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20 Jahre fuhr McLaren mit Motoren von Mer- in den 1980em/1990em ist der Erfolgsdruck
cedes. 2015 kommt Honda zu den Briten zu- jetzt riesig. Wie sehr sich die Lage speziell für ^=1:
rück. Nach den gemeinsamen Titelgewinnen McLaren-Chef Ron Dennis zuspitzt. Ab S. 4 \
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L I E B E L E S E R !

Sie werden es schon geHihlt haben. Leopold WielandDiese Woche ist Ihre MSa-Ausgabe Chefredakteur
dicker als sonst. Das liegt an der

Sonderbeilage zum Auftakt der Rallye-Weltmeisterschaft
2015, die Sie in der Heftmitte finden.
Darin lesen Sie auf 40 Seiten ohne Aufpreis alles Neue und
Wichtige zum vergangene Woche voigestellten Volkswagen
Polo R WRC, mit dem die Wolfsburger zum dritten Mal in
Folge den bzw. die Weltmeistertitel der Drifterfraktion zu
gewinnen versuchen. Und viele weitere spannende Storys
rund um die neue Rallye-WM-Saison.
Weil unsere prima Kollegen von «auto motor sport», die
diese F.xtra-Beilagc erdacht und erschaffen haben, damit weit
vor dem Redaktionsschluss dieser MSa-Aitsgabe fertig sein
mussten, bieten wir Ihnen im normalen Rallye-Teil natürlich
d ie ak tue l l s ten WM-News unmi t t e l ba r vo r dem Au f tak t l au f
rund um Monte Car lo .
Und in unserer Serie «Titelverteidiger 2015» ist diesmal
natürlich Volkswagens Rallye-Weltmeister Sebastien Ogier
dran. Über den sein Beifahrer, Julien Ingrassia, jede Menge
Interessantes zu erzählen weiss.
Alles Gute und bis nächste Woche!

Ihr Leopold Wieland
WER? Jeff Gordon (USA)
WO? Washington O.C. (USA)

WAS? NASCAR-Star auf Dre i
r a d a l s B a s k e t b a l l - P a u s e n c l o w n

WER? Porsche (D)
WO? Weissach (D)

WAS? Der stark überarbeitete LMP1-Renner 919 Hybrid für die
Langstrecken-WM 2015 beim Rol l -out auf dem Werksgelände

i
4

WER? Sebastian Vettel (D) WAS? Kein Kostümbali, nur
W O ? M a r a n e l l o ( I ) F 1 - K o l l e g e n t r e f f b e i F e r r a r i

4
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Nun dodi in Hockenheini?
\ / A . M C I k i i A D D n M i u i i u i p n

Hockenheim 2014: Das Pormel-1-Startfeld vor Beginn der Aufwärmrunde zum deutschen GP

u n d A R N O W E S T E R

Eigentlich wäre der Nür
burgring 2015 wieder dran
als Veranstaltungsort des
d e u t s c h e n F o n n e l - l - L a u & .
Nun behauptet Chefver-
markter Bemie Ecclestone,
er habe für dieses Jahr
einen neuen Vertrag mit
dem Hockenheimring
abgeschlossen. Noch riecht
d a s G a n z e a b e r n a c h P o k e r.

Unter den Highlights dieses
S o m m e r s l i s t e t d e r H o c k e n
heimring noch die Rockband
«BÖhse Onkelz», der Juli ist
noch komple t t f re i . Noch.
D e n n w e n n d i e v e r w i r r e n d e
Meldimg, die Bemie Ecclesto
ne vergangene Woche gezielt
in den Motorsport-Äther ge
schickt hat, stimmt, dann wird
im Motodrom am 19. Juli der
Grosse Preis von Deutschland
ausgetragen - zum zweiten
M a l h i n t e r e i n a n d e r. D e r N ü r -
burgring, der 2015 im planmäs-
sigen Wechselspiel der beiden
grossen deutschen Rennstre
cken dran wäre, würde leer
ausgehen. Und das Drama um
den Eifelkurs um einen weite
ren unrühml ichen Akt re icher.

Nürburgring zu unsicher
Reich werden ist natürl ich das
Stichwort, das der britische
Geschä f t s füh re r dem Fo rme l -
l-Investor CVC versprochen
hat. Und angesichts der unsi
c h e r e n Ve r h ä l t n i s s e a u f d e m
Nürburgring sieht der 84-Jäh
rige bessere Chancen im Badi
schen. Da die deutschen Ren
nen auch zur Vet te l -Wel tmeis

terzeit keine Selbstläufer mehr
waren, musste Ecclestone Ra
batte auf die angeblich 14 MU-
lionen Dollar Antrittsgeld ge
ben. So e twas verursacht be i
i h m e c h t e S c h m e r z e n . A l l e r
dings ist der deutsche Markt
viel zu wichtig, um auf ihn ver
z ichten zu können - d ie Aus
wirkung wäre verheerend.

Die ungewöhnliche Ent
wicklung kann für die Beteilig
ten nicht ganz so überra
schend gekommen sein. Schon
im Dezember sagte Carsten
Schumacher, der Geschäfts

führer der Nürburgring Capri
corn GmbH auf MSa-Anfrage:
«Die Formel 1 muss bezahlbar
sein fur uns.» Demnach ist sie
das wohl nicht mehr, auch
wenn ein Sprecher des Nür
burgrings nach den News aus
England mitteilte, er wisse von
nichts und würde sich freuen,
wenn das Rennen doch s ta t t
finden würde. Einen Vertrag
besitze man bislang allerding
nicht. Deshalb habe der Veran
s t a l t e r a u c h m i t d e m Ti c k e t
verkauf noch nicht angefan
gen, womit das prinzipiell lu

krative Weihnachtsgeschäft
s c h o n m a l e n t f a l l e n s e i U n d
d ie Fans würden m i t t l e rwe i l e
wirklich gern wbsen, wohin
s ie s ich or ient ieren so l lea

Hockenheim bestätigt nicht
I n e i n e m I n t e r v i e w m i t d e r
britischen Nachrichtenagen
t u r R e u t e r s h a t E c c l e s t o n e
verkündet, er habe bereits ei
nen Vertrag mit Hockenheim
geschlossen. Das wollte man
d o r t z u n ä c h s t n i c h t b e s t ä t i
gen. Die letzte Auflage des
Rennens mit lediglich 52000

am Sonntag war
kein grosser Gewinnbringer,
auf dem Nürburgring 2013 wa
ren es sogar nur 44000 Besu
c h e n

B e m i e E c d e s t o n e s a k t u e l l e
Offensive kommt nicht von im-
gefahr. In bewährter Weise will
er zunächst Druck ausüben,
um zu sehen, wo er das - für
sich - bessere Angebot be
kommt Hockenhe im hat schon
angebissea «Bei Interesse ste
hen wir für weitere Gespräche
gerne zur Verfügung. Es ist
aber noch nichts fix», sagt
Hockenheimring-Geschäfts-
führer Geoi^ Seiler, der sich al
lerdings schon länger in Ge
sprächen mit Ecclestone befin
d e t « W i r s i n d m i t t e n d r i n i n
den Verhandlungen», bestätigt
der Brite, «tind wir fahren in
H o c k e n h e i m . D e n n a m N ü r -
bui^ring gibt es ja nieman
den!» Man habe ja schon einen
langfristigen Vertrag (bis 2018)
u n d m ü s s e e i n f a c h n u r d i e
We c h s e l k l a u s e l r a u s s t r e i c h e a
Allerdings will auch Hocken
heim nach dem Minus aus dem
vergangenen Jahr ein finan
zielles Entgegenkommen von
Ecclestone, der zu der badi
s c h e n R e n n s t r e c k e i m m e r
schon eine stärkere Beziehung
hatte als in die Eifel.

Sollte es so kommen, wäre
ein Stück weit auch Rache im
Spiel. Denn Ecclestone hatte
beim Verkauf des Nürburg
rings mitgeboten, war aber
knapp unterlegen. Vor allem
f ü r d e n m s s i s c h e n I n v e s t o r
Viktor Kharitonin, dem neuen
Herrscher in der Eifel, ist die
neue Entwicklung sicher kon
traproduktiv. ♦

F o n n e l 1 .

Sutil: Alternative Im WEC-Poisdie?
Von ELMAR BRÜMMER
u n d A R N O W E S T E R

A d r i a n S u t i l \ r i j r d 2 0 1 5
n i c h t m e h r i n d e r F o r m e l 1
fehren. Ein neues Cockpit
fi n d e t e r a m e h e s t e n i n d e r
Langstrecken-WM.

N a c h d e r e h e r u n r ü h m l i c h e n
Sauber-Episode und trotz ei
nem gültigen Vertrag für 2015
ist der am vorletzten Sonntag
(U.l.) 32 Jahre alt gewordene
R e n n f a h r e r a u s M ü n c h e n b e i
k e i n e m a n d e r e n Te a m u n t e r
gekommen, auch die Testfah
rerverträge oder Simulations
jobs gingen an ihm vorbei. Es

sieht nach einem zweiten Sab
batical (nach 2012) für Sutil aus.
Für se ihe Karr iere is t das s i
cher nicht zuträglich, denn die
Hoffnung auf 2016 ist vage -
auch wenn dort mit dem Haas-
Rennsta l l e in neues Team an
den Start geht, das sicher einen
erfahrenen Piloten gebrauchen
k ö r m t e .

«Schnell und interessant»
Wenn Sutil nicht imtätig blei
ben will in dieser Saison, blie
be noch ein Engagement in
der Langstrecken-WM (WEG)
oder in La Mans. «Schnell und
i n t e r e s s a n t » f i n d e t S u t i l d i e
Sportwagen. Und die 24 Stun

den von Le Mans sind so eine
A r t K i n d h e i t s t r a u m . P o r s c h e
und Toyota gelten als Kandida
ten für einen Jobwechsel.

Gut möglich, dass Sutil sogar
das Cockpit erhält, das Porsche
angeblich fix für seinen Ex-
Formel-l-Kollegen Fernando
A l o n s o r e s e r v i e r t h a t t e . D e r
Spanier hat schon mehrfach
betont, zukünftig einmal in Le
Mans an den Start gehen zu
wollen, wenn das sein Engage
ment in der Königsklasse zu
lassen würde. Weil Honda, der
neue Motorenpartner seines
neuen Arbeitgebers McLaren,
aber sein Veto eingelegt hat, ist
dieser Alonso-Traum vorläufig

geplatzt. Für Sutil spricht zu
dem, dass er mehr als nur das
eine WEC-Rennen in Le Mans
fahren könnte.

Dagegen ist die DTM kein
Thema. Sie stehe «aktuell nicht
im Fokus» laut Sutil-Manager
M a n f r e d Z i m m e r m a n n . U n d
weiter: «Ich gehe davon aus,
dass Adrian auch in dieser Sai
son Rennen fahrt. Eine endgül
tige Entscheidung wird aber
wahrscheinlich erst später fal
len.» Damit b le ib t unk lar, wer
in der DTM das jeweils noch
eine freie Cockpit bei BMW
und Mercedes bese tzen w i rd .
Favoriten: Tom Blomqvist imd
Maximi l ian Götz . ♦ 2 0 1 4 : S u t i l a l s S a u b e r - R - P i l o t
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Aryton Senna: McLarens Weltmeister von 1988,1990 und 1991

Von ELMAR BRÜMMER

F ü r M c L a r e n - C h e f R o n
D e n n i s k ö n n t e 2 0 1 5 z u m
Schicksalsjahr werden. Sein
S t u h l w a c k e l t e z u l e t z t m e h r
denn je. Und mit Honda als
neuem a l tem Motorenpar t
ner steigt der Erfolgsdruck
sogar noch weiter.

Man muss ihn nicht mögen.
Man kann ihn respektieren.
Aber in den Wochen nach der
letzten Saison, als bei McLaren
nur klar war, dass nichts klar
war, da haben wir fast schon an
gefangen, ihn zu vermissen.
Eine Formel 1 ohne Ron
Dennis, da würde einem
etwas fehlen.

Die erneute Verpflich
tung von Fernando
Alonso, der fürs Erste er
folgreiche Machtkampf
mit seinen Anteilseig
nern aus Saudi-Arabien -
all das zeigt, wie wider
sprüchlich dieser Mann ist, der
mit 19 beim Cooper-Team als
Mechaniker anheuerte, aber es
schon damals hasste, sich die
Finger schmutzig zu machen. 35
Jahre lang ist Dennis jetzt
Te a m c h e f b e i M c L a r e n , ü b e r
haupt erst der Dritte, den diese
Renndynastie nach Gründer
Bruce McLaren, dessen Nach
folger und Dennis' kurzfristi
gem, gleichberechtigtem Ge
schäftsführer Teddy Mayer hat.

Nach dem Rückzug von Frank
WUliams imd Peter Sauber aus
dem Tagesgeschäft ist Ron
Dennis in jedem Fall der letzte
Rennstallboss vom alten Schlag.
Mit Honda, dem Motoren-Part
ner aus den glorreichsten Zei
ten der Big McLarens versucht
«Don Ron» es jetzt noch ein
mal, an alte Zeiten anzuknüp
fen. Er schaff te dafür eine be

merkenswerte, aber nicht ganz
unkritische Allianz mit Alonso,
der ihm 2007 als sein Angestell
ter das Team spaltete und eine
SpionageafFdre anhängte, für
die McLaren und der damalige
P a r t n e r M e r c e d e s I O C M i l l i o
nen Dollar Strafe berappen
mussten. Bis heute wird ge
munkelt, dass die unsinnige
Busse in dieser Höhe auch da
mit zu tun hatte, dass sich Den
nis mit Vorliebe die mächtigs
ten Fl-Köpfe zum Feind ge
macht ha t : Bern ie Ecc les tone ,
Max Mosley und Jean Todt.

Es scheint so, dass Konflikte
der persönliche Hybrid-An-

t r i e b d e s m i t t l e r w e i l e
67-Jährigen sind. Anders
körmte er nicht seinen x-
tcn Rennfrühling erle
ben . Mannha f t s te l l t e r
sich jeglichem Schicksal
entgegen: «Ich glaube
nicht an böse Omen, ich
glaube nicht an Glück.

Ich glaube, dass man etwas
tun muss, um glücklich zu wer
den.» Der Druck auf ihn ist der
zeit besonders gewaltig, viel
leicht höher denn je. Honda
wil l einen schnellen Erfolg,
F e r n a n d o A l o n s o b r a u c h t i h n
ebenso. 2015 als Übergangsjahr
wird maximal toleriert, dann
muss McLaren wieder siegfä
hig sein. Sicher ein Grund, wa
rum Jenson Button bleiben
durfte. Auch um die öffent l iche
Stimmung zu beeinflussen. Ron
Dennis spielt mit dem Feuer. Er
kann gar nicht anders - entwe
der es geht nach vorn, oder er
m u s s z u r ü c k t r e t e n .

Noch weiter expandieren
Neuer Molorenpartncr, neuer
Fahrer, alte Ziele. Dazu ein neu
e r N a m e : A u s d e r M c L a r e n
Group wird die McLaren Tech
nology Group. Das soll mehr als

B. McLaren

Alain Prost (hinten Mitte) und Niki Lauda: 1985/86 und 89 wurde
der eine Weltmeister für McLaren-Boss Dennis, der andere 1964
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Andere grosse Fl-Teamchef s

Paragon; McLarens wel tgehend unter i rd isch angeiegtes Hauptquar t ier in Woking

nur Kosmetik sein, sondern ein
Schritt ins nächste Kapitel der
Firmenhistorie, die im Motor
sport mit 182 Grand-PrLx-Sie-
gcn und 20 Weltmeisteititeln in
der Formel 1 überaus erfolg
reich ist. Das Renngeschäft ist
immer noch der Firmenkern,
aber die Sportwagenprodukti
on soll von 1600 Fahrzeugen auf
4000 im Jahr wachsen. Und die
Tochterfirma McLaren Applied
Technologies bekommt einen
57000 Quadratmeter grossen
neuen Firmenkomplex neben
dem Paragon («Vorbild»), dem
raumschifiartigen Headquarter
in Woking nahe dem Londoner
Flughafen Heathrow. Sol
che Perspektiven entlo- ,
cken sogar Dennis Emo
tionen, positive. Die bei
den letzten sieglosen
Jahre 20B und 2014' hat
er eher vers te iner t h in
genommen, mit seinem
M a r k e n z e i c h e n d e r s t i f f
upper lip («Pokerface»),
der stets strammen Haltung.

Ron Dennis wusste natürlich,
dass nach der überraschenden
Entlassung seines treuen Leut
n a n t s M a r t i n W h i t m a r s h d a s
Rennjahr 2014 praktisch gelau
fen war, bevor es angefangen
ha t te . Wh i tmarsh war i hm am
Ende wohl zu weich, vielleicht
zu eigenmächtig, vor allem aber
zu erfolglos. Da hat Dennis He
ber gleich selbst wieder die
M a c h t ü b e r n o m m e n u n d m i t
d e m F r a n z o s e n E r i c B o u l l i e r
dazu e inen rad ika len San ie re r
von Lotus abgeworben, der
vom unnahbaren Auf t re ten her
einer Kopie von Dennis gleich
kommt. Niki Lauda, 1984 als
Fahre r m i t McLaren We l tme is
ter geworden, sagt: «Rons
Schwäche scheint mir in e iner
Art von Vergangenheitskom
plex zu liegen.» Es sei Dennis

A
T. Mayer

peinlich, so Liuda weiter, daran
erinnert zu werden, dass er als
kleiner Laufbursche angefan
gen hat. «Darum passieren ihm
Überreaktionen, was das Auf
treten und das Hervorstreichen
des Chefs betr i f f t . Seine Arro
ganz kann unerträglich wer
den», stellt Lauda fest.

Anfang der 1980er, als Dennis
d a s B ü n d n i s m i t d e r T A G -
Gruppe um seinen heutigen
Teilhaber einging, war das nö
tige Geld für den grösseren Er
folg da - und der exklusive Por
sche-Turbomotor hiel t , was
man sich davon versprochen
hatte. In den salbungsvollen

W o r t e n d e r M c L a
r e n - H i s t o r i e w i r d
der einstige Dau
ererfolg (drei Fah-
r e r - W M - T i t e l h i n
tereinander) der
konsequenten
Verfolgung des
U n t e r n e h m e n s
w e r t e s d e r a b s o

luten HöchstquaUtät zugespro-
chea Kein anderes Fl-Team ist
so mUitärisch organisiert. Und
D e n n i s i s t G e n e r a l , D i k t a t o r ,
Galionsfigur in einem.
Perfektion ewiger Antrieb
Im Stechschritt, das Aktenköf-
ferchen schwingt im Takt dazu,
die Augen geradeaus, so durch
s c h r e i t e t R o n D e n n i s d a s
Fahrerlager. «Wir wollen nicht
nur Rennen gewinnen», sagt er,
«wir wollen in allem, was wir
tun, gewinnen.» Auch in diesen
Worten spürt man, wie gern er
d o c h S t a a t s m a n n w ä r e . D e s
halb muss es ihn auch ärgern,
dass sein Rivale Frank Williams
zu Englands Ritter geschlagen
wt i rde , e r aber (noch?) n i ch t .
A b e r d e r T r o t z s c h e i n t i h m
Energie zu geben, siehe den
Neuanfang mit Honda. Ge-

0
M.Ojjeh

wohnt unbescheiden sprach
Dennis nicht einfach von einer
Partnerschaft mit den Japanern,
sondern von der «Grundlage
für eine neue Ära». Drunter
macht er es eben nicht . Doch
man erinnere sich noch mal an
die Anfänge: In nur vier Jahren
schaffte es Dennis einst, den
Rennstall vom runtergewirt-
schafteten Nobody wieder zum
Champ ion zu machen . E r
m a c h t d a s m i t e i n e r L e i d e n
schaft, die auf den ersten Blick
gar nicht erkennbar ist - aber
jcnervonAyrton Senna, seinem
grössten Pi loten, in n ichts
nachsteht. An genau diese gros

sen Zeiten, so hat man es
Honda in d ie Hand ver
sprochen, will McLaren
bald anknüpfen.

P e r f e k t i o n i s t u n d
b l e i b t d a b e i d a s C r e d o
und das Trauma glei-
c h e r m a s s e n d e s R o n
Denn i s . Feh le r zu ma
chen, das t re ib t ihn

schnurstracks in die Besessen
heit, bloss alles richtig zu ma
c h e n . I m m e r u n d ü b e r a l l . I n
dem Teich vor dem Hauptquar
tier, so wird im Dorf Woking ge
munkelt, befänden sich Piran
has. Das ist ein Witz, über den
womöglich sogar Dennis la
chen könnte. Er könnte es zu
m i n d e s t v e r s u c h e n . A b e r s o
einfach Ist das vermutlich gar
nicht für einen, der das - in sei
ner Umgebung allgegenwärtige
- Anthrazi t tatsächl ich für eine
Farbe hält.

Man darf es aber so sehen:
M i s t e r D e n n i s n i m m t s e i n e
Aufgabe als Motorsport-Unter-
nehmer we i te r e rns t , sehr
ernst. Und das betont er ja auch
nur zu gern: «Ich lebe und atme
dieses Team. Und Team ist für
mich nicht nur ein Wort, es ist
eine Lebenseinstellung.» ♦

1929 gründete der
Ital iener semen ers
ten Rennstall, dem
1947 der zweite, der
bis heute aktive folg
t e . A b d e m z w e i t e n W M - L a u f
der Formel I (Monaco 1950) ist
Ferrari dabei. Bis zu Enzos Tod
1988 wurden neun Fahrer- und
acht Teamtitel gewonnen.

r . Ä
A m

Von 1926 b is 1955
w a r d e r D e u t s c h e
Renn le i t e r be i Mer
c e d e s . V o r d e m
zweiten Weltkrieg
h o l t e e r b e r e i t s E M - T i t e l i m
Grand-Prix-Sport, woraus ab
1 9 4 6 d i e F o r m e l I e n t s t a n d .
1954/55 gewarm Neubauer mit
Starpilot Juan-Manuel Fangio
zwei WM-Titel. Er starb 1980.

über F3/F2 arbeite- ̂
te sich der britische
H o l z h ä n d l e r i n d i e
Fl. Dort begann der
Brite 1968 als Matra-
Rennleiter. 1969 gelangen ihm
Fahrer- und Teamtitel. Ab 1970
hatte Tyrrell seinen eigenen Fl-
R e n n s t a l l b i s 1 9 9 8 ( z w e i m a l
Fahre r - und e inma l Teamwel t
meister). 2001 starb er.

D e r B r i t e k a u f t e
1972 dem dre ima l i
gen Fl-Weltmeister
Jack Brabham des
sen gleichnamiges
Fl-Team ab, führte es bis 1988
und ve rkau f te es dann . Un te r
dem heutigen Chefvermarkter
de r Fo rme l 1 s te l l t e B rabham
zweimid den Fahrer-Champion.
Das Team cxisitierte bis 1992.

Flavio Briatore (64

D e r I t a l i e n e r k a m
1 9 8 8 z u B e n e t t o n ,
zwei Jahre nachdem
d a s Te a m To l e m a n
Fl aufgekauft hatte.
Er holte 1992 Michael Schuma
cher, der 1994/95 Fahrer-Champ
WTorde. 2002 kaufte Renault Be
net ton. Br ia tore bHeb Chef-b is
2009 seine Manipulation des
Singapur-GP 2008 aufflog.

Mika Häkkinen/David Coulthard: Der Finne
holte zwei Titel (1998/99), der Schotte keinen

L e w i s H a m i l t o n : I h n h o l t e D e n n i s 2 0 0 7 i n d i e
Formel 1,2008 wurde sein Landsmann Champ

JeanTodt(6B

D e r F r a n z o s e w a r
von 1993 b i s 2004
Teamchef des Ferra-
r i - F l - T e a m s . U n t e r
seiner Leitung wur
d e n f ü n f F a h r e r - u n d s i e b e n
Teamtitel gewonnen. Bis 2009
war Todt dann Ferrar i -Gesamt
chef und schUessl ich -Berater.
Ende 2009 wurde er zum FIA-
Präsident gewählt, 2013 erneut.

" 1 9 4 6 e n t s t a n d d i e
b r i t i s c h e C o o p e r
Car Company, die
z u n ä c h s t e r f o l g
re ich Formel -2- und
F o r m e l - 3 - R e n n e r b a u t e . 1 9 5 0
wagte sie den Fl-Einstieg, bUeb
dort bis 1969 und holte je zwei
F a h r e r - u n d Te a m - W M - T i t e l .
John Cooper starb 2000.

Der engUsche Inge
n i e u r s c h u f 1 9 5 2
L o t u s C a r s . 1 9 5 8
kam es zum F l -De-
büt. Als der revoluti
onäre Aerodynamiker (Erfinder
der Flügel und Flügelautos)
1982 starb, standen für Lotus
sechs Fahrer- und sieben Team-
litel zu Buche. Das Ur-Team na
mens Lotus fuhr Fl bis 1994.

Der Engländer stieg
1970 als Partner von
De Tomaso in die Fl
ein. Ab 1975 firmiert
er dort bis heute un
ter eigenem Namen. Sieben
F a h r e r - u n d n e u n K o n s t r u k -
t c u r s - W M - T i t e l h a t W i l l i a m s
gewonnea Offiziell ist Sir Frank
noch der Boss, Tochter Ciaire
entlastet ihn aber immer mehr.

Der Franzose baute
auf den Überresten
des Spor twagen-
Rennstal ls von Mat-
ra ab 1974 sein For-
mel - l -Team auf . Das GP-Debüt
erfolgte1976. Bis 1996 war Ligier
in der Fl, verkavifte sein Team
danach an Ex-Champion Alain
Prost, der es unter eigenem Na
men bis 2001 weiterfflhrte.

. 1991 bis 2005 war
d e r I r e m i t s e i n e m
F o r m e l - l - R e n n s t a l l
dabei. Bis 2001 Hef
es rund (drei Siege),
nach dem Ver lus t der Motoren
von Mugen-Honda nicht mehr.
Aus Jordan wurde Midland,
Spyker und schHesslich Force
India. Jordan arbeitet jetzt als
TV-Experte im GP-Zirkus.

A l s B e n e t t o n - u n d
F e r r a r i - Te c h n i k c h e f
war der Bri te mass
geblich für alle 7 WM-
Ti te l M ichae l Schu
m a c h e r s v e r a n t w o r t H c h . E n d e
2008 kau f te e r Honda F I . M i t
Brawn GP gelangen ihm 2009
F a h r e r - / Te a m t i t e l , d a n n Ve r
kauf an Mercedes. Dort blieb er
Cheftechniker bis Februar 2014.
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Z U M T H E M A
N e u e T e a m n a m e n

» >

Mercedes Dass Mercedes
aus Brawn GP en ts tanden
ist, ist den meisten wohl
noch geläufig. Dass das
Team von Ross Brawn, das
2009 au f Anh ieb den Ti te l
holte, aber zurück auf Tyrrell
geht, gerät oft in Vergessen
heit. Aus Tyrrells Ruinen
anstand 1999 der Rennstal l
BAR. Dieser über lebte b is
2005 . Dann wurde da raus
das Werks team von Honda .
A ls Honda Ende 2008 den
Stecker zog, griff Brawn zu -
u n d w u r d e m i t H o n d a - T V-
G e l d e r n u n d M e r c e d e s - M o
toren Wel tmeis ter. Nur e in
Jahr später ging Brawn GP
als Mercedes an den Start.
» >

Red Bull Racing Bei Red
Bul l is t der Stammbaum we
niger kompliziert. Er reicht
aber auch bis 1997 zurück.
Damals r ie f Jackie Stewart
seinen eigenen Rennstall Ins
Leben. Drei Jahre war Ste
wart Racing am Start (bis
1999), dann verkaufte Sir
Jackie das Team für teures
Geld an Jaguar. 2005 wur
de daraus Red Bull Racing.
> »

Lotus Das heutige Lotus
geht vom Stammbaum her
n ich t au f das Trad i t ions team
von einst zurück. Es hat
lediglich die Namensrechte
gekauft. Lotus ist aus Tole-
man (1981-1985), Benetton
(1986-2001) und Renault
(2002-2011) entstanden. Mit
dem Wechse l zu Mercedes-
Tr iebwerken Is t d ie Renaul t -
Vergangenheit Geschichte.
» >

Toro Rosso Bei Toro Rosso
ist der Fall einfach. Vorgän
ger Minardi war von 1985 bis
2005 in der Formel 1 aktiv.
Ende 2005 kau f te Red-Bu l l -
Che f D ie t r i ch Matesch i t z
das Team aus Faenza und
lässt es seither als Junioren-
Renns ta l l führen .
» >

Fo rce Ind ia Auch Fo rce
India hat eine bewegte
Vergangenheit hinter sich.
Die Ursprünge des Teams
gehen auf 1991 und Eddie
Jo rdan zu rück . Ende 2005
ü b e r n a h m A l e x S h n a i d e r
das Zepter. Nach nur einem
Jahr wurde aus Mid land
Spyker. Seit 2008 heisst der
Rennstai l Force India. Der
Firmensi tz in Si lverstone ist
immer noch de rse lbe w ie
e ins t zu Jordan-Ze i ten .
> »

Sauber Sauber (seit 1993 am
Start) hat ein vierjähriges
Intermezzo h inter s ich. Von
2006 b i s 2009 fuh r man
unter BMW-Flagge. In die
ser Zeit errang das Team
seinen einzigen Sieg. ♦ CE

G a t e r h a m / M a n i s s i a

War's das mit den

Das war's wohl: Leere Werkshallen (im Bild Caterham) lassen für eine Teilnahme an der Formei-1-WM 2015 nichts Gutes erahnen

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Die Hofihung stirbt zuletzt.
Das gilt (oder galt) auch für
C a t e i h a m u n d M a r u s s i a .
Beide Teams sind jahrelang
hinterhergefohren. Den
A n s c h l u s s h a b e n b e i d e n i e
wirkl ich geschafft. Ende
2014 kreiste der Pleitegeier
im Tiefflug über die Hinter-
b ä n k l e r . I h r C o m e b a c k 2 0 1 5
ist in weite Feme gerückt.

Fünf Jahre haben sie tapfer mit
gekämpft. Doch nüchtern be
trachtet war es stets eine «mis-
sionimpossible». Olme die einst
als Lockmit te l verwendete Bud

getobergrenze von 50 Millionen
Euro oder eine gerechtere Ver
teilung der TV-Einnahmen hat
ten Teams w ie Ca te rham oder
M a r u s s i a n i e e i n e e r n s t h a f t e
Chance, langfristig zu überlebea

Keiner aus diesem Trio, das
2010 in die Formel 1 eingestie
gen ist, hat seinen Businessplan
u m s e t z e n k ö n n e n . A l l e h a b e n
sie von der Hand in den Mund
gelebt. Man startete auf Pump -
u n d h o f f t e a u f Wu n d e r. D o c h
die Mittel reichten gerade aus,
um im besten Fall über die Run
den zu kommea Weil zu wenig
Geld vorhanden war, blieben die
Ergebnisse aus. Und ohne zähl
bare Resultate konnte man kei
ne neuen Geldgeber und Inves

toren anlockea Die, die der an
geschlagenen Plattform Fl nicht
abgeneigt waren, orientierten
sich lieber in Richtung eines
Top-Teams. Ein Teufelskreis,
aus dem es kein Entrinnen gibt.

Immense Betriebskosten
Marussia hat vor zwei Jahren
Zahlen atif den Tisch gelegt. 61
Millionen Pfund, rechnete das
Team damals vor, werden allein
für die «running costs» aufge
wendet. Damit sind also nur die
Kosten gedeckt, um überhaupt
mit fahren zu dürfen. Bei einem
Gesamtbudget von 63 Millionen
kann sich jeder selber ausrech
nen, wie viel Geld zur Weiter
entwicklung übrig bleibt - und

wie gross die Chance ist, die Lü
cke nach vorne zu schliessen.

Bei den Topteams ist die An-
zalil Mitarbeiter grösser. Auch
verfugen sie in der Regel über
eine bessere, sprich teure Infra
struktur. Doch selbst wenn sich
die laufenden Kosten deshalb in
einem dreistelligen Millionen
bereich bewegen, haben grosse
Teams noch immer genug Luft
nach oben - für Wei terentwick
lung und Neuinvestitionea Stei
gen die Betriebskosten, weil die
FIA findet, die Formel 1 brauche
ein neues Motorenkonzept, ge
raten die kleinen Rennställe un
widerruflich in Schräglage. Ge
nau das is t mi t Caterham und
Marussia 2014 passiert - wobei

Tony Fe rnandes Cyr i l Ab i tebou l Chr is t i j an A lbers C o l i n K o l l e s F i n b a r r O ' C o n n e l l
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w e n n e s u m d e n S a i s o n s t a r t
geht. «Wenn wir bis dann kei
nen neuen Besitzer haben,
stehen die Chancen, das Team
noch zu retten, bei Null»

Caterham Sports Limited mel
d e t e E n d e O k t o b e r 2 0 1 4 I n
solvenz an. Die Tochtei^esell-
schaft, die für die Entwicklung
d e r A u t o s v e r a n t w o r t l i c h w a r,
hatte einen Schuldenberg von
20,7 Millionen Euro angehäuft.
Kurz drauf fiel auch der Betrieb
des Fl-Teams unter die Kontrolle
v o n I n s o l v e n z v e r w a l t e r S m i t h
& W i l l i a m s o n . D e r e r w i r k t e
dank einem erfolgreichen Spen
d e n a u f r u f d i e Te i l n a h m e a m
Saisonfinale. Dort nahm Finbarr
O'Connell, eigentlich Rechtsan
walt bei der britischen ECanzlei,
a l s Te a m c h e f a m K o m m a n d o
stand Platz. O'Connell war nach
Cyril Abiteboul, Christijan Al
bers und Manfredi Ravet to der
v i e r t e Te a m c h e f 2 0 1 4 . A u c h
das zeigt, wie kopflos Caterham
zuletzt agierte.

Für Caterham hätte schon im
Sommer Sch luss se in können .
Doch Krisenmanager Colin Kol-
les bewahrte das von Tony Fer-
nandes gegründete Team in Sil-
verstone vor dem vorzeitigen
Ruin. Mi t H i l fe der Investoren
gesellschaft Envagest sollte das
Team gerettet werden. Denn der
Patient, so Kollcs, war zu dem
Zeitpunkt klimsch tot. Doch die
Übernahme scheiterte. Enva
gest kam nie in den Besitz des
sen, wofür man bezahlte. Fer-
nandes wies stets alle Vorwürfe
v o n s i c h : « W e r e t w a s k a u f t ,
muss dafür auch bezahlen.»

Kollcs, der als Berater einge
setzt war, zog seine Mannen ab.
Der Untergang war nicht mehr
a u f z u h a l t e n . O b d e r Z a h n a r z t
das Ruder hä t te herumre issen
können? Denkbar. Er hat schon
bei Midland, Spyker und MRT
Unmögliches möglich gemacht.

Hat Gene Haas mehr Erfolg?
Was von Caterham übrig bleibt?
Die grösstc Errungenschaft ist
wohl die. den Namen Lotus in
die Formel I zurückgebracht zu
h a b e n . A u c h w e n n d a s Te a m
n ich t s m i t dem Renns ta l l des
unvergessenen Colin Chapman
zu tun hatte. Der Rest sind 2Lah-
len, die einen Eintrag in die
G e s c h i c h t s b ü c h e r v e r d i e n e n .
Melir nicht. Null Punkte in fünf
Jahren sind ein Armutszeugnis.

B l e i b t z u h o f f e n , d a s s d e r
A m e r i k a n e r G e n e H a a s m e h r
Erfolg haben wird. Haas wird
2016 einsteigen. Mit Ferrari-
Motoren und viel Erfahrung aus
N A S C A R . H a a s h a t d e n K o n
k u r s v o n M a r u s s i a z u s e i n e n
Gunsten genutzt und die Fabrik
in Banbury als Europasitz über
nommen. Er hätte auch das Ca-
terham-Werk in Leafield kaufen
können. Doch ob das ein gutes
Omen gewesen wäre? Nach Ar
rows und Super Aguri sind die
se Werkshal len auch Caterham
zum Verhängnis geworden. ♦

Te a m s t e r b e n 1 9 9 4 - 2 0 1 4

ODfer des Pleitegeieis
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Z e h n Te a m s h a b e n i n d e n
letzten zwanzig Jahren den
F I - B e t r i e b e i n s t e l l e n m ü s s e n .
Es hätten problemlos aber
a u c h v i e l m e h r s e i n k ö n n e n .

Die Formel 1 karm froh sein, dass
in den letzten zwanzig Jahren
sechzehn Teams einen neuen Be
sitzer fanden (siehe Randspaltc
S. 6), sonst wäre der Ofen ver
mutlich schon vor Jahren ganz
ausgegangen. Trotzdem sind in
der Zeit seit 1994 zehn Teams
ersatzlos gestrichen worden.
Das sind mehr, als 2015 in der
Startaufstellung stehen werdea

Die klingendsten Namen dar
unter sind Lotus, das Ende 1994
nach 46 GP-Jahren die Segel
strich, Arrows (2002) und Toyo
ta (2009). In al len Fäl len wur
den Rettungsversuche unter
n o m m e n . D o c h L o t u s w a r e i n
Fass ohne Boden mit Mil l ionen
von Schulden, Arrows ein kom
p l i z i e r t es F i rmenkons t ruk t
made by Tom Walkinshaw, das
jeden potenziellen Einsteiger
abschreckte, und Toyota res

pektive Zoran Stefanovic, der
die Überreste der Japanerkauf
te, der FLA ein Dorn im Auge.
Die vergab für 2010 die Start-
l i zcnzcn l i ebe r an Rückkeh re r
Sauber und an die Neulinge
HRT, Virgin und Lotus Racing.

Ohne Moos nix los
Mit Ausnahme von Toyota ist in
allen Fällen das Geld Imapp ge
worden. Das jüngste Beispiel
( v o r M a r u s s i a u n d C a t e r h a m )
war HRT. Die Spanier waren auf
gutem Weg. Weltmeister wären
sie nie geworden. Aber solange
Colin Kolles das Sagen hatte,
war der Fortbestand des Teams
gesichert. Als die Besitzverhält
nisse änderten, ging es ruck
zuck - in die falsche Richtung.
Säo Paulo 2013 war die letzte
Ausfahrt . Heute verstauben die
Autos - fünf an der Zahl - bei
Fahrzeugrecycler Teo Martin in
einer Garage in Madrid.

Auch Forti, Simtek und Paci
f i c n a h m e n e i n u n r ü h m l i c h e s
Ende. Über Simtek, ein Team,
das einst Max Mosley und Nick
Wirth aus der Taufe hoben,
schweb te du rch den t öd l i chen
U n f a l l v o n R o l a n d R a t z e n b e r -

gcr 1994 von Anfang an ein
s c h w a r z e r S c h a t t e n . I m M a i
1995, ein Jahr nach der Tragödie
von Imola, meldete der Renn
stal l Konkurs an.

Einen etwas längeren Atem
hatte Pacific. Nach zwei Jahren
Formel 1 stieg das Team Ende
1995 aus Kostengründen wieder
i n d i e F o r m e l 3 0 0 0 a b . D o r t
hielt es sich noch zwei Jahre
über Wasser, ehe auch dieses
Kapitel geschlossen wurde.
Wie knapp die Mittel waren, da
rüber sprach Jahre später Paci-
fic -PUot Andrea Mon te rm in l i n
e i n e m I n t e r v i e w : « A u s G e l d
mangel wurde ich angewiesen,
den Motor zu schonen. Deshalb
d r e h t e i c h b e i v i e l e n G r a n d s
Prix nur wenige Runden.»

Für Forti war die Fl ebenfalls
eine Nummer zu gross. Am An
fang stand mit Perdo Diniz und
dessen Parmalat-Millionen ge
nug Geld zur Verfügung. Doch
als Diniz das Team nach einem
Jahr verliess, brach der Renn
stal l auseinander. Die Situat ion
war so auswegslos, dass sich
Teamchef Guido Port i mi t dem
Unternehmen Fin First ins Bett
legte. Dieses warb im grossen

St i l und i n mehre ren Me is te r
scha f t en m i t de r F i rma Shan
non. Doch die Blase platzte
bald. Beim Deutschland-GP l ie
fe r t e Coswor th ke ine Mo to ren
mehr. Das war's für Forti Corse.

Auch Ex-Rennfahrer trifft's
D a s s a u c h E x - R e n n f a l i r e r v o r
P le i ten n ichtverschont b le iben,
beweisen die Beispiele von Lar-
rousse, Prost Grand Prix und
Super Aguri. Auch hier führte
Misswirtschaft in den Abgrund.
Das Team von Le-Mans-Sieger
G e r a r d L a r r o u s s c h ä t t e 1 9 9 5
Petronas-Gelder kriegen sollen.
Doch die flössen am Ende nicht
nach Paris, sondern nach Hin-
wil zu Sauber. Auch der vierma
lige Weltmeister Alain Prost er
litt 2001 Schiffbruch mit seinem
Ligier-Nachfolgeteam. Prost
musste zwei Tage vor Weih
nachten Inso lvenz anmelden .

Und Aguri Suzuki? Der be
k a m a l s H o n d a - S a t e l l i t d i e
W i r t s c h a f t s k r i s e m i t v o l l e r
Wucht zu spüren. Beim Grand
P r i x d e r T ü r k e i 2 0 0 8 w u r d e
ihm der Eintritt ins Fahrerlager
verwehrt - Gnmd: Rechnungen
nicht bezahlt! ♦

Pacific: 1994/95 Fl, danach wieder Formel 3000 HRT: Säo Paulo 2013 war der letzte Grand Prix

Arrows: 2002 war Schluss

■ T t v i r m . - —

Prost: Als Fahrer viermal Weltmeister, als Teamchef gestrandet Forti: Nach dem Abgang von Diniz gab es eine Bruchlandung
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S u p e r l l z e n z

Renault sauer auf FIA
wegen Punktesystem
Vo n C H R I S T I A N
E I C H E N B E R G E R

Das neue Punktesystem der
FIA, das bei der Vergabe
einer Superllzenz ab 2016
zum Einsatz kommen wird,
gibt im Nachwuchssport
v i e l z u r e d e n . Vo r a l l e m
Renault ist gar nicht happy.

Renault ist einer der wichtigs
t e n A u t o m o b i l h e r s t e l l e r i m
N a c h w u c h s b e r e i c h . M i t d e m
2-LUer-Eurocup. der NEC und
der Alps bieten die Franzosen
gleich drei Einsteigerserien an.
Seit das neue Chassis zum Ein
satz kommt (2013), haben die
Franzosen mehr a ls 100 Stück
davon verkauft . Doch nicht nur
beim Einsteigen hilft Renault.
Auch unterhalb der Königsklas
se b ie te t de r F l -Mo to renbauer
mit der 3.5 eine attraktive Renn
serie, aus der schon so mancher
Superstar hervorgegangen ist.

Daher ist es auch verständlich,
dass man in Vlry-Chatillon über
das neue Punktesystem der FIA
nicht sehr «amused» ist (s. MSa
4/15, Seite 3). Dass der Meister
aus dem 2-hiter-Eurocup zehn
Punkte kriegt (40 braucht man,
um eine Superlizenz zu beantra
gen) und damit mit jeder For-
mcI-4-Serie gleichgestellt wird,
i s t d a s e i n e . V i e l s c h l i m m e r
wiegt die Tatsache, dass ein
Fahrer aus der 3 .5 -K lasse fü r
den Ti tel nur 30 Punkte erhäl t
und somi t n ich t d i rek t aufs te i
gen kann. Es sei deim, er hat im
Jahr zuvor den Titel im Eurocup
oder zehn Punkte in einer ande
ren Kategorie geholt.

■ t i u a . ( U U u : ; U ^

N A C H R I C H T E N !
Stoffel bestätigt,
Sörensen zu Carlin
GP2 Ein besonders gut
gehütetes Geheimnis war es
nicht. Nun ist es endgültig
o f fi z i e l l : S t o f f e l Va n d o o r n e
wird ein weiteres Jahr für
ART in der GP2 fahren. Der
Belgier gehört zum Junior
programm von McLaren und
wurde in der abgelaufenen
Saison Zweiter hinter Jolyon
Palmer. Ebenfalls fix ist der
Wechse l von Marco Sörensen
von MP Motorsport zu Carlin.
Dor t w i rd der Däne Team
kollege von Julian Leal.
S ö r e n s e n w i r d d a r ü b e r h i n a u s
m i t s e i n e n L a n d s m ä n n e r n
Nick i Th i im und Chr is to f fe r
Nygaard die WEG für Aston
Mar t i n bes t re i t en .

R E N A U L T

Sauer auf FIA: Renault (im Bild 3.S) fechtet das Punktesystem an

In der ö f fen t l i chen Wahrneh
mung hielten sich GP2 und
Renault 3.5 bisher die Waage.
Mit dem neuen Punktesystem
wi rd d i e GP2 k l a r f avo r i s i e r t .
D o r t e r h a l t e n d i e e r s t e n f ü n f
Punkte. Und zwar in der Abstu
fung 50-40-30-20-10. Das ist
d e n M a c h e r n d e r Wo r l d s e r i e s
ein gewaltiger Dorn im Auge.
Und deshalb hat man der FIA
auch einen Brief geschrieben.
E i n e A n t w o r t a u s P a r i s s t e h t
noch aus.

Hintertürchen für Fätte wie Kim!
Neben Renault hat sich auch die
Organisation der AutoGP ge
me lde t . De r Se r i enve ran two r t
l i c h e E n z o C o l o n i k a n n n i c h t
nachvol lz iehen, dass seine
Meisterschaft im Punktesystem
der FIA überhaupt nicht be
rücksichtigt wird. Schliesslich
trete die AutoGP mit richtig
schnellen Autos an, «die in
puncto Leistung auf Höhe der
Renault 3.5 liegen», so Coloni.

Ob die FIA den Punktekatalog
überarbeitet, ist noch offea Et
was ist aber bereits durchgesi
c k e r t : D i e o b e r s t e A u t o m o b i l
behörde behält sich vor, in Aus
nahmefällen das Punktesystem
zu übergehen. Damit lässt man
s i c h e i n H i n t e r t ü r c h e n o f f e n .
Für Ausnahme talente wie etwa
Kimi Räikkönen. Der Finne kam
d i rek t aus de r 2 -L i t e r -Renau i t
und hätte keine Lizenz gekriegt,
hätte es das AnforderungsprofiJ
schon2001 gegebea Auch Susie
Wolff, 2015 offiziell Nummer 3
bei Wilüams, hätte kein An
recht au f e inen Formel - l -Fahr -
schein, würde die FIA nicht
Gnade vor Recht walten lassen.

B l e i b t d a s T h e m a F I A F o r
mel 2. Die im Punktekatalog am
höchsten tax ier te Meisterschaf t
( 6 0 - 5 0 - 4 0 - 3 0 - 2 0 ) e x i s t i e r t
n o c h n i c h t e i n m a l a u f d e m
Papier. Fest steht nur, dass Ex
Ferrari-Teamchef und Berger-
Nachfolger Stefano Domenicali
die Verantwortung trägt. ♦

Mindestens zwei
Deutschsprachige?
G P 2 D i e G P 2 - M e i s t e r s c h a f t
2015 wi rd vorauss icht l i ch w ie
der mit deutscher Beteiligung
s ta t t finden . Rene B inde r und
Marlon Stockinger haben
gute Chancen auf ein Cockpit.
Der Tiroler Binder bei Tr ident,
der Filipino-Schweizer Sto
ckinger bei MP Motorsport.

Russe unterschreiht
Vertrag hei Arden
Renault 3.5 Egor Orudzhev
ha t be i A rden un te rze ichne t .
Der 19-Jährige aus St. Peters
burg/Russland bestritt zuletzt
den 2-üter-Eurocup sowie die
2-Liter-Alps-Meisterschaft.

Offizielle Startliste
folgtam2.Mäi7
Forme l 3 Fün fzehn Teams
haben d ie erste Selekt ions
phase der FIA für die Formel-3-
EM 2015 übers tanden. Nun
geht es in eine zweite Runde.
Die offiz ie l le Star t l is te wird
am 2. März verkündet. In der
engeren Wahl sind: Prema
Powerteam, Jagonya Ayam
wi th Car l i n . Van Amers foo r t
Racing, Mücke Motorsport,
Carl in, West-Tee, Jo Zeller
Racing, Fortec Motorsport,
Euro in te rna t iona l , Doub le R
Racing, Threebond with
T-Sport, Signature. Motopark,
ma-con und Artline Engi
neering (aus Russland). Ins
gesamt sollen sich fünfzig
Teams beworben haben. ♦ CE

G A S T K O M M E H T A R

«Mir fehlt das Kribbeln
bei der Formel E»
V o n M A R C S U R E R

Obwohl meine Wohnung in
Buenos Aires nur ein paar
hundert Meter weit von der
Rennstrecke liegt, habe ich
das erste freie Draining um
8.15 Uhr verschlafen. Nichts
deutete auf e in Autorennen
hin. Kommt man an die
Strecke, hört man erst nur
die Lautsprecher. Dann ein
Geräusch, das an den Zahn
arzt oder eine SIotcar-Renn-
bahn erinnert. Ein Auto zu
sehen, wird schwierig. Lei
der hat man die Formel I
kopiert und alles mit Sicht
blenden verste l l t . Laut Ver
ansta l ter wurden 5000 Tr i
bünentickets zu 175 US-
DoUar verkau f t . Ausserdem
wurden 10000 E in t r i t te be i
Gharity-Aktionen verlost.
Das angekündigte Gratls-
Zusehen gab es nicht.
Einmal drinnen, war die
Überraschung positiv. Dieetwas schwerf̂ gen Autos
wirken durch die enge Piste
schneller, als sie in Wahrheit
sind. In den Kurven macht
das Zuschauen richtig Spass.
Es beginnt mit quietschen
den Bremsen, dann geht's in
e in Un te rs teuem und am
Kurvenausgang (durch das
gute Drehmoment) in ein
Übersteuern über. Man sieht,
dass am Limit gefahren wird.
Die Fahrer haben alle Hände
vol l zu tun. Die Ri l lenrei fen
von Michelin tragen zum
unruhigen Fahrverhalten beL
Sie haben nicht den Grip von
Slicks, aber sie sind wider
standsfähig. Die Fahrer be
klagen sich auch nicht. Was
heutzutage im Motorsport
Se l tenhe i t swer t ha t .
Die Boxen bestehen aus Zel
ten. Jedes Team hat eines -
das re ich t vo l l kommen. Wei l
alles an einem Tag über die
Bühne geht, ist der Termin
plan straff. Rasche Analysen
sind gefragt. Wenn das Set
up sitzen soll.
Die Autos in der Formel E
sind erstaunlich pflegeleicht.

Wenn man bedenkt, dass
es sich um ein völlig neues
Konzept handelt, ist das
erstaunl ich. Da muss man
den Ve ran two r t l i chen e in
Kompliment machen. Das
Chassis von Dallara ist sehr
konventionell. Lediglich das
Hewland-Getriebegehäuse
ist zu schwach und bricht
bei Unfällen gern auseinan
der. Inzwischen hat man es
mi t e inem Hi l f s rahmen ver
stärkt. 2015/2016 dürfen die
Teams eigene Getriebe ent
wicke ln und e insetzen.
Leider fehlt ein Rahmenpro
gramm. In Buenos Aires gab
es zwar ein Rennen für Kids
mit Elektrofahrzeugen, die
aussahen wie Sei fenkisten,
Aber ich könnte mir da
mehr vorstel len. Zum Bei
spiel ein Tesla-Cup.
Das Rennen war unterhal t
sam. Die erste HäHte glich
zwar einer Prozession, um
Strom zu sparen. Aber nach
dem Autowechsel ging es
rund. Trotzdem: Es fehl t
irgendwie die Faszination,
das Kribbein, der Sound -
zumindes t be i m i r.
Beim Verlassen der Strecke
habe ich mit einigen Zu
schauern gesprochen. Dabei
drehte sich alles um die Un
fäl le und weiche Promis vor
Ort waren. Der Name des
Siegers da Costa fiel nicht.
Alles in allem hat die Formel
E aber einen guten Unterhal-
txmgswert. Leider sie ist sehr
teuer. Das Budget für ein
Team beträgt rund fünf Mil
l ionen Euro. Ein beträcht
l icher Te i l davon ent fä l l t
auf die Transportkosten. Der
Veransta l ter erh ie l t d ieses
Jahr noch einen Zuschuss
von den Oi^anlsatoren für
den Aufbau der Strecke.
Nächstes Jahr muss jede
Stadt selber dafür aufkom
men. Deshalb meine Pro
gnose: Wenn Hersteller oder
grosse Unternehmen aus der
Elektrobranche einsteigen,
hat die Serie eine Zukunft.
Sonst wird es schwierig.

Buenos Aires: Formel E gastierte vor gut besetzten Tribünen
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Wterdarf
starten?
Während nach dem Toyo
ta in Le Caste l le t nun
a u c h d e r n e u e P o r s c h e
(siehe Seite 2) in Abu
D h a b i s e i n e Te s t r u n d e n
dreht, müssen sich die
Macher der Langstre
c k e n - W M G e d a n k e n ü b e r
d i e S t a r t e r 2 0 1 5 m a c h e n .

Es ist ein Luxusproblem: Vo
raussicht l ich werden sich bis
zum Ende der Einschreibfr ist
am 27. Januar zu viele Teams
auf die maximal möglichen
32 festen Startplätze für die
komplette Saison beworben
haben. Diese Grenze ergibt
sich durch die komplizierte
Logistik für die Überseeren
nen der zweiten Saisonhälfte,
denn 32 Autos plus Material
füllen exakt vier Jumbo-Jets
vom Typ Boeing 747, mit de
nen die Fracht transportiert
wird. «Hinzu kommt, dass
auch die Boxenanlagen an ei-

M u s s w o h l a u s s i e b e n : N e v e u

nigen Strecken damit an ihre
Grenzen kommen», erläutert
W E C - C h e f G e r a r d N e v e u .

M i t h o h e r S i c h e r h e i t w i r d
d i e L M P l - K l a s s e d a n k d e s
Einstiegs von Nissan auf elf
Starter wachsen. Auch Lotus
wi l l unter neuem Namen mit
einem Auto an den Start ge
hen. Rebellion wird, mit neu
e m M o t o r , w i e b i s h e r m i t
zwei Autos vert reten sein.

Vor allem die LMP2 wächst
Der grösste Zuwachs wird in
der LMP2 erwartet, wo nach
bisher vier Startern jetzt bis
zu zehn Autos erwartet wer
den. Neu dabei sind ESM aus
den USA mit zwei HPD ARX-
0 4 b u n d S t r a k k a m i t d e m
Dome S103. Zusätz l iche Au
t o s w e r d e n v o n K C M G u n d
G-Drive erwartet , in den
Startlöchcm stehen Morand,
Greaves und Signature, mög
l i c h e r w e i s e a u c h B r a b h a m
und RSR - am Ende alles eine
Frage der Finanzen.

Zu den sechs GTE-Pro (u.a.
Young Drivers Aston Martin
aus Dänemark) gesellen sich
w a h r s c h e i n l i c h a c h t G T E -
Am, so dass mit etwa 35 Ein
schreibungen zu rechnen ist.
Die Starterliste gibt es dann
am 5. Februar. ♦ GB

Neues Arbeitsgerät: Rast und der Audi R18 e-tron quattro, den er bereits tesien durfte

Von MICHAEL BRÄUTIGAM
und ARNO WESTER

Gesamtsiege bei den 24h am
Nürburgring und in Spa hat
Rene Rast bereits eingefeh-
ren. 2015 gehört er zum
Fahreraufgebot des letztjäh-
rigen Le-Mans-Siegers Audi.
Im MSa- ln terv iew spr ich t
R a s t ü b e r e r s t e L M P l - E i n -
drücke, die Erfüllung eines
Tr a u m s u n d s e i n e Z i e l e .

Wird mit dem LMP1-Drive in Le
Mans ein Traum für dich wahr?
RENE RAST: Allgemein das
Rennen in Le Mans und spezi
e l l L M P l - F a h r e n w a r e n i m m e r
ein Traum von mir. Den Traum
Le Mans habe i ch m i r l e t z tes
Jahr mit dem LMP2-Auto schon
er fü l l t . A ls das Rennen vorbe i
war, wusste ich, dass ein Start
dort in der LMPl-Kategorie eine
nochmalige Steigerung ist. In
sofern ist mit dem Werksfahrer
vertrag jetzt ein ganz grosser
Traum in Erfüllung gegangen.
Wie viel Zelt hast du schon im
Audi-LMP1-Cockpit verbracht?
Ich hatte einen Test in Spanien.
Anfangs habe ich mir alles an
geschaut, am Funk zugehört,
hinter die Kulissen geblickt so
zusagen. Danach bin ich selbst
zum Einsatz gekommen. Ich
wil l lernen und viel wissen.
Wie hast du dich auf deine erste
Ausfahrt vorbereitet?
Ich habe mir die Strecke ange
schaut, weil ich sie noch nicht
kann te . D ie Handbücher (übe r
die Funktionen des Autos, d.
Red.) habe ich erst vor Ort be
kommen. So gesehen bin. ich
also relativ unvorbelastet an die
Sache herangegangen. Abgese
hen vom Lernen der Strecke
und ein paar Onboard-Videos
v o r a b k o n n t e i c h m i c h n i c h t
w i r k l i ch v i e l vo rbe re i t en .
Was ist das Beeindruckendste an
e i n e m m o d e r n e n L M P 1 ?
Am Anfang vor allem die Tech
nologie, die in diesem Auto
steckt. Die zahlreichen High
tech-Systeme, die hier zusam
menarbeiten, haben mich sehr
beeindruckt. Das ist extrem viel
für jemanden, der es erstmals
er lebt . Im Auto s i tz t man sehr
eng im Sitz und hat wenig Sicht
nach draussen. Und wenn man
losfährt, ist auch alles anders.
D a s A n f a h r e n m i t d e r H a n d
kupplung habe ich ja auch noch
nie vorher gemacht. Das Fahren
an sich ist einfach nur schnell,
s e h r s c h n e l l . D i e B e s c h l e u n i
gung ist extrem, die Bremsen
sind sehr stark und die Kurven
geschwindigkeiten sind viel hö
her als das, was ich bisher kann
te und gewohnt war. Das waren
so viele neue Eindrücke, dass
ich nicht sagen kann, was mich
a m m e i s t e n b e e i n d r u c k t h a t .
Vieles war neu und einfach nur
a t e m b e r a u b e n d .
Wie sehr musst du jetzt dein
Fitnessprogramm intensivieren?
Beim Test war es okay. Ich war
viel im Regen unterwegs. Erfah
rung auf trockener Strecke habe
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ich noch nicht. Aber ich möch
te mich weiter verbessern, um
optimal austrainiert zu sein,
wenn wir auf Strecken mit vie
len schne l l en Kurven kommen
und dabei auch das High-
D o w n f o r c e - P a k e t z u m E i n s a t z
k o m m t . I c h w a r d a f ü r l e t z t e
Woche im privaten Trainings
camp am Körügssee mit Manu
el Machata (Bob-Weltmeister,
d . Red. ) . Ich hat te dor t e inen
Trainer (der deutschen Biathle
ten, d. Red.) für mich. Bei zwei
Einheiten am Tag wurde ich so
zusagen auf Vordermann ge
bracht . Ich habe vorher natür
l i c h a u c h t r a i n i e r t u n d w e r d e
weiter trainieren, aber das war
einmal eine andere Art der Vor
bereitung und des Trainings.
Wie schwer war es fahrerisch,
dich auf ein Abtriebsauto
e i n z u s t e i i e n ?
Das ging ziemlich gut. Es war
eine Umstellung, aber durch
d ie Vo rbe re i t ung m i t dem
LMP2 letztes Jahr, wo ich in Le
Mans und bei Tests viel im Auto
sass, war sie nicht so gross. Klar,
ein LMP2-Auto ist kein LMPl,
a b e r e i n Z w i s c h e n s c h r i t t z w i
schen (TT und LMPl. Von daher
hat es nicht lange gedauert.
Du hast ja zwischen
2 0 0 8 u n d 2 0 1 2 i n f ü n f
J a h r e n f ü n f T i t e i i n d e n

«Ich blicke
jetzt gar
nicht mehr ernst
haft auf die DTM.»

R E N E R A S T

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Porsche-Cups gehoit. Gab es da
nie die Chance, Werksfahrer bei
P o r s c h e z u w e r d e n ?
Wi r (m i t Be ra te r Denn i s Ros -
tek, d. Red.) waren im Gespräch
mit Porsche, aber zu dem Zeit
punkt auch schon mit Audi -
u n d d a n n h a b e i c h m i c h f ü r
Aud i en t sch iedea Do r t konn te
man mir die besseren Perspek
t i ven b ie ten , desha lb war de r
Wechsel für mich nur logisch.
Es gibt nicht wenige, die dich seit
Jahren gern in einem DTM-Cock-
pit sehen würden. Du auch?
Die DTM war stets ein grosses
Ziel. Seit 2Ü11 bin ich mit Audi
verbunden, aber seit dieser Zeit
war n ie e in P la tz in der DTM
frei. Und wenn kein Cockpit zu
besetzen ist, dann muss man
s i c h d a a u c h k e i n e f a l s c h e n
Hoffnungen machen. Aber so
war ich als GT-Fahrer fast jedes
Wochenende im E insatz .
E r h o f f s t d u d i r d u r c h d e n
LMP1-Drive den nötigen Schub,
dass sich in der DTM vieiieicht
noch mai eine Tür öffnet?
Nein, nicht wirklich. LMPl und
generell die WEG sind vom
Stellenwert ja vielleicht sogar
höher anzusiedeln als die DTM.
Von daher bin ich sehr, sehr
glücklich, dass das geklappt hat.

Ich blicke also gar nicht mehr
wirkl ich emsthaft auf die DTM.
Im Gegenteil: Ich bin froh und
dankbar, dass es mit dem LMPl-
Engagement geklappt hat und
ich würde mich freuen, wenn
meine Zukunft langfristig im
Sportwagenbereich Hegt.
2014 war ja ein extrem gutes
J a h r f ü r d i c h . W e l c h e r w a r d e r
schönste der vielen Erfolge?
Für mich war der Sieg bei den
24h am Nürburgring immer ein
grosses Ziel. Ich bin viele VLN-
Rennen gefahren und habe mit
Audi nicht einmal auf dem Po
dium gestanden. So gesehen
war das schon ein HiglJight.
Aber auch der Sieg in Spa war
ein besonderer, mit dem knap
pen Finish und nur sieben Se
kunden Vorsprung am Schluss.
Das war klasse! Aber auch das
A D A C G T M a s t e r s : F ü r m i c h
war es die schwierigste und am
härtesten umkämpfte GT-Serie
- vielleicht sogar weltweit, auf
jeden Fall aber in Europa Der
Titel dort war sozusagen das i-
Tüpfelchen, weil wir alle zu
sammen einen so guten Job ge
macht haben (in 16 Rennen im
mer Punkte geholt, d. Red.).
Das Rennjahr 2015 steht bevor.

W e l c h e R e n n e n u n d S e r i e n
w i r s t d u n e b e n d e n W E C -
Läufen in Spa und Le Mans
m i t A u d i n o c h b e s t r e i t e n ?

A m k o m m e n d e n Wo c h e n
e n d e b i n i c h b e i d e n 2 4
Stunden von Daytona im
E i n s a t z . A l l e s a n d e r e i s t

noch nicht entschieden und da
mit auch noch nicht spruchreif.
Es kann da und dort noch zu
Überschneidungen kommen.
Wie gut stehen die Chancen auf
einen Klassensieg in Daytona?
Die Chance is t defini t iv da. In
den letzten Jahren haben wir
gesehen, dass wir mit dem RS
LMS ein gutes Auto habea Wir
waren immer in der Lage, das
Rennen zu gewinnen. Das Fah-
rer-Line-up ist auch eines der
besseren in unserer Klasse. Das
Team ist top. Von der Papier-
form sieht es für uns gut aus,
a b e r i n d e r Te c h n i k o d e r o b
m a n v o n e i n e m K o n k u r r e n t e n
getroffen wird, weiss man ein
fach n icht .
Mit welcher Zielsetzung gehst du
Le Mans 2015 an?
Das ist eine schwierige Frage.
Das persönliche Ziel ist für
m i c h n a t ü r l i c h d u r c h z u k o m
men, viel Erfahrung zu sam
meln und selbst keine Fehler zu
m a c h e n . We n n m a n i n e i n e m
konkurrenzfähigen Auto sitzt,
d a n n m ö c h t e m a n n a t ü r l i c h
auch am liebsten auf dem Podi
um stehen, aber davon wage ich
ers t e inma l n i ch t zu t räumen.
Langfristig ist natürlich schon
mein Ziel, das grösstc Rennen
der Welt zu gewinnen. Aber ich
k a n n n o c h n i c h t e i n s c h ä t z e n ,
wie schwer das überhaupt ist.
Für mich geht es in diesem Jahr
darum, einen guten Job zu ma
chen und mich für die nächsten
Jahre bei Audi als Werksfahrer
zu etablieren. ♦
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usee - Vorschau 24h Daytona

«Rocky»: Jagd auf
zweiten Daytona-Sieg

Rockys potenzielles Siegerauto: Die Visit-Florida-Corvette gehört zu den stärksten im Feld

Mit der 53. Auflage des
Langstreckenreruiens von
Daytona startet am Wo
c h e n e n d e d i e z w e i t e S a i s o n
der United Sports Car
Championship (USCC).
M i k e R o c k e n f e l l e r m i t
Gesamtsieg-Chancen - viele
weitere Deutschsprachige
wollen Klassenetfolge.

Der Kampf um den Gesamtsieg
verpricht so spannend zu wer
den wie schon lange nicht mehr.
U n b e s t r i t t e n e F a v o r i t e n s i n d
jene Teams, die mit einer Cor
v e t t e D P a n t r e t e n . Vo r a l l e m
also die Vorjahressieger und
amtierende USCC-Champions
von Action E.\press Racing, die
auch mit der Vorjahresbesat-
zungSebastien Bourdais, Chris
tian Fittipaldi imd Joäo Barbosa
am Start stehen werden.

Schafft Rocky zweiten Sieg?
Im Vorjahr sowohl in Daytona
a ls auch i n de r Me is te rscha f t
knapp geschlagen sind die Mar-
kenkoUegen von Wayne Taylor
Racing (Jordan Taylor/Ricky
Taylor/Max Angelelli) auf Re
vanche aus. In der dritten stark
siegverdächtigen Corvette DP
sitzt mit Mike Rockenfei ler der
einzige deutsche Gesamtsieg-
Anwärter. Die Corvet te te i l t er
sich wie im Vorjahr mit Michael
Va l i a n t e u n d R i c h a r d W e s t
brook. Kann «Rocky» den zwei
ten Sieg nach 2010 feiern?

Zu den weiteren Favoriten aus
dem DP-Lager zählen die zwei

Ganassi-Riley-Ford mit Rekord
sieger Scott Pructt, Joey Hand,
Charlie Kimball und Sage Ka-
ram sowie Scott Dixon, Tony
Kanaan, Kyle Larson, Jamie
McMurray. Zu den Geheim
favo r i t en zäh l t de r S ta rwo rks -
R i ley -BMW von F l -Rekord-
star ter Rubens Barr ichel lo ,
P o r s c h e - W e r k s f a h r e r B r e n d e n
Hartley, Ryan Hunter-Reay, Tor
Graves und Scott Mayer.

Im Vorjahr war die grosse Fra
ge, wie konkurrenzfähig die
LMP2-Bo l idcn be im a l l e re rs ten
U S C C - L a u f s e i n w ü r d e n r e s
pektive durftea Mittlerweile ist
die Angleichung an die DP-
Fahrzeuge gelungen und insbe
sondere die neuen, geschlosse
nen Boliden waren speziell im
Fall der beiden Ligier von Krohn
sowie Michael Shank Racing
beim Vortest konkurrenzfähig.

In den GT-Klassen wurde bis
zu le t z t um d ie BoP-E ins tu fun -
gcn gerungen. Die Favoriten
s i n d b e i a l l e n D i s k u s s i o n e n
a b e r d i e ü b l i c h e n . I n d e r
(STLM-Klasse geht Vorjahres
sieger Porsche mit zwei ge
wohnt s ta rken Werksau tos ins
Rermea In der Nummer 911 tei
len sich Nick Tandy, Patrick Pi-
let und Marc Lieb das Cockpit,
imSchwesterauto (912) ro t ieren
Jörg Bergmeister, Earl Bamber
u n d F r e d e r i c M a k o w i e c k i . I m
zuletzt beim Petit Le Mans sieg
re i chen Fa l ken -Po rsche wech
seln s ich die Werksfahrer Wolf
Henzler und Patrick Long mit
Bryan Sellers ab.

Die stärkste Gegenwehr auf
dem Weg zum neuerlichen
Klassensieg wird vermutlich
d a s C o r v e t t e - We r k s t e a m l e i s
ten, doch auch BMW ist stark
aufgestellt. In den zwei Werks-
Z4 sitzen Lucas Luhr, Jens
Klingmann, John Edwards, Gra
ham Rahal sowie Dirk Werner,
Augusto Farfus, Bruno Speng
ler, Bill Auberlca

Neun Porsche in GTD-Klasse
Als einziger Ferrari im GTLM-
Feld tritt der 458 von Risi Com-
petizione auf. Pierre Kaffer und
Giancar lo Fis ichel la werden auf
der 24-Stunden-Hatz von Davi
de Rlgon und Olivier Beretta
u n t e r s t ü t z t .

Die (TrD-KIa.sse macht mit 19
der 53 genannten Fahrzeuge die
grösste Kategorie aus. Und hier
s tehen d ie Chancen au f e inen
deutschsprachigen Klassensiog
bestens: Im Audi-Lager greifen
Rene Rast, Christopher Haase,
Bryce Miller, Dion von Moltke
für Paul Miller Racing ins Lenk
rad, bei Flying Lizard Motor
sport sind es Markus Winkel
hock, Tomonobu Fuji .Hoshino
Satoshi, Robert Thome.

Insgesamt sind neun Porsche
911 GT America am Start, Sieg
kandidaten aus deutscher Sicht
s ind h ie r un te r anderem Marc
Basseng (Müh lne r ) , Mar io
Fambacher und Marco Seefr ied
(Magnus Racing). Auf einer der
zwei Riley-Viper zählt auch Do
minik Farnbacher zu den Sieg-
anwärtem. ♦ MBR/AW
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T C R - K a t e g o r i e W T C C

Hersteller oder nicht? Ist zurück
Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

MarceUo Lottis Aussage,
dass i n de r neuen TCR
I n t e r n a t i o n a l S e r i e s a u c h
unter anderem Volkswagen
und Opel beteiligt sind,
war womöglich etwas vor
s c h n e l l . D i e b e i d e n H e r s t e l
ler traten gegenüber MSa
jedenMls auf die Bremse.

Es mag wie Erbsenzählerei an
muten, doch zwischen den Be
griffen «Marke» und «Herstel
ler» liegen dann doch Welten.
Denn es ist ein Unterschied, ob
ein Hersteller ein entsprechen
des Kundensportprogramm hat
oder ob ein Team ein Auto der
Marke privat aufbaut.

« N a t ü r l i c h b e o b a c h t e n w i r
permanent die Entwicklungen
im Motorsport - sowohl im Ral
lye- als auch Tourenwagenbe-
reich», erläutert Opel-Motor
sportdirektor Jörg Schrott. Ob
und in welcher Form man sich
über die bekannten Projekte
(RallyeA'^LN) engagieren wür
de, sei aber noch völlig offen.

« D i e T C R i s t w i e d i e G T 3 .
Te a m s k ö n n e n A u t o s k a u f e n
und einsetzen, die zum Verkauf
stehen - wie etwa der Opel As
tra OPC Cup, der in der VLN
eingesetzt wird», hält ein TCR-
Sprecher vergangene Woche
gegenüber MSa dagegen, ent
k rä f te t so aber te i lwe ise auch
Lottis Aussage aus Birmingham
(siehe letzte MSa).

24h Series (lEC}

Seat Leon Cup Racer; Basis für technisches Reglement der neuen und heiss diskutierten TCR

Im Gegensatz zu Opel hätte
man in Wolfsburg noch kein
passendes lOondensportauto im
Programm Da die TCR, die ne
b e n d e r i n t e r n a t i o n a l e n S e r i e
mit t lerwei le auf nat ionaler Ebe
ne schon rund zehn (!) «Abneh
mer» gefunden hat, immer grös
ser wird, ist das Interesse bei
VW aber durchaus da.

Konzept-Golf für TCR in Arbeit
«Wir verfolgen die Ent^vick-
lung der TCR-Kategorie und
die Möglichkeit, dass Kunden
teams seriennahe Autos zu ver
nünft igen Kosten einsetzen
können, sehr aufmerksam. Wir
a rbe i ten im Moment an e inem

ersten Konzeptfahrzeug auf
Basis des Golf und werden die
ses im Frühjahr zunächst einem
Testprogramm unterziehen»,
bestätigt VW-Motorsportdirek-
tor Jost Capito. «Erst danach
werden wir eine Entscheidung
treffen, ob und wie dieses Auto
von Kunden eingesetzt werden
kann. Zu den Interessenten fur
d i e s e s A u t o z ä h l t a u c h F r a n z
Engstier, mit dem wir Ende letz
ten Jahres ein erstes Gespräch
über eine mögliche Zusammen
arbeit geführt haben.»

Bei Engstier Motorsport, die
bere i ts kurz nach dem WTCC-
Saisonfinale in Macau den Ein
stieg mit dem entsprechenden

Auto ankündigten, scharrt man
derzei t mi t den Hufen.

Der ursprüngliche Plan wäre
nämlich dieser gewesen: Man
nimmt den Seat Leon Cup Ra
cer und verpasst ihm ein Golf-
Kleid - schliesslich bleibt es ja
in der Konzemfamilie. Nun eva-
luiert Volkswagen selbst ein
Kundensportprogramm, und
Engstier muss warten.

Unterdessen hat die TCR-Or-
ganisation die drei Stellschrau
ben für die BoP (erster geplan
ter Test im Februar) bekmmt ge
geben: Bodenfreiheit zwischen
70 und 100 mm, bis zu 70 kg Ge
w i c h t s d i f f e r e n z u n d v e r s c h i e
den grosse Air-Restrictors. ♦

Nach einem Jahr Auszeit
kehr t das Bamboo-Team2015
z u r ü c k i n d i e W T C C . 2 0 1 3
hatte James Nash den dritten
WM-Rang erzielt und die
Privatfahrerwertung gewon
nen, das Team wurde damals
Pr i va t ie rs -Vize h in te r RML.

Das seit 2014 als Craft Bam
boo Racing agierende Team
wi rd m indes tens e i nen RML
Chevro le t Cruze TCl e inse t
zen, für den GT-Umsteiger
Gregoire Demoustier ver
pflichtet werden konnte. Jetzt
arbeitet das Team am Einsatz
eines zwei ten Cruze.

Aus e inem Cruze in e inen
Honda wechse l t Dusan Bor -
kovic. Er verlässt Campos Ra
cing und ersetzt beim Prote
am Mehdi Benanni, der wie
be r i ch te t i ns C i t r oen -P r i va t -
t e a m v o n S e b a s t i e n L o e b
w e c h s e l t .

Apropos Wechsel: Das
sportliche Reglement wurde
für 2015 so angepasst, dass bei
jedem fest eingeschriebenen
Auto höchstens zwei Fahrer
wechsel pro Saison vollzogen
werden dürfen. ♦ MSR

W T C C - R ü c k k e h r e r : B a m b o o

Nach Auflakb Zufrieden mit iKuei

Wie Teams und Fahrer im Dauereinsatz: Arbei ter im Hankook-Zel t mit fünf Reifenmontagestrassen

V o n A R N O W E S T E R

Schon vor Beginn der
Jub i läumsverans ta l tung
in Dubai (10. Auflage der
2 4 b s e i t 2 0 0 6 ) k o n n t e Ve r
a n s t a l t e r C r e v e n t i c d i e
S e k t k o r k e n k n a l l e n l a s s e n .
Der Moto rspor t -We l t ra t
d e s A u t o m o b i l - W e l t v e r b a n -
des F IA ha t te au f se ine r
letzten Sitzung im Dezem
ber 2014 in Doba/Katar den
i n t e r n a t i o n a l e n S t a t u s fl i r
die 24h-Serie abgesegnet.

« S e i t d e m w i r n e b e n d e n 2 4 h
Dubai noch weitere Langstre-
ckerurennen ausrichten, haben
T e a m s i m m e r w i e d e r d e n
Wunsch geäussert, die Serie zu
einer richtigen Meisterschaft
aufzuwerten», erklärte Pro
m o t e r G e r n e W i l l e m s i m G e

spräch mit MSa die Entschei
dung. einen Antrag bei der FIA
zu stellen. «Nach dem Erfolg in
den vergangenen Jahren war
das ein logischer Schritt. Wir
freuen uns sehr über die positi
ve Nachricht, denn sie stellt ei
nen weiteren Impuls für unsere
schnell wachsende Serie dar.»

Wertung: Fünf aus sechs
U n t e r d e r o f fi z i e l l e n B e z e i c h
nung «FIA International Endu
rance Championship powered
by Hankook» (lEC) haben sich
l a u t W i l l e m s f ü r 2 0 1 5 b i s h e r
bere i ts mehr a ls zwei Dutzend
Teams aus aller Welt einge
schrieben. Sie kämpfen um
Punkte und Titel in der Fahrer
und Teamwertung sowie dem
Ladies' Cup. Eine Teilnehmer
liste wird zu einem späteren
Zeitpunkt bekannt gegeben.
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Troph te And res Lans -en -Ve rco rs

Gegner bleiben dian
Vo n B E R N H A R D S C H O K E

Jean-Philippe Dayraut (Maz
da) hat in Lans-en-Vercors
m i t e i n e m c l e v e r e n A u f t r i t t
d i e W e i c h e n f ü r d i e U t e l -
veiteidigung gestellt

Er ist schon ein Fuchs - der alte
und vorauss ich t l i ch auch neue
Champion auf dem spiegelglat
ten Parkett: Jean-Philippe Day
raut. Mit der Erfahrung der
schon ausgesprochen erfolgrei
chen Jahre einerseits und dem
ihn umgebenden Team von
Sainteloc Racing, das für Maz
da France den gesamten Einsatz
managed, andererseits.

Ein weiteres Plus ist die akri-
b i s c h e Z u s a m m e n a r b e i t m i t
se i nem auch be i Phoen i x Ra
cing in der DTM engagierten
Renningenieur Laurent Feda-
cou. Mi t ihm tüf te l t er Technik
wie neue Stossdämpfer aus. Ein
ganz wesentlicher Faktor, weil
bei den derzeitigen Wetterbe
dingungen das Eis schnell leidet
und tiefe Spurrillen die Dämp
fer ruck, zuck ans Limit bringen.

Streicher gut für die Verfolger
Nach der Zurückhaltung in Iso-
la zeigte man in Lans den Her
ausforderern schnell, welche
A m b i t i o n e n m a n a n d i e s e m
W o c h e n e n d e w i r k l i c h h a t . I n
d e n Vo r - u n d Z w i s c h e n l ä u f e n
gab es für Dayraut nur ein The
m a : k o n t r o l l i e r t u n d s i c h e r
punkten, Driften mit Sinn und

Verstand. Hr agierte so, wie ihn
die langjährigen Insider ken
nen: konzentriert und den Blick
auf das grosse Ganze gerichtet,
statt spektakulär die letzten
H u n d e r t s t e l o d e r Ta u s e n d s t e l
auf Biegen und Brechen heraus-
zukitzeln. Auch für die Kpnner
auf dem Eis ist und bleibt es ein
Ritt auf der Rasierklinge - und
das Auto ist schnell eingeschla
gen. In dieser Saison sind bei
der Zeitenjagd selbst die Top
piloten nicht ungeschoren da
von gekommen.

Ausserdem mal wieder im Fo
kus: die wichtigen Feinheiten
des Reglements - jetzt mit den
S t r e i c h r e s u l t a t e n . D e r m : H i e r
haben die beiden Verfolger, Oli
vier Panis im Toyota Auris und
Franck Lagorce im Dada Dus
ter, etwas bessere Karten, wei l
bei ihnen schlechtere Ergeb
nisse wegfallen als bei Dayraut.
Dadurch verringert sich der
Abstand in der Gesamtwortung
um rund zehn Zähler.

Hoch punkten war also die
Devise für Dayraut, die er auch
konsequent umsetzte. Am ers
ten Tag startete er im Finale von
Posit ion 2 und am zweiten von
l'S. Damit sicherte er sich auch
jeweils diese Position in den
beiden getrennt gezählten Ta
gen. Allerdings werden in die
sem Jahr in Super Besse erst
mals seit langem wieder zwei
Tageswertungen ausgefahren,
sodass sportlich gesehen eben
doch noch nicht alles klar ist. ♦

Gewann am Sonntag einen Finallauf: DS-Piiot Rividre

TROPHÄE ANDROS/Resultate

lans-en-Vercors/F: Finale d S/6 Runden; Streckenlänge 800 Hoter; Höhenmeter 1420
Freitag, L Finale; 1. Berenice Demoustier (F/Dacia) 4:46,099 min; 2. Jean-Pierre Pernaut
(F/DS) ♦7,562; 3. Dominique Chianale (F/OS) *12,485; 4. Eric Maiilarrl (f/Renauil) *14,306.
Freitag, 2. Finale; 1. Olivier Panis (F/Toyota) 4:10,491 min: 2. Jean-Ph. Dayraut (F/Matda)
*2,860; 3. Benjamin Riviöre (F/DS) *4,421; 4. Jean-Baptiste Dubourg (F/Renault) *6,942.
Samstag, 1. Rnaie; 1. Olivier Pernaut (F/DS) 4:57,363 min; 2. Christian Beroujon (F/Dacia)
*2,099; 3. Gerald Fontanel (F/Mini) *5,489; 4. Cyrii Calmon (F/Renauil) *5,718.
Samstag, 2. Finale; 1. Benjamin Riviöre (F/DS) 4:44,587 min; 2. Franck Lagorce (F/Dacia)
*0,940; 3. Bertrand Balas (F/Wni) *2,640; 4. Olivier Panis (F/Toyota) *4.441.
Stand; 1. Dayraut 545 Punkte; 2. Panis 524:3. Lagorce 521; 4. Riviöre 508; 5. J.-8. Dubourg
490; 6. Heikkinen 458; 7. Baias452; 8. A. Dubourg 445; 9. Beroujon 386; 10.0. Pernaut 293.
HScIistes Rennen: 31. Januar, Super Besse/F
internet vrww.troiAeeandros.com

»erie und neuen Retten
Die beliebte Langstrecken

serie wird 2015 erstmals sechs
Veranstaltungen umfassen. Mit
drei 24h-Renncn in Dubai, Le
Castellet (11/12.7.) und Barcelo
na (5./6.9.) sowie der gleichen
Anzahl von 12h-Rermen in Mu-
gello (14.3.), 2Candvoort (30.5.)
und Brünn (10.10.) ist die An
z a h l a n E v e n t s l a u t W i l l e m s
ausgeschöpft. Weltweit ist die
lEC die einzige Rennserie mit
mehr als einem 24h-Rennen im
Ka lender. D ie bes ten fün f E r
gebnisse bei den sechs Veran
staltungen werden für die (5e-
samtwertung berücksichtigt.
Hankook neuer Reifenpartner
Reglement und Klasseneintei
lung bleiben für die Saison
2015 im Vergleich zum Vorjahr
fast unverändert. Lediglich die
Balance o f Per formance (BoP)

wird - werm nötig - von Ren
nen zu Rennen angepasst.

Nach Toyo (2006-2009) und
Dunlop (2010-2014) ist Han
kook n icht nur neuer, sondern
auch offiziel ler Titelsponsor
und exklusiver Reifenpartner
der gesamten Serie.

In 17 Containern wurden rund
5500 profillose Slicks und 2000
Regenreifen an die Südostküste
des Persischen Golfs transpor
t i e r t . Vo r Or t waren mehr a l s
50 Mechaniker und Ingenieure
d e s P r e m i u m - H c r s t e l l e r s i m
Dre isch ich tbe t r ieb und an fün f
Montagestrassen im Einsatz.

A u s G r ü n d e n d e r C h a n c e n
gleichheit stand den insgesamt
49 Teams und fast 400 Pi loten
aus fün f Kon t inen ten de r E in
heitsreifen «C52)) von Hankook
zur Verfügung. Teilnehmer mit
einem frontgetriebenen Fahr

zeug konnten alternativ auch
noch eine etwas härtere Gum
mimischung für den 5,399 km
langen Kurs mit seinen Hoch
geschwindigkeitsgeraden und
insgesamt sechzehn Kurven
wählen. Für die eingesetzten
neuen Einheitsreifen, mit de
nen teilweise bis zu vier Stints
gefahren wurden, gab es von
den Te i lnehmern v ie l Lob.

Weitere News aus Dubai
Mit dem dritten Triumph in den
letzten vier Jahren ist das Team
Black Falcon die erfolgreichste
Mannschaft bei dem Langstre-
c k e n m a r a t h o n i m S c h e i c h t u m
a m P e r s i s c h e n G o l f . B i s h e r
te i l te s ich d ie Mannschaf t aus
Meuspath am Nürburgring mit
dem 2006 und 2007 siegreichen
ö s t e r r e i c h i s c h e n Te a m D u l l e r
Motorsport den Erfolgsrekord.

K e i n n e u e r D i s t a n z r e k o r d -
wie von Sieger Hubert Haupt
im MSa-lnterview in der letzten
Ausgabe behauptet - sind die
604 (davon 550 in Führung lie
gend) absolv ier ten Runden
(3255 km) des erfolgreichen
Black-Falcon-C^artetts.

I m S c h w e s t e r a u t o h a t t e n
Khaled Al (^ubaisi, Jeroen Blee-
kemolen, Sean Edwards und
Tliomas Jäger bei der Ausgabe
2012 schon 628 Runden (3385
km) abgespult. Und auch Marco
Holzer, Raymond Narac und
Patrick Püet sind 2010 im Imsa-
P o r s c h e 9 11 G T 3 R S R m e h r
Runden (608) gefahren.

Martin Ragginger bescherte
m i t . s e i n e r P o l e - P o s i t i o n i m
Fach-Porsche der Sportwagen
schmiede aus Weissach bereits
die fünfte CJuali-Bcstzeit beim
24h-Rcnnen in Dubai. ♦

N A C H R I C H T E N

Doch Aufnahme Ins
Superiizenz-System?
DTM Bezüglich des neuen
u n d u m s t r i t t e n e n P u n k t e
systems zur Erlangung der
FIA-Superiizenz für die
Formel 1 wurde die DTM
bekann t l i ch n i ch t be rück
sichtigt. Das soll sich laut
D T M - K o m m u n i k a t i o n s c h e f
Jürgen PIppIg möglicherwei
se schon recht bald ändern.
N a c h M S a - l n f o r m a t i o n e n
füh r t de r Deu tsche Mo to r
Sport Bund (DMSB) auf
Wu n s c h d e r D T M - D a c h -
organisation ITR momentan
Gespräche mit dem Auto
m o b i l - W e i t v e r b a n d F ! A .

Die ersten Cockpits
sind vergeben
Audi Sport TT Cup Die ersten
der insgesamt 18 Cockpits
Im neuen Markenpokai sind
vergeben. Zv/ar läuft der
Auswahlprozess noch, aber
Audi-Sport-Kommunikatlons-
chef Jürgen Pippig sagte
MSa; «Es gibt einige Fahrer
und Fahrerinnen, die auf
grund ihrer Erfolge, unter
anderem Im VW Sc i rocco
R-Cup 20T4, gesetzt sind.»
Wenig überraschend hat
Mikaela Ahlln-Kottuiinsky,
Norisrlng-Siegerin 2014 im
Scirocco, einen Platz sicher.
Die wei teren fixen Fahre
rinnen und Fahrer tragen
berühmte Namen; Stephane
Kox (NL/Tochter von Peter),
Loris Hezemans (NL/Sohn
von Mike. Enkel von Toine),
Reena Janl (CH/Schwester
von Nee l ) sow ie Fo rme l -Um
steiger Levin Amweg (CH).
«Die Cup-Organisation von
Audi wird in Kürze eine offi
z ie l le Liste der Tei lnehmer
verö f fen t l i chen», so P ipp ig .

Schneider und Co
siegen nur knapp
24h Köln Wegen Motorpro
blemen an ihrem Kar t musste
das prominent besetzte
Al ls tars Team Urbat f rüh
e inen Rücks tand h i nnehmen .
In e inem wahren Kr imi drehte
man den Spless aber noch
um: Nach 3256 Runden
fuhr das Team von Bernd
Schneider, Timo Scheider.
Dirk Müller, Maro Engel,
Christopher Brück, Manuel
Metzger sowie den Kart-Spe-
zia l is ten Thomas Schai ler,
Sebastian Kropp und Marcel
Weber im Fotofin ish a ls
Sieger durchs Ziel. Eine
Zeitstrafe für das auf P2
klassierte Team Avia Racing,
u.a. bekannt aus der VLN,
Hess den Abstand nur auf
dem Papier «deutlich»
aussehen. ♦ aw/mbr
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Von CHRISTIAN SCHON

Mit einem gewagten
Schachzug startete Giniel
de Villiers (Toyota) einen
letzten Angriff auf Nasser
Al-At t iyah (Mini ) . Eine
Abkürzung soll te den
Kampf um den Dakar-Sieg
e n t s c h e i d e n .

Ausgerechnet auf einer naviga
torisch schwierigen Etappe fiel
die Entscheidung. De VilUers'
d e u t s c h e r B e i f a h r e r D i r k v o n
Zitzewitz, normalerweise der
Beste in dieser Disziplin, hatte
fur die neunte Prüfung eine -
vollkommen legale - Abkür
zung ausserhalb des Roadbooks
ausgekundschaftet. «Wir spa
ren mehr a ls zehn Ki lometer»,
lautete das überzeugende Argu
ment (siehe «Nachgehakt»).

Diese Strategie war riskant,
aber machte Sinn. Nur mit fah
r e r i s c h e n M i t t e l n w a r d e r u m
bere i ts rund achte inha lb Minu
ten enteüte Al-Attiyah auf den
verbleibenden Etappen kaum
n o c h e i n z u h o l e n . D e r K a t a r e r
und sein Beifahrer Mathieu Bau-
rael, seit Etappe 2 in Führung,
hatten bis dalün alle Angriffe des
südaf r i kan isch-deutschen Duos
souverän abgewehrt.

Auch bis zu besagtem Short
cut bekämpften sich de Villiers
und Al-Attiyah und schenkten
einander keine Sekundea Dann
trennten sich die Wege. Al-
Attiyah folgte dem Roadbook,

d e V i l l i e r s w ä h l t e d i e A b k ü r
zung. Dumm nur, dass am Ende
im puderweichen Sand (Fesh-
Fesh) extrem schlechte Sichtbe
dingungen herrschtea Von Zit
zewitz brauchte eine Weile, bis
er den Wiedere ins t ieg ins
Roadbook und den dazugehöri
gen Wegpunkt fand. Aus dem
erhofften Zeitgewinn wimde so
ein Verlust von nmd 15 Minuten
- Al-Attiyah war sein zweiter

Dakar-Sieg endgül t ig n icht
m e h r z u n e h m e a

Gelassener Zweiter
«Wir mussten etwas riskieren,
es hätte genauso gut der Super-

Schachzug sein können», nahm
de Villiers die Sache gelassen.
Endrang 2 war ohnehin einer
besser, als bei problemlosem
R e n n v e r l a u f f ü r d i e M i n i -
Mannschaft drin gewesen wäre.
Zu oft führte die Strecke dieses
Mal in grosse Höhen, stellen
weise auf über 4000 Meter. In
d e r d ü n n e n L u f t v e r l i e r t d e r
Benzin verbrennende V8-Saug-
motor des Toyota Hilux tech
nisch bedingt deutlich mehr
Leistung als der von einem Tur
bolader zwangsbeatmele Sechs-
Zylinder-Diesel des Mini.

D a m i t h a t t e d e r A u s f a l l v o n
Yazeed A l -Ra jh i a l le rd ings

nichts zu tun. Der Dakar-Debü
tant aus Saudi-Arabien und sein
deutscher Co Timo Gottschalk,
z u r H a l b z e i t ü b e r r a s c h e n d
Dritte, mussten ihren Toyota
wegen eines abgerissenen Ven
tils abstellen (vor WPll).

Schliesslich gewannen die im
hessischen Trebur aufgebauten
Mini elf von dreizehn Etappen
und belegten fünf der Top-10-
Plätze. Allerdings kam die jetzt
zum vierten Mal in Folge sieg
r e i c h e M a n n s c l i a f t a u c h n i c h t
ohne Blessuren davon. Dem oh
nehin chancenlosen Vorjahres
sieger Nani Roma (defekte Öl-
pumpe, WPl) brachte auch der

N A G H G E H A K T B E I D i r k v o n Z i t z e w i t z
(45/D). Der deutsche Beifahrer von Toyota-Pilot Giniel de Villiers über die Tricks der Profis beim
Navigieren in der Wüste.

Von CHRIST IAN SCHÖN

?Wie findet man eigentlich
eine Abkürzung? Wie alle
Teams versuchen wir abends,
die Route des nächsten Tages
anhand des Roadbooks auf
eine Landkarte zu übertragen.
Manchmal findet man eine
kürzere Strecke zwischen
zwei GPS-Wegpunkten, als
das Roadbook vorsieht. Das
ist legal. Dieses Mai kam
dazu, dass wir 2011 genau
die Strecke gefahren sind, die
i c h a l s S h o r t c u t a u s m a c h t e .

?i5t 50 etwas eine einsame
Entscheidung? Wir haben mit
Yazeed Ai-Rajhi (Teamkoilege
bei Toyota, d. Red.) abge
sprochen. dass wir beide die
Abkürzung nehmen. So wäre
unser interner Posilionskampf
nicht beeinflusst worden.
Unser beider Ziel war es.
Nasser Zeit abzunehmen.

?Und was ging dann schief?
Die Strecke über die Abkür
zung war im Unterschied zu
2 0 11 v i e l h ä r t e r . D a d u r c h

haben wir auf Nasser, der
dem Roadbook gefolgt ist,
weniger als eine Minute
gewonnen. Ausgerechnet am
Ende der Abkürzung sind so
viele Motorräder kreuz und
quer gefahren, dass extrem
viel Staub aufgewirbelt wurde.
Deswegen habe ich den
Wiedereinstieg ins Roadbook
nicht gleich gefunden. Unser
Glück war, dass eigentlich
alle Konkurrenten dasselbe
Problem hatten. Sonst wäre
sogar Rang 2 gefährdet
g e w e s e n .

Rückweg nach Buenos Aires
kein Glück. Angeblich wegen
u n k l a r e r A n w e i s u n g e n i m
Roadbook schätzte er eine Bo
denwelle falsch ein - nach einer
Rol le war der Min i n icht mehr
fahrfähig. Der Argentinier Or
lando Terranova gewann zwar
vier Etappen, brachte sich dann
d u r c h z w e i F a h i f e h l e r s e l b s t
um sämtliche Siegchancen.

«Tour der Leiden»
Für die Peugeot-Piloten fand
die «Tour der Leiden» der ers
ten Rallye-Halbzeit auch nacli
dem Ruhetag ihre Fortsetzung.
Stephane Peterhansel musste
einen gebrochenen Radträger
wechseln (WP9), am Ende
wurde der Dakar-Rekordsieger
Elfter. Teamkollege und Ex
Motorrad-Sieger Cyril Despres
kam bei der Premlere im Auto
als 34. ins Ziel. Teamchef Bru
n o F a m i n b l i c k t e b e r e i t s a u f
2016 voraus: «Wir haben viele
Ideen , d i e nächs te Daka r ha t
für xins bereits am Sonntag be
g o n n e n . »

Das sahen d ie Konkur ren ten
n i ch t v i e l ande rs . «Das Due l l
mit Nasser imd Mathieu setzen
wir gerne im nächsten Jahr
fort», kündigte De-Villiers-Co-
pilot Dirk von Zitzewitz an.
Und der strahlende Sieger Al-
Attiyah versprach noch auf der
Zielrampe: «Ich habe jetzt zwei
Dakar-Siege auf dem Konto.
Von. mir aus können es noch ei
nige mehr werden.» ♦
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Wieder auf dem Podest: Giniel de Villiers/Dlrk von Zitzewitz diesmal im Toyota Hiiux als Zweite

Siegerehrung: Cop i lo t Math ieu Baumei /P i io t Nasser A i -At t iyah

RALLYE DAKAR / Resultate Automobl]
Argentlnien/Boiivien/Chiie: 9295 km gesamt, davon 4752 km Wertungsprüfungen, 137
Teams gestartet, 68 gewertet

1. Nasser Al-Attiyah/Matttiieu Baume! (O/F/Hlni AU.4 Racing) 40:32:25 h; 2. Giniel de
Villiers/Oirk von Zitzewitz (ZA/D/Toyota ttilux) *35:34 min; 3. Krzysztof ttolowayc/Xavier
Panseri (PL/F/Mini ALL4 Racing) *1:32:01 ti; 4. Erik van Loon/Wouter Rosegaar (NL/Mini
ALL4 Racing) *3:01,52; 5. Vladimir Vasiiyev/Konstantin Ztiiltsov (RUS/Hini ALL4 Racing)
*3:12:41; 6. Cfiristian lavieille/Pascal Maimon (F/Toyola Hiiux) *3:15:58; 7. Bernhard ten
Brinke/Tom Cotsoul (Nl/8/Tovota Hiiux) *3:42,02; 8. Carlos Sousa/Paulo Fiuza (P/
Mitsubishi ASX) *3:44:59; 9. Aidyn Rakhimbayev/Anlon Nikolaev (KZ/RUS/Mini A114
Racing) *4:08:44; 10. Ronan Chabot/Gilles Pillot (F/SH6 Original) *4:42,36; 11. Stephane
Petterhansei/Jean Paul Cottret (F/Peugeot 2008 DKR) ♦5:19;15:12. Boris Garafulic/Filipe
Palmeiro {fiCH/P/Mini A114 Racing) *5:28:09; 13. Yong Zhou/Andreas Schulz (RC/D/Mini
ALL4 Racing) *5:55:24; 14. Patrick Sireyjoi/FrarKots-Xavier Beguin (F/B/Chevrolet Buggy
L(R3ü) *5:52:49; 15. Pierre Lachaume/Jean Brucy (F/Optimus M03) *6:09:48; 16. Leeroy
Poutter/Robert Howie (ZA/Toyota Hiiux) *6:25:09; 17. Bauyrzhan Issabayev/Vladimir
Demyanenko (KZ/RUS/Toyota Hiiux) *6:55:06; 18. Orlando Terranova/Bernardo Graue
(RA/Hini ALL4 Racing) *7:06:54; 19. Robby Gordon/Johnny Campbell (tJSA/Gordini Buggy)
*7:47:40:20. Rodngo Javier Moreno Plazzoli/Jorge Gabriel Araya Diaz (RCH/Mercedes ML
3.0D) *8:36:17. Ferner: 22. Stephan Schott/Holm Schmidt (D/Mini ALL4 Racing) *9:18:58:
37. Jürgen Schroder/Daniel Schroder (D,'Nissan Navara) *18:16:25.

Leader: 1. Etappe; Terranova: 2.-13. Etappe (Ziel): Al-Atliyah

Etappensiege: Ai-Attiyah 5: Terranova 3: Vasilyev, Al-Rayhi, Roma. Gordon. je 1.

Beste Trucks: 1. Airat Mardeev/Aydar Belyaev/Dmitriy Svistunov (RUS/Kamaz) 42:22:01 h;
2. Eduard Nikoiaev/Evgeny Yakoviev/Rusian Akhmadeev (RUS/Kamaz) *13:52 min; 3.
Andrey Karginov/Andrey Mokeev/Igor Leonov (RUS/Kamaz) *51:00; 4. Ales Loprais/Ferran
Marco Aicayna/Jan van der Vaef (C//E/B/MAN) *l.-56,37 h; 5. Dmitry Sotnikov/Igor
Oevyalkin/Andrey Aferin (RUS/Kamaz) *2:2432.6. Hans Stacey/Serge Bruynkens/Bernard
der Kinderen (NL/B/NL/Iveco) *2:29:29; 7. Martin Kolomy/Rene Kilian/David Kilian (CZ/
Tatra) *4:07:29:8. Marcel van Vliet/Harcel Pronk/Artur Klein (HL/O/HAN) *4:19:41; 9.
Gerard de Rooy/Darek Rodewald/Jurgen Damen (NL/PL/B/Iveco) *7:08:41; 10. Aleksandr
Vasilevski/Vaiery Kaziouski/Anton Zaparoslichanka (BY/HAZ) *7:08:59.

Internet: www.dakar.com

Am Ende ganz oben: Nikolaev

R a c e T r u c k s

Solo für
Kamaz
Noch überlegener als Mini bei
den Autos war Kamaz bei den
Race-Trucks : Vie r Werks teams
am Start - Plätze 1,2,3 und 5 im
Z i e l . D i e s e i t E n d e 2 0 1 3 m i t
d e u t s c h e n L i e b h e r r - M o t o r e n
ausgerüsteten DickschilTe aus
der russischen Republik Tatar-
stan mussten nur anfangs mit
den Speerspitzen von Ivcco
(Hans Stacey/NL) sowie MAN
(Ales Loprais/CZ) kämpfen. So
bald es r icht ig hart wurde,
waren Airat Mardeev, Eduard
Nikolaev und Andrey Karginov
unter sich, Dimitry Sotkinov
folgte mit Respektabstand.

Die Konkurrenz musste Federn
lassen. Loprais verlor durch ei
nen Reifenschaden mit Festste
cken im Sand über eine Stunde
(WPö). Auch Stacey musste sei
nen Truck mehrfach ausgraben
( W P 5 u n d 8 ) .

Die Entscheidung innerhalb des
K a m a z - Tr i o s f i e l w ä h r e n d d e r
fünften und sechsten Etappe. Ni
kolaev nahm seinen Teamkol le
gen in den chilenischen Dünen
entscheidende Minuten ab, die er
bis ins Ziel verteidigte. ♦ CS

R A L L Y E D A K A R
2015 - Etappe für Etappe
1. Etappe, 4. Januar Buenos Aires/RA-Villa Carlos Paz/RA.
Verbindungsetappe 663 km, Wertungsprüfung Autos 170 km/
Trucks 175 km: Nasser Al-Attiyah (Mini) erhält zwei Minuten
Zeltstrafe wegen Geschwindigkeitsübertretung, der Tages
sieg geht an Teamkollege Orlando Terranova. Vorjahres
sieger Nani Roma (Mini) bleibt nach drei Kilometern stehen
(Ölpumpe) und muss ins Biwak geschleppt werden.
» >

2. Etappe, 5. Januar Villa Carlos Paz/RA-San Juan/RA. VE
Autos 107 km/Trucks 315 km, WP Autos 518 km/Trucks 331
km: Terranova verliert wegen eines IJberschiags eine halbe
Stunde. Al-Attlyah gewinnt die längste WP und setzt sich an
die Spitze. Giniel de Villiers (Toyota) übernimmt Rang 2.
> »

3. Etappe, 6. Januar San Juan/RA-Chilecito/RA. VE 258 km,
WP Autos 284 km; Terranova gewinnt die Etappe, ver
bessert sich auf Rang 3. Carlos Sainz holt mit Tagesrang 4
das beste Ergebnis für Peugeot beim Dakar-Comeback.
» >

4. Etappe, 7. Januar ChllecIto/RA-Copiapo/RCH, VE 594 km,
WP Autos 315 km/Trucks 174 km: Über den 4800 Meter
hohen San-Francisco-Pass geht es nach Chile - rein in die
Dünen de r A tacama-Wüs te und Geb ie te m i t Pude rsand

, (Fesh-Fesh). Al-Attiyah baut mit Tagessieg die Führung aus.
Sa inz ve r l i e r t du rch Turbo iaderschaden mehre re S tunden .
» >

5. Etappe, 8. Januar Copiapo/RCH-Antofagasta/RCH.
VE 239 km; WP 458 km: Die Spitze hält sich zurück. Überra
schungssieg för Vladimir Vasilyev (Mini). Nach einem heftigen
Überschlag ist die Rallye für Peugeot-Pilot Sainz beendet.
» >

6. Etappe, 9. Januar Antofagasta/RCH-Iquique/RCH. VE
Autos 392 km/Trucks 370 km, WP 255 km: Wieder ein Tag in
den Dünen. Mit dem Tagessieg vergrössert Yazeed Ai-Attiyah
(Toyota) seinen Vorsprung auf de Villiers.
» >

7. Etappe, 10. Januar Autos: Iquique/RCH-Uyuni/BO. VE 396
km. WP 321 km. Trucks: Iquique/RCH-Marathon-Biwak/BO.
VE 101 km, WP 335 km: In teilweise über 3500 Meter Höhe
kämpfen Fahrer mit Kopfschmerzen (Sauerstoffmangel) und
aufgeweichten Pisten (Hagel). Tagessieger ist Terranova.
Al-Attiyah verliert wegen Übelkeit drei Minuten auf de Villiers.
» >

8. Etappe, 11. Januar Termas de Rio Hondo/RA-Rosario/RA.
VE 726 km, WP 298 km: Letztere längere WP der Rallye, über
Schotterpisten in der Pampa. Die Favoriten fahren längst auf
Sicherheit, so holt sich Terranova den vierten Tagessieg.
» >

Ruhetag, 12. Januar Iquique/RCH
> »

9. Etappe, 13. Januar Iquique/RCH-Calama/RCH. VE 88 km,
WP 451 km: Wegen der Rennstrategie verliert de Villiers über
15 Minuten, Al-Attiyah geht als einziger der Spitzenpiloten auf
Nummer sicher. Der Mini-Pilot baut den Vorsprung auf de
Villlers auf 24 Minuten aus. Roma holt den ersten Tagessieg.
> x >

10. Etappe, 14. Januar Calama/RCH-Salta/RA. VE 501 km,
WP 359 km: Gefahren wird tei lweise auf mehr als 4200
Metern Höhe. Auf diesem Terrain sind die Mini mit ihren Turbo
dieselmotoren im Vorteil. Al-Attiyah gewinnt vor Terranova,
aber Roma scheidet nach Überschlag aus. De Villiers und Al-
Rajhi verlieren jeweils rund vier Minuten auf den Spitzenreiter.
» >

11. Etappe, 15. Januar Salta/RCH-Termas de Rio Hondo/RA.
VE 326 km. WP 194 km: Regen sorgt für schmierige Strecken.
Al-Attiyah feiert den dritten Tagessieg. Ein abgerissenes Ven
til Im Toyota-Motor bedeutet das Aus für Al-Rajhl. Krzysztof
Holowczyc (Mini) erbt Rang 3.
» >

12. Etappe, 16. Januar Termas de Rio Hondo/RA-Rosario/
RA. VE 726 km, WP 298 km: Letztere längere WP der Rallye,
wieder über Schotterpisten in der Pampa. Die Favoriten
fahren längst auf Sicherheit, so holt sicti Mini-Pilot-Terranova
seinen vierten Tagessieg.
» >

13. Etappe, 17. Januar Rosario/RA-Buenos Aires/RA. VE 359
km. WP 34 km: Sintflutartige Regenfälle verwandein die Piste
in ein Schlammloch. Die WP wird auf 34 Ki lometer verkürzt.
Robby Gordon feiert doch noch einen Tagessieg. Der
Gesamtsieg ist Al-Attiyah nicht mehr zu nehmen. ♦ CS
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N E U E R E G E L N S a i s o n v o r s c h a u 2 0 1 5

WM-Lauf -Format : E ine WM-
Rallye soll mindestens 300
Wertungskilometer umfassen
und von Freitag bis Sonntag
mittag (Power Stage) dauern.
> »

Startreihenfolge: Bis Sonntag
starten die Piloten entspre
chend dem WM-Stand, da
nach die Priorität-l-/-2-Fahrer
(WRC) in umgekehrter Rei
henfolge des Zwischenstands
der Rallye. Ausgefallene P1-
und P2-Fahrer (siehe Rally2-
Regel) starten am nächsten
Tag vor dieser Gruppe.
» >

Datenübertragung: Die Über
mittlung von Daten oder In
formation zum oder von ei
nem Wettbewerbsfahrzeug
sind während der Wertungs
prüfungen verboten. Sicher
heitshinweise sind von dieser
Neuregelung ausgenommen.
» >

Shakedown: PI- und P2-Fah-
rer müssen mindestens drei
Durchgänge absolvieren. Die
verwendeten Reifen zählen
nicht zum erlaubten Kontin
gent für die jeweilige Rallye.

Rally2-Regel: Die Strafzeit für
verpasste WPs wird von fünf
auf sieben Minuten erhöht.
Die zehn Strafminuten für das
Auslassen der letzten Tages
prüfung bleibt. Fährt ein Auto
am WP-Start nicht innerhalb
von 20 Sekunden los, gilt es
als ausgefallen und kann am
nächsten Tag unter Rally2-
Regel wieder antreten. ♦ RK

Volkswagen jag!
Alle gegen einen. Das umfirmlerte Citroen-Werkstcams von DS hat ebenso wie M-Sport Ford und Hyundai nur ein Zi

VW-Entwicklungsvorstand Dr.
Heinz-Jakob Neusscr weiss um
d i e F a v o r i t e n r o l l e : « N a t ü r l i c h
muss es unser Z ie l se in , das
<Triple) einzufahren und erneut
al le Ti te l zu holen,» Verständ
lich, gelang dem Volkswagen-
Werks team im Vor jahr mi t
zwölf von dreizehn möglichen
Siegen eine fast perfekte Saison.

Die Schlüsselpositionen im
Team bleiben ebenso gleich be
setzt wie d ie drei Werksautos:
N e b e n d e n W e l t m e i s t e r n S 6 -
bastien Ogier/Julien Ingrassia
(F) gehen Jari-Matti Latvala/
Mi ikka Ant t i la (P IN) sowie An
d r e a s M i k k e l s e n / O l a F l o e n e
(N) auf die Zeitenjagd.

Während das norwegische
N a c h w u c h s d u o ( v o r e r s t ) w e l
ter in einem Vorjahresauto sitzt,
starten die beiden Topcrews
nicht nur mit frischem Design,
sondern auch mi t neuer Tech
n ik in d ie Sa isoa A l le De ta i l s
kamen auf den Prüfstand. Mo
difikationen an Motor, Chassis,
Käfig, Antriebsstrang, Fahr
werk, Bremsen und Aerodyna
mik sollen die Leistungsf̂ lg-
keit, aber auch die Fahrbarkeit
und Zuverlässigkeit des Werks
renners verbessern. Rund 5000
Testkilometer spulte man mit
d e r n e u e n Te c h n i k a b . « W i r
sind gut gerüstet», sagt Sport
chef Jost Capito zuversichtlich.

In der Rallye-WM firmiert Cit
roen Racing künftig als Finsatz-
team der neuen PSA-Konzem-
marke DS und zündet zum Sai
sonstart gleich einen Knüller:
Neben Kris Meeke/Paul Nagle
(GB/ IRL) werden be i der Mut
ter aller Rallyes die Rekordwelt
meister und s iebenmal igen
Monte-Sicgcr Sebastien Loeb/
Dan ie l E l ena (F /MC) um Mar
kenpunkte kämpfen. Die an
sonsten im Werksauto gesetz
ten Mads Östberg/Jonas An-
dersson (N/S) starten beim
Auftakt in einem dritten, um
fangreich modifizierten DS3
W R C : m i t e i n e m n e u e n , v o m
WTCC-Triebwerk abgeleiteten

Motor, einem überarbeiteten
Getriebe (mit obligatorischer
Schaltwippe) bis hin zu neuer
H i n t e r a c h s k i n e m a t i k u n d v e r
änder tem Fahrwerk . « In Kürze
folgt eine neue Aerodynamik
mit geänderter Front für eine
bessere Gewichtsverteilung»,
sagt Technikchef Xavier Mes-
te lan-P inon. «Natür l i ch is t der
Saisonstart mit der einmaligen
Rückkeh r von Loeb e ine seh r
wichtige Rallye für uns», sagt
Citroen Racing Teamchef Yves
Matton, und ist überzeugt, dass
auch Meeke und Östberg in ih
rer zwe i ten Sa ison im Werks -
DS regelmässig um Podiums
plätze mitfahren.

A u s b l i c k M o n t e C a r l o

Ein Championsdueil im Fiiistentum
Neben dem Topduell der
Super-Sebs sorgen beim
Saisonauftakt einige Neue
rungen für Hochspannung
b e i Te i l n e h m e r n u n d
Z u s c h a u e m .

Die 83. Ausgabe der Rallye
Monte Carlo hat beste Chancen,
in die Geschichte einzugehen.
Erstmals seit dem Jahr 2004
geht Rekordweltmeister Sebas
t i e n L o e b b e i e i n e m W M - L a u f
nicht mit der Startnummer 1 ins
Rennen. Die prangt mitt ler
weile am VW Polo seines Nach
folgers und Landsmanns, dem
inzwischen seinersei ts zweima
l igen Champion Sebas t ien
Ogier.

Siiper-Sebvs. Super-Seb
Beide haben eine besondere Be
ziehung zur Monte, beide zäh
len Heerscharen von Fans hin
ter sich. Und beide gelten bei
den schwierigen Bedingungen
als besonders stark. Da t r i f f t 's
sich gut, dass die Veranstalter

sich einige Neuerungen einfal
len Hessen: Dazu zählen zwei
Nachtprüfungen am Donners
tag und zahlreiche neue Prü-
ftmgea Im Vergleich zum Vor
jahr haben sich knapp siebzig
Prozent der Streckenführung
geändert. Auf dem Programm
stehen 1403,08 Gesamtkilome
ter mit 15 Wcrtungspriifungen
über355,48 WP-Kiloineter. Erst

mals dür fen nun auch be i der
Monte ausgefa l lene Fahrer
nach Rally2-Reglement in den
Wettkampf zurückkehren.

A c h t z e h n W R C s , d a r u n t e r
der im Vorjahr anfangs füliren-
d e R o b e r t K u b i c a o d e r d e r
am Ende Zweitplatzierte Bryan
Bouffier (beide Ford Fiesta
WRC), bilden die Spitze des
insgesamt 96 Autos zählenden

Feldes. Dahinter folgen jeweils
elf WRC2- und ebenso viele Ju-
n i o r c n - W M - Te a m s ( W R C 3 ) ,
bevor hinter den drei RGT-Por-
sches von Frangois Delecour,
Marc Duez und Romain Dumas
das Gros der mehr oder weni
ger potenten Privatiers die win
terlichen Asphaltstrecken ober
ha lb des Fürs ten tums Monaco
unter d ie Räder nimmt.

Um für alle Bedingungen ge
wappnet zu sein, stellen die Rei
fenl ieferanten von Michel in, Pi
relli und DMack folgende fünf
ve rsch iedenen Re i fen ( fü r
WRC nur in 18 Zoll!) zur Verfü
gung: zwei unterschiedlich har
te Slicks, ein Sicherheitsreifen
genannter Regenpneu sowie je
w e i l s e i n W i n t e r r e i f e n o h n e
und mit Spikes. ♦ RK

D I E W H T E R N I N E 2 0 1 5
Dalum fiailye WRC WRG* WRU' iunior-WH Belag

22.-25.1. Monle Carlo V Asphalt/Schnee
12 . -15 .2 . Schweden V Schottef/Schnee
5.-8.3. Mexiko V V Schotter
23 . -26 .4 . Argontinion V Schotter
21 . -24 .5 . Portugal Schotter
11 . - 1 4 . 6 . Italien Schotter
2 . -5 .7 . Polen Schotter
50.7. -2.8. finnland V ✓ ✓ Schotter
20.-23.8. Deutschland V Asphalt
10.-15.9. Australien V Schotter
1.-4.10. Frankreich V Asphalt
22.-25.10. Spanien V Asphalt/Schotter
12 . -15 .11 . Grossbritannien ✓ V Schotter
" free WH-laul-Wöhi: jcworlel wetden die swtis besten Resuiiaie der eisten sieben Starts.

L e t z t e s J a h r M o n t e - Z w e l t e r : B o u f fi e r i m F o r d F i e s t a W R C
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nach dem Hattrick
X Weltmeistern von Volkswagen den Titelhattrick so schwer zu machen wie niur möglich. Vo n R E I N E R K U H N

FORD (M-SPORT)
Die M-Sport-Tnippe, die seit
dem Ford-Rückzug Ende 2012
die b lauen Werks fahnen hoch
hält, bringt trotz schmalem
Budget auch 2015 ein Herstel-
lerteam an den Start. Nach dem
R ü c k t r i t t v o n M i k k o H i r v o n e n
s e t z t Te a m c h e f M a l c o l m W i l
son auf die Jugend. Neben Elfyn
E v a n s / D a n i e l B a r r i t t ( G B ) d i e
Ihre zweite Saison im Ford Fies
ta WRC fahren, erhält Ott Tä-
nak mit Co Raigo Mölder (EE)
nach 2012 eine zweite Chance.

Bis auf eine Schaltwippe wei
sen die Einsatzautos zu Saison
beginn kaum Neuenmgen auf.
Der überarbe i te te F ies ta WRC
soll erst zur Rallye Portugal im

F a l u r e r f e l d

Mai kommea «Rund d ie Häl f te
des Autos wird neu sein», er
k l ä r t M - S p o r t - Te c h n i k c h e f
C h r i s t i a n L o r i a u x . « Vo r a l l e m
beim Motor, den wir nun selbst
weiterentwickel ten, wird es
tiefgreifende Änderungen ge
ben, die den Motorblock, Zylin
derköpfe, Auspuff und Elektro
nik umfassen.»

Neben Werksautos betreut M-
Sport bei der Monte die Fiesta-
WRCs von Bryan Bouffier und
Henning Solberg. Weitere Fords
bringen die als WM-Teams ein
geschriebenen Edelprivatiers
Martin Prokop, Lorenzo Bertel-
l i u n d R o b e r t K u b i c a a n d e n
S t a r t .

Beflügelt vom frühen Podiums
platz in Mexiko und dem über
raschenden Doppelsieg bei der
Raflye Deutschland in der De
bütsaison 2014 will die im frän
k i s c h e n A l z e n a u b e h e i m a t e t e
Hyimdai-Werksmannschaft den
A b s t a n d z u r e t a b l i e r t e n K o n
kurrenz wei ter verkürzen. Stat t
au f ve r sch i edene Teams se t z t
man nun voll auf Thierry Neu
ville/Nicolas Gilsoul (B) sowie
Dani Sordo/Mafc Marti (E), die
alle 13 WM-Läufe bestreiten sol
l e n . A b S c h w e d e n v e r s t ä r k e n
Hayden Paddon/John Keimard
(NZ) im dritten Hyundai i20
WRC das Werksaufgebot. Test
fahrer ist der Niederländer Ke

vin Abbring (25). Der neue, auf
dem künftigen i20 Coupe (Pre
m i e r e a u f d e m G e n f e r A u t o
sa lon) bas ierende Werksrermer
kommt erst im Sommer.

Hyundai -Teamdirektor Mi
chel Nandan blickt dennoch zu
vers icht l ich zum Saisonauf takt :
«Ich denke, wir körmen hier ein
gutes Ergebnis erzielen, zumal
der Entwicklungsrückstand, den
unser junges Auto naturgemäss
noch hat , be i der Monte n icht
so stark ins Gewicht fällt.» Neu
ville und Sordo, der bei sieben
Mon te -S ta r t s d re ima l au f dem
Podium stand, testeten sechs
Tage auf den speziellen Stre-
ckenbcdingrmgen.

Nan spricht Deutsch
V o n R E I N E R K U H N

Auch wenn bei der Rallye
M o n t e C a r l o e i n ö s t e r r e i
c h i s c h e s u n d f ü n f S c h w e i
z e r Te a m s a n d e n S t a r t
gehen, im Fokus stehen
z w e i d e r v i e r d e u t s c h e n
W M - S t a r t e r . S o w o h l A r m i n
K r e m e r a l s a u c h C h r i s t i a n
R i e d e m a n n h a b e n d e n
W M - T i t e l i m V i s i e r .

Fü r d ie Schwe ize r Cedr i c A l t
haus (Peugeot 208 R2), Claude
Ala in Comuz (Ford F ies ta R2)
u n d M a u r i c e B r e r a ( F i a t 5 0 0
R3) dürfte bei der legendären
Monte das Er re ichen der Z ie l
rampe ebenso oberste Priorität
haben wie für die Deutschen Jo
achim Meinzer (Citroen C2 R2)
und Wolf-Dieter Ihle (Citroen
DS3 R3) oder den Österreicher
Johannes Keferbock (Peugeot
208 S2000). Mehr wird sich der
S c h w e i z e r O l i v e r B u r r i a u s
rechnen. Der Routinier bringt

einen modernen Ford Fiesta R5
an den Start und kann bei sei
nem insgesamt 15. Monte-Auf-
t r i t t be f re i t au f fah rca

Erst ab Hai mit Turbo
Anders der mehrmalige Deut
sche. Europa- und Asien-Pazi
fi k - M e i s t e r A r m i n K r e m e r . E r
muss beim Saisonauftakt ganz
genau auf die schlagkräftige
W R C 2 - K o n k u r r e n z m i t i h r e n

Tu r b o - b e f e u -
er ten R5-Autos
a c h t e n u n d
versuchen, mit
dem betagten
S k o d a F a b i a

S2000 möglichst viele WRC2-
Z ä h l e r m i t z u n e h m e n . D e r m
erst ab der Rallye Portugal im
Mai wird auch der Mecklenbur
ger mit der dann Turbo-befeu-
erten Version des Fabia antre
t e n k ö n n e n . « H i e r k o m m t e s
nicht allein auf Leistung und
das Au to an , man muss auch
mit viel Hirn fahren. Da kommt
u n s h o f f e n t l i c h u n s e r e E r f a h
rung zugute», so der 45-Jährigc

e r w a r t i m g s -
v o l L

M i t ä h n l i
c h e r T a k t i k
w i l l a u c h d e r
c h r o n i s c h u n -

Erst im betagten §koda S2000 Angefreundet mit dem DS 3 R3

t e r fi n a n z i e r t e W M - J u n i o r
C h r i s t i a n R i e d e m a n n W M -
Punkte mi tnehmen. «Die e inz i
ge Winterrallyc fuhr ich bei
meinem Rallyedebüt 2006 im
seriennahen Suzuki Ignis, noch
mi t me inem Va te r a l s Be i f ah
rer», erinnert sich der Sulinger,
und ist dennoch zuversicht l ich:
«Mi t t le rwei le kann ich den DS
3 R3 ebenso gut einschätzen
w ie m i ch se l bs t . Zudem kann
ich neben me inen Co Michae l
Wenzel auch auf unseren Eis
spion Markus Fahrner bauen.
U n d m i t R o n a l d L e s c h h o r n
habe ich mehr als nur einen er
fahrenen Ingenieur an meiner
Seite. Unser Plan ist es, zu
s c h a u e n , w a s d i e K o n k u r r e n z
macht und dann darauf zu re
agieren. Eine Top-3-Platzierung
in der Junior-WM ist immer
drin und würde mir bei meinem
Monte-Debüt reichen. Richtig
angreifen werden wir erst bei
den Schotter- und Asphaltläu-
fcn.» ♦

D I E K L A S S E N
» >

W R C
Ähnlich der Forme! 1 bilden
die rund 320 PS starken
World Rally Cars (WRC) die
Topliga. Das 2011 neu einge
führte Reglement (RCl)
sch re ib t mechan ischen A l l
radan t r i eb m i t s ta r rem Durch
trieb sowie direkt einspritzen
dem 1,6-l-Vierzylinder-Turbo-
motor (Weltmotor) mit 33-
mm-Luftmengenbegrenzer
vor. Die neue, bis 2017 gültige,
z w e i t e W R C - G e n e r a t i o n b e
sitzt wieder Schaltwippen
statt dem bisherigen
sequenziellen Schaltstock.
> »

W R C 2
Neben den vom WRC abge
leiteten Regional Rally Cars
(RRC) mit 30-mm-Restriktor
und kleinerer Aerodynamik
sind hier RC2-Al l radler wie die
topaktuellen R5-Modelle (1,6-1-
Turbo mit 32-mm-Restriktor)
und zudem (noch) Super-
2000er (2-l-Saugmotor) sowie
Produktionswagen der Grup
pe N (2-l-Turbo mit 33-mm-
Restriktor) und R4 (verbes
serte Gruppe N) zugelassen,
» >

W R C 3

Zugelassen sind zweirad-
angetriebene Autos der RC3
(max. 2-l-Sauger oder 1,6-l-Tur-
bo/ca. 240 PS) sowie RC4
(max. 1.6-l-Sauger/ca. 190 PS).
> »

J u n i o r e n - W f r i
D i e d e m W M - N a c h w u c h s b i s
28 Jahre vorbehal tene Ser ie
wird bei sieben (sechs gewer
tet) europäischen WM-Läufen
m i t R C 3 - E i n h e i t s a u t o s v o n
Citroen (DS 3 R3 Max) aus
gefahren.
» >

R G T
Die neue Klasse für serienahe
GT-Sportwagen erhält mit
dem RGT-Cup eine eigene Se
rie. Zwei derfönf Läufe f inden
im Rahmen der WM (Monte
Carlo/Deutschland statt. Für
ein RGT genügt eine Stückzahl
von 300 Ser ienmodel len . Das
von der serienahen Gruppe N
abgeleitete Reglement erlaubt
umfangreiche Modifikation bei
Fahrwerk und Bremsen, auch
das Getriebe ist frei - bis hin zu
sequenziellen Schaltboxen. Mit
unterschiedlichen Luftmengen
begrenzern soll das Leistungs
gewicht (ca. 3,4 kg pro PS)
vereinhei t l icht werden und e in
GT3 Porsche unabhängig vom
Hubraum um die 350 PS
le is ten .

A t t rak t i on : RGT-Porsche
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HaUye-WM

Sebastian Og^

( ^ A
Rallye-Oberflieger: VWs Doppelweltmeister S^bastien Ogler

Von REINER KUHN

Eine Karriere im Eiltempo.
Nur drei Jahre nach dem
G e w i n n e i n e r N a c h w u c h s -
sichttmg feierte Sebastien
Ogier den Junior-WM-Htel .
E r w e c h s e l t e i n s C i t r o e n -
W e r k s t e a m t m d w u r d e
bastien Loeb so gefährlich,
dass ihn der Rekordchampi
on nur per Vertrag aus
bremsen konnte. Ogier ging
zu Volkswagen, holte im
Debütjahr des Polo R WRC
den Titel und legte im Vor
jahr nach.

Ogier hatte nichts, ausser sei
nem Können, das er bei der Ral
lye Jeunes der FFSA zeigen
konnte. Das mittlerweile legen
däre Nachwuchsprogramm des
französ ischen Verbandes ebnet
jenen mittellosen Talenten den
Weg, die nicht mit dem golde
nen Löffel im Mund geboren
werden. Oper sei der beste Fah
rer gewesen, den er bei dieser
Sichtung je gesehen habe, wird
FFSA-Präsident Jacques Regies
später zitiert werden. Das neu
entdeckte Ta lent dar f2006 und
2007 auf Kosten des Verbands
den Peugeot 206 Cup fahren
und gewinnt diesen im zweiten
Jahr. Ein Ergebnis, das selbst Su
perstar Sebastien Loeb nicht
schaff te .

Ogier hat Mechaniker gelernt,
um dem Motorsport nahe zu
sein. Geld hat er nie gehabt. Sei
ne Mutter ist Sekretärin, sein
Vater fährt Heizöl aus. Als Prak
t i k a n t l a n d e t e e r i n e i n e m
Rallyeteam, und seitdem lässt es
ihn n ich t mehr los . Der Ma im
aus dem südfranzös ischen Fo-
rest-St-Julien nahe Gap, dem
Startort der Rallye Monte Carlo,
ist wie viele grosse Nachwuchs
leute ein Mult i talent. 2005 wur
de er f ranzös ischer Meis ter in
der exotischen Kegelvariante
Boule Lyonnais. Daneben liebt
der ausgebildete Skilehrer den
S c h n e e . A b e r w ä h r e n d s e i n e
Kumpels beim Apres-Ski die
Wände beben lassen, pflügt
Ogier mit dem Auto über ver
schneite Strassen.

Der nächste Überflieger
Die erste Sichtung der Rallye
Jeunes vergeigt er in Führung
liegend, «weil ich einen Kegel
umfuhr». Doch ein Jahr später
geht er unter 10000 Bewerbern
als Sieger hervor. Die FFSA rüs
tet ihn 2008 mit den nötigen fi
nanz ie l l en M i t te ln aus und im
März feiert Ogier sein WM-De
b ü t i m C i t r o e n C 2 S 1 6 0 0 . E r
zahlt das in ihn gesetzte Ver
t r a u e n b e i s e i n e m W M - D e b ü t
in Mexiko mit Gesamtrang 8
und dem Sieg in der Junior-WM
zurück. Spätestens als er im

Serie - 3. Folge

Der nächste
The new POLO R WRC

Auch dieses Jahr auf Erfolg getrimmt: Das Erfolgstrio Ogier, Co Ingrassla und Polo R WRC

Herbs t au f Kors i ka den «k le i
nen» WM-Titel klarmacht, steht
fest, hier wächst der nächste
Überflieger heran, der eines Ta
ges seinen berühmten Namens
vetter ablösen könnte.

Seine Tauglichkeit für höhere
Aufgaben beweist Ogier kurze
Zeit später. Während die Welt
e l i t e i m w i n t e r l i c h e n W a l e s
über mangelnde Traktion klagt,
fährt der Franzose erstmals im
C4 WRC sitzend Bestzeit. Kurz
danach fliegt er zwar ab, aber
nun verstummen auch die letz
ten Zweifler. Citroen-Sportchef
Oliver Quesnel bastelt entgegen
aller bisherigen Richtlinien sei
ner Firma umgehend an einem
Kundenteam, damit der neue
Super-Seb in den eigenen Rei
hen gehalten werden kann.
Doch dann passiert das, was die
Citroen-Strategen nicht planen
konnten. Die Fehlerquote von
Ogier steigt zum Saisonbeginn
2009 rasant an. Es gibt jede
Menge Schrott. «Ich wollte zu
schnell zu viel und habe einige
Fehler gemacht», gibt Ogier zu.
«Aber bei Citroen glaubte man
an mich.» Sportchef Quesnel
nimmt den Druck weg und si
chert ilim die weitere Saison zu.
S o f o r t s t a b i l i s i e r e n s i c h d i e
Leistungen seines Schützlings,
dem es im Mai 2010 erstmals ge
lingt, am Stuhl von Loeb zu sä
gen. Bei seiner Neuseeland-Pre

miere schrammt er knapp am
ersten WM-Sieg vorbei, den
holt er wenig später in Portugal.
Zum ersten Mal hat er Loeb be
siegt. Noch wichtiger: Er hält
d ie E in t r i t t skar te zum Ci t roen-
Werks team i n se i nen Händen !
Ke ine zwei Wochen nach dem
Portugal-Sieg schiebt Sportchef
Quesnel Dani Sordo ins Junior-
Team ab und befördert Ogier in
d ie Werksmannschaf t .

Eine Majestätsbeleidigung
Aber d i e Zusammenarbe i t von
R e k o r d w e l t m e i s t e r L o e b u n d
dem jungen, aufstrebenden
Ogier steht unter keinem guten
Stern. Bei der Akropolis-Rallye
k o m m t e s z u m e r s t e n K n a l l .
Ogier bekommt Schützenhilfe
vom Team und besiegt Loeb.
E ine Majestä tsbe le id igung.
Aber Quesnel pocht auf Gleich-
bchandiung. Nationalheld Loeb
macht Druck be i der Konzern-
spitze und verlangt, als klare
N u m m e r 1 b e h a n d e l t z u w e r -
d e a G e s c h i c k t n u t z t e r s e i n e '
Vertragsverlängerung mit Cit
roen aus und lässt sich im Som
mer 2011 den Status zusichern.
Der zehn Jahre jüngere Ogier
ver l i e r t d ie Lus t und wechse l t
zu Volkswagen.

Die Wolfsburger locken mit
einem mehrjährigen Programm,
Ogier musst aber ein Jahr zu
rückstecken, weil der Polo R

WRC erst ab 2013 einsatzbereit
ist. «Die Aussicht, hier etwas
Grosses und Langfristiges auf
zubauen, hat mich sehr gereizt
I ch f üh l t e und f üh le m ich a l s
Teil dieses Projekts», sagt der
Doppelweltmeister heute.

2012 muss Ogier in Vorberei
tung auf den WM-Einstieg mit
einem Skoda Fabia S2000 vor-
l icb nehmen. Parallel dazu be
einflusst er als Werksfahrer die
Entwicklung des Polo R WRC.
Ein Job, den er perfekt erledigt,
wie die Erfolgsbilanz des World
Rally Cars beweist.

Der Bestzeit auf der al lerers
ten WM-Prüfung der Rallye
Monte Carlo 2013 und Rang 2
hinter Aussteiger Loeb folgt
schon im Februar bei der Rallye
Schweden der erste VW-Sieg.
Insgesamt feiern Ogier und Co
pilot Julien Ingrassia in der De-
bü tsaison von Volkswagen neun
Siege und lösen Loeb nach neun
Jahren als Champion ab. «Als
Junge habe ich mit meinem Va
ter die Autos und Topfahrer bei
der Rallye Monte Carlo be
staunt - und jetzt bin ich mit Ju
l i e n s e l b s t W e l t m e i s t e r . Ve r
rückt», jubelt Ogier. Auch im
Vorjahr dominiert das Dreige
stim Ogier-Ingrassla-Polo WRC
die Rallye-WM und schafft trotz
einer Schwächephase im Som
mer mit aciit Saisonsiegen die
Titelverteidigung. ♦
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«Super-Seb»
Statistik S b̂astien Outer

WM-Starts: 84 (65 WRC. 12 S2000,7 Junior-WM)
WM-Slege: 24, plus 10 S2000,3 Junior-WM
WM-Podestplätze: 35
WM-Punkte: 986 (davon 68 von der Power-Stage)
W P - B e s t z e l t e n : 3 1 2

Power-Stage-Siege: 17
WM-Titel: 2 (2013,2014), plus Junior-Weltmeister 2008

N A G H G E H A K T B E l
lu l ien Ingrassia
(35/F). Der Co von Weltmeister Sebastien Ogler über An
fänge, Erfolgsgeheimnis sowie das »Sommerloch» 2014.

Von REINER KUHN

? Es heisst, du hast als einer
der Ersten das Talent von
Sebastien Ogler erkannt. Wo
war das? Die Endausschei
dung der FFSA-Sichtung En
de 2005 war bei meinem
Heimatort im südfranzösi
schen Ales. Ich schaute zu,
sah ihn fahren und war be
eindruckt. Keiner kannte ihn.

?Wie ging es weiter? Ich
war schon drei, vier Jahre als
Copilot aktiv und dachte,
viel leicht finden wir zusam
men. Über die Veranstalter
von Peugeot bekam ich sei
ne Telefonnummer, habe an
gerufen. und seine Familie
lud mich ein. Nach dem
Abendessen ging Seb mit
mir raus. Ich dachte, wir fah
ren noch in die Stadt, für ei
nen Drink. Er holte einen al
ten Renault 11 aus der Gara
ge und pflügte mit mir wie
ein Wilder durch die Winter
landschaft bei Gap. Er wollte
sehen, wie ich reagiere und
ob wir es miteinander aus
halten (lacht). Bis heute
übrigens bestens.

?Was ist Sebastians Stärke?
Er ist sehr fokussiert und v/ill
nicht nur der Schnellste sein.
Keiner nimmt Herausforde
rungen an wie er. Für die
Junior-WM lernte er in weni
gen Monaten Englisch. S6b
will sich Immer weiterentwi
ckeln und in jedem Bereich
vorne sein, ob beim Fahrstil,
beim Aufschrie'b, der Fitness,
der Technik - einfach bei
allem. Nur so kamen wir so
schnell vorwärts. Kaum einer
kann sich vorstellen, was es
heisst, sich in ein paar Jahren
vom kleinen Fronttriebler bei
nationalen Rallyes über den
Super 1600 in der Junior-WM
u n d d e m J u n i o r - W M - T e a m

im WRC als Werksfahrer zu
etab l ie ren.

m

m Ihr seid zweimal Welt
meister. Welcher Titel war
schwerer? Klar der letzte.
2013 war wie im Film. Die
erste Bestzeit, der erste Sieg,
dann noch einer - damit
hatte keiner gerechnet, wir
hatten einfach einen Lauf.
Keiner kann sich im Nach
hinein vorstellen, wie viel
Energie uns diese Saison
abverlangte. Ich denke an die
Rallye Portugal, wo Seb so
krank war, dass wir ans
Aufgeben dachten. Oder
Finnland, mit meiner
Schulterverletzung. Wir
waren so konzentriert und
unter Adrenalin, bei allem
Stress agierten wir wie auf
Wolke 7.

?Anders Im Vorjahr? Im
Sommer hatten wir ein Tief.
Erstmals in unserer Karriere
wurden wir mit einer mental
schwierigen Phase konfron
tiert. Seb liess sich auch noch
von den Diskussionen über
die künftige Startreihenfolge
ablenken. Nach dem heftigen
Highspeed-Unfall In Deutsch
land waren wir richtig verun
sichert. Jeder ging in sich.
Nach einigen Tagen analy
sierten wir zusammen die für
uns neue Situation und ver
suchten eine Art Neustart. Zu
Hilfe kam uns, dass mit Aus
tralien eine Schotterrallye
folgte. Die Fokussierung und
das bl inde Vertrauen waren
wieder da.
m

s W i e s t e h t e s u m d e n
Titel-Hattrick? Das ist unser
Ziel. Wie haben unsere Bat
terien aufgeladen, vergange
ne Woche bei Gap einen Tag
getestet. Wir sind bereit. Der
nächste Erfolg ist doch noch
immer der schönste.

Seine Helfer

Rallyesport ist Teamsport, nicht
nur im Auto. Neben Fahrer, Co
pilot und Mechaniker haben
auch Meteorologen, Rei
fenspezialisten, Logis
tikexperten und Physio
therapeuten ihren An
teil am Erfolg. Viele Sie-
geitypen haben dennoch
das Manko, dass sie ger
ne ihre eigenen Wege ge
hen. Bei Ogier trifft das
te i lwe ise zu . Zwar be
steht auch er auf der fi
na len Entsche idung,
aber Ogier weiss den
Rat anderer zu schätzen.
Egal ob beim Set-up oder
d e r b e s t e n R e i f e n w a h l .
Ob Techniker, Wetterex
perte, Eis- oder Schotter
spion, Ogier hört gerne
hin. Auch und besonders
bei Volkswagen-Team-
manager Sven Smeets.
Kein Wunder, hält der
42-jährige Belgier doch
d ie Kommun ika t i on zum
We l tme i s t e rau to m i t de r
Star tnummer 1 auf recht .
Zudem wusste der ehemalige
WM-Beifahrer aus seinen eige
nen 94 WM-Starts (Sieg Austra
lien 2005) bisher in nahezu je-

S. Smeets

G.deJongh

F. Demaison

der Situation Rat. Besonders in
nig ist Ogiers Verhältnis auch zu
d e n M ä n n e r n a n « s e i n e m »

Polo. Neben Chefmecha
niker Martin Hassenpflug
gilt dies vor allem für den
holländischen Ingenieur
Gerard-Jan de Jongh, mit
dem der Weltmeister vor
und nach jedem Service
dieÄnderungenimd Set
up-E ins te l l ungen am
Dienstwagen bespricht.

Als er im Vorjahr zwei
W M - L ä u f e a u s l i e s s , u m
seiner Frau be i der Ge
burt beizustehen, über
n a h m W R C - C h e f t e c h n i -
k e r u n d P o l o - K o n s t r u k
teur Fran^ois-Xavier De
maison. Für Ogier eine

Win-win-Situation,
s c h l i e s s l i c h t a u s c h t e n
sich die Franzosen schon
im Polo-Entwicklungs-
jahr 2012 aus. Kein Wun
der, beide wollten ihren
bisher in der Rallye-WM
d o m i n i e r e n d e n L a n d s
männern zeigen, was

eine Harke ist. Mit durchschla
gendem Erfolg, wie zwei aufei
nanderfolgende WM-Titel un-
ters t re ichea ♦ rk

Seine Gegner

Auch wenn Sebastien Ogier
nicht gerne zurückschaut, beim
Saisons ta r t t r i f f t e r - e rs tma ls
seit dem gemeinsamen
Heimspiel bei der Ral
lye Frankreich 2013 - auf
seinen wohl prominen
t e s t e n W i d e r s a c h e r .
Egal wie viel Zeit ver
geht, jene Zelt, als Ogier
be i se i nem kome tenha f
ten Aufstieg als Kron
pr inz von Sebast ien
L o e b a m T h r o n d e s
neunmaligen Weltmeis
ters rüttelte, wird kaum
einer vergessen - schon
gar nicht die beiden ähn
lich gestrickten Namens
vetter aus Frankreich.

Wie Loeb hat Ogier
mit Ford-Speerspitze
M i k k o H i r v o n c n n u n
auch den ersten Dauer
r iva len in Rente ge
schickt . Nach v ier Vlze-
We l tme i s te r scha f t en ha t
der Finne aufgegeben
und überlässt die Jagd
auf die WM-Krone ande
ren. Fürchten muss sich Cham
pion Ogier allen voran vor sei
nem VW-Teamkollegen Jari-
Mat t i Latva la Der auf Schot ter

und Schnee bekannt flotte Fin
ne hat nicht nur auf Asphalt
mächt ig zugelegt , sondern

scheint dank e ines Men
t a l t r a i n e r s a u c h s e i n e
Fehlerquote deutlich mi
n im ie r t zu haben . Dass
Ogier im Vorjahr erst im
vorletzten Lauf die Titel-
ve r te i d i gung ge lang ,

J. Latvala lässt die Kampfbereit
schaft des zwei Jahre

jüngeren, aber deutlich
er fah rene ren TeamkoUe-
gen erahnen.

N e b e n L a t v a l a d ü r f t e
sich mit Junior Andreas
Mikkelsen bald auch der
d r i t t e V W- P i l o t a n s c h i -

T. Neuville cken, an der teaminter
n e n H i e r a r c h i e z u r ü t

teln. Ein Szenario, das
Ogier aus eigener Erfah
rung kennt. Deutlich we
niger Druck wird Ogier
- zumindest 2015 - von
den Speerspitzen der
K o n k u r r e n z h a b e n .

K. Heeke Thierry Neuville,
Deutschland-Sieger

und Hyundai-Nummer 1, und
Kris Meeke (Citroen) werden
k a u m e r n s t h a f t i n d e n T i t e i -
kampf eingreifen können. ♦ RK

C H R O N I K
Sebastien Ogier

1983 Geburt am 17.12.1983,
unwe i t se i nes He ima tdo r f es
Forest-St-Julien in Gap.
» >

2005 22-jährig meldet sich
der Kfz -Mechan lker und Sk l -
lehrer bei der Rallye-Nach-
wuchsslchtung des franzö
sischen Verbandes an und
gewinnt die «Rallye Jeunes
FFSA» au f Anh ieb .
» >

2006 Im Januar tr i ff t er auf
seinen bis heute treuen Co
piloten Julien Ingrassia. Zu
sammen starten sie als
FFSA-Förderjunloren Im
Peugeot-206-Cup. Schon
bei der siebten Rallye entern
sie erstmals das Podium.
Gesamt-6. im Peugeot-Cup.
> »

2007 Mit vier Siegen ge
winnt FFSA-Junior Ogier
den Markencup «Volant
Peugeot» und wird Citroen-
Werksjunior.
» >

2 0 0 8 B e i m e r s t e n W M -
Start (Mexiko) gewinnt
Ogier im Citroen C2 S1600
d i e J u n i o r - W M - W e r t u n g
und holt als Gesamt-8. erste
WM-Zähler. Mit Siegen in
J o r d a n i e n u n d D e u t s c h l a n d
w i rd e r Jun io r -We l tme is te r.
Ais Belohnung darf er beim
WM-Finale in Wales Im C4
WRC s tar ten , mark ie r t d ie
Bestzeit auf der ersten
Prüfung und führt bis zu
einem Ausru tscher in WP5,
> »

2009 Sieg bei der zur
Interkontinentalen Rallye
Challenge zählenden Rallye
Monte Carlo (Peugeot 207
S2000). Rang 2 bei Rallye
Akropolis (Citroen C4 WRC),
Platz 8 in der Fahrer-WM.
» >

2010 WM-Vierter, Siege in
Portugal und Japan.
» >

2011 Mit fünf Saisonerfolgen
gewinnt Ogier ebenso viele
WM-Rallyes wie Abo-Welt
meister Loeb. Der team
interne Strei t eskal ier t bei

der Rallye Deutschland, als
Loeb mi t e inem Nummer -1 -
Vertrag bei Citroen verlän
gert. Der WM-Dritte Ogier
wechselt zu Volkswagen.
» >

2012 Neben der En tw ick
lung des VW Polo R WRC
startet Ogier im WM-Vorbe
reitungsjahr der Woifsbur-
ger im Skoda Fabia S2000
und holt bei zwölf Starts
zehn Klassensiege und
WM-Rang 10.
» >

2013 We l tme i s te r im
VW-DebütJahr (9 Siege).
» >

2014 Titelverteidigung mit
acht Siegen. ♦
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M o t o G P

Nike Leitner bei KTN dabei
Von IMRE PAULOVITS

D a s P e r s o n a l z u m M o -
toGP-Projefct von KTM
n i m m t i m m e r h o c h k a r ä t i
gere Formen an. Nach
Te s t £ i h r e r u n d B e r a t e r
A l e x H o fi n a n n w u r d e a u c h
Mike Leitner, ein Jahrzehnt
lang Crewchief von Dani
Pedrosa, von den Mattig-
hofenem verpflichtet.

A l s M ike Le i t ne r be im Grand
Prix von Australien im vergan
genen November seinen Axis-
stieg aus dem Honda-Werks-
team bekannt gab, wurde er
gleich mit dem KTM-MotoGP-
Projekt in Verb indung ge
brach t . Dama ls be teuer te de r
52-jährige Österreicher, dass er
s ich e rs t e inma l e ine Ausze i t
v o n d r e i M o n a t e n n i m m t u n d
dann entscheidet, ob er im Mo
torsport bleibt oder seinen
weiteren Berufsweg mit weni
ger Reiseaufwand wählt

L e t z t e W o c h e w a r e n z i e m
lich genau drei Monate ver
gangen, und Leitner hat sich
e n t s c h i e d e n : f ü r d a s K T M -
Projekt. «Ganz ehrlich ist es
schneller gegangen, als ich ge
glaubt habe», schmunzelt Leit
ner. «Ich habe mir schon Zeit
genommen und einige Gesprä
che gehabt. Das Commitment
v o n K T M f ü r d e n M o t o G P -
Einstieg hat mich dann über
zeugt. ist eine interessante
Aufgabe, wo ich mein Know-
how einbringen kann Die gan
zen Ingenieure, die junge
Truppe ist hoch motiviert und
gut drauf. Dazu kommt die
geografische Lage, nur 100 Ki
l o m e t e r v o n m i r d a h e i m . P i t

Beirer als Leiter des Ganzen ist
sehr engagiert, er hat einen
guten Charakter und ist ein gu
t e r

Leitner sieht seine praktische
Erfahrung in der MotoGP als
den wertvollsten Faktor, den er
in das junge Projekt einbringen
kann. «Ich kenne die ganzen
Abläufe, ich weiss, wie was
funk t ion ie r t , au f was man
schauen muss», verrät Leitner.
«Bei den ganzen Strukturen
u n d t e c h n i s c h e n A u f b a u t e n
kerme ich mich auch gut aus
und kann so eine gute Diskus
sionsgrundlage für die Konst
ruk teure l ie fe rn .» Wobe i Le i t
ner davor warnt, einfach das

System von Honda zu über
n e h m e n . « H o n d a h a t e i n e n
Riesenstab von Ingenieuren
und Techn ike rn , und d ie en t
wickeln jede kleinste Schwach
stelle am Motorrad ständig
weiter. Um etwas Ahnliches zu
machen, muss man erst die
St ruk tu ren scha f fen .»

Leitner wird seine Aufgaben
bei BTTM erst einmal ruhig an
gehen. «Die ersten zwei Mona
te muss ich erst einmal die gan
zen Abläufe und Personen bei
KTM abchecken. Es ist ja auch
noch ein Projekt, das gerade
am Wachsen ist , eine Riesen
herausforderung.» Er wird die
ersten Monate erst einmal mit

den Ingenieuren im Werk ar
beiten. «Später in der Saison
werde ich sicherlich mal zu der
e i n e n o d e r a n d e r e n Te s t f a h r t
o d e r z u m R e n n e n k o m m e n ,
um up to date zu bleiben.»

Wertvoile Verstärkung
R e n n c h e f P i t B e i r e r i s t a u c h
h o c h e r f r e u t v o n d e r Z u s a m
m e n a r b e i t . « G e r e d e t h a b e n
wir natürlich schon lange, al
leine schon wegen der Mutter
sprache, und ich hätte ihn
schon gerne gehabt», lässt er
h i n t e r d i e K u l i s s e n b l i c k e n .
«Dass er mit Dani nicht mehr
weitermachen wollte, war un
sere Chance, dass wir zugrei-

Mike Lei tner Der Ex-Rennfahrer bleibt dem Motorsport erhal ten und verstärkt daS KTM-Projekt

fen konnten. Das Schwierige
war aber, ihn zu überzeugen,
dass er dem Rennsport nicht
den Rücken kehrt. Danach ha
b e n w i r u n s e r e Z u s a m m e n a r
beit besiegelt.»

Leitners Aufgabengebiet
muss erst genau festgelegt wer
den. «Er wird zunächst der di
rekte Berater von Projektleiter
Sebastian Risse, der auch unser
Moto3-Projekt geleitet hat. Für
das Projekt ist es super, einen
Mann aus dem Spitzenfeld der
a k t u e l l e n M o t o G P z u h a b e n .
Seine jahrzehntelange Erfah
rung wird unsere Truppe we
sentl ich verstärken und weiter
bringen Wir sind sehr stolz auf
i h n »

Beirer sieht nun eine Fortset
zung der Rezeptur, mit der
KTM in anderen Sportarten
Erfolg hatte: «Wir haben im
mer versucht die besten Leute
zusammenzubringen und das
ziehen wir auch in diesem Pro
jekt weiter durch. Dass wir uns
in a l len Bere ichen vers tä rken
müssen, beim Management,
bei der Technik, bei der Orga
nisation, vom Platz her, das war
u n s v o n v o r n h e r e i n k l a r. A l s
w i r u n s f ü r d a s M o t o G P - P r o -
jekt entschieden haben, war
uns klar, dass wir es so machen
müssen. Wir brauchen vor a l
lem Leute, die auch mit den
Fahrern gut reden körmen, weil
d ie Show sch l iess l i ch m i t zu
f r iedenen Fahrern s ta t t f indet .»

Beirer weiss auch, wo sie sich
n o c h w e i t e r v e r b e s s e r n m ü s
sen: «Wir suchen noch gute
L e u t e f ü r d i e E l e k t r o n i k u n d
f ü r d i e C h a s s i s - K o n s t r u k t i o n . -
Wir fahren volle Attacke, etwas
anderes gibt es nicht.» ♦

S u p e r b i k e - W M

Testfahrten gehen schon wieder los

Weltmeister Sylvaln Guintol i : Bereits wieder vol l in der Testarbelt

Die Winterpause ist vorbei,
i n d e r n ä c h s t e n W o c h e
werden d ie Superb i te-WM-
Te a m s w i e d e r t e s t e n . D o c h
a u c h i m m e r m e h r M o t o G P -
Te s t t e a m s s t o s s e n d a z u .

Bereits letzte Woche hat das Pa-
ta-Honda-Team privat in Por-
timäo getestet. Zuvor waren
Weltmeister Sylvain Guintoli
u n d R o o k i e M i c h a e l v a n d e r
Mark einen Tag im English Ins
titute of Sport (EIS) in der Nähe
von London, um ihre Kondition
wissenschaftlich überprüfen zu
lassen.

Von dort reiste die Truppe am
W o c h e n e n d e z u m M o t o r l a n d

Aragon, wo (nach Redaktions
schluss) am Montag und Diens
tag gemeinsam mit den Kawa-
saki-Teams gefahren wurde. Am
Mi t twoch we rden do r t d i e Du -
cati-Teams, Red DevUs Aprilia
- mit Jordi Torres erstmals auf
der RSV4 MV Agusta, Cre
s c e n t S u z u k i , B M W M o t o r r a d
Italia, Althea Racing und Hero-
EBR ihre Zelte aufschlagen.

Synergien nutzen
Vom 26.-27. Januar finden daim
die letzten Tests in Europa vor
der Verfrachtung der Motorrä
der nach Austra l ien stat t . Dort
werden noch einmal al le Teams
vor Ort sein, dazu soll auch das

D u c a t i - M o t o G P - Te s t t e a m u n d
e i n Te s t t e a m v o m K a w a s a k i -
Werk, das mit Dominique Ae-
gerter einen MotoGP-Prototyp
einem Funkt ions tes t un terz ieh t
(s. Seite 25), dabei sein. Früher
wäre so etwas schwer vorstel l
bar gewesen, doch seit die Dor
na beide Serien vermarktet, gibt
es keinerlei Berührungsängste
mehr, die Synergien werden ge
nutzt, um bei den Herstellern
für beide Serien Kosten zu spa
r e n .

In der zweiten Februar-Wo-,
che folgt noch ein Test auf Phil
lip Island, bevor dort am 22. Fe
b r u a r d i e R e n n e n w i e d e r l o s
gehen. ♦ IP
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Pol Espargarö: Einer der
net tes ten Menschen Im
Fahrerlager, hochmoti

v ie r t und konzen t r i e r t
b e i d e r A r b e i t

KARRIERE
1994 Erste Rennen Ktnder-Enduro
2000 Sieger R/eju-CupSupermoto,

Katalanischer Meister 50 (on'.2004 Katalanischer Meister 125GP
2006 Spanischer Heister I256P und

WH-20.125GP(Dert3i)
2007WM-9.l25GP(Aprilia)
2008WM-9.I256P(Derl3i)
2009WM-4.I256P(Derbi)
2010WM-3.I256P(Derbi)2011 WM-I3.Moto2(Speed[JD)
20I2WM-2.Mofo2(Kalex)2013 Weltmeister Motci2(Kaiex)
2014 WM-6.MotoGP (Yamaha)
2015 MotoGP-WM auf rechS-Yamaha

Von DIAN SULISTIYOWATI
und IMRE PAULOVITS

Pol Espargarö stieg letzte
S a i s o n a l s M o t o 2 - W e l t m e i s -
ter in die MÖtoGP auf und
m a u s e r t e s i c h i m Te c h 3 -
Ya m a h a - Te a m s c h n e l l z u
einem Spitzenpiloten. Er
schloss das Jahr als WM-
Sechster, bester Satelliten-
Pilot tmd Rookie des Jahres
a b . I m I S l S a - l n t e r v i e w
erzählt der 23-jährige Spa
nier, was er dabei durchlebt
hat, über sein Verhältnis zu
s e i n e m B r u d e r u n d w a s
s i c h f ü r i h n i n Z u k u n f t
ä n d e r n w i r d .

W i e d e n k s t d u h e u t e ü b e r d e i n e

vergangene Saison?
POL ESPARGARÖ: Alles in al
lem war es kein schlechtes Jahr.
Ich hatte gute Rennen, aber ich
habe auch eine Menge Fehler
gemacht. Es war halt mein ers
tes Jahr in der MotoGP, und nor
malerwe ise machen a l le in ih
rem Rookie-Jahr Fehler. Auf ei
nige Rennen bin ich sehr stolz.
Wir waren an der Spitze und ha
ben gekämpft, wie in Mugello,
Le Mans, Barcelona, Aragon.
Aber bei anderen bin ich ge
stürzt-, in Assen oder in Brünn
war ich nicht wirklich gut. Aber
wir haben d ie Saison auf dem
sechsten Endrang abgeschlos
sen, und nur Werksfahrer waren
vor uns. Ich wäre vielleicht ger
ne noch vor allen Ducati gewe
sen, aber Dovizioso war einfach
schneller als ich. So wird es für
dieses Jahr mein Ziel sein, noch
schneller zu werden, noch wei
ter nach vom zu kommen, und
ich freue mich, wenn ich mit
Dovizioso mitkämpfen kann.
In Le Mans hast du mit dem
v i e r t e n P l a t z s c h o n f r ü h i n d e r
Saison dein bestes Ergebnis
erreicht. Wie kam es, warum
kamen danach Probleme?
Es gab Strecken, auf die ich
m i c h l e i c h t e i n s t e l l e n k o n n t e .
Wie zum Beispiel auf Assen, da
war ich am ersten Tag Schnells
ter. Danach kam der Regen, und
ich bekam Prob leme. Be i e in i
gen Rennen hat uns der Regen
wirk l ich durche inander ge
bracht, wo wir zuvor im Trocke
n e n s c h n e l l w a r e n . Vo r a l l e m
bei gemischten Verhältnissen
waren wir nicht schnell genug.
In Le Mans erschien mir alles so
leicht, so natürlich. Danach ka
men Strecken, wo ich einfach
länger gebraucht habe, um mich
zu adaptieren, um das Eike rich
tig abzustimmen. Ich kam zu ei
nigen Rennen, und mein Setting
war nicht wirklich gut, weU mir
die Erfahrung fehlte, aber zum
Schluss der Saison war ich nicht
schiecht, ich war schnell. In Va
lencia war ich das ganze Wo
chenende stark, doch dann kam
auch dort der Regen, und ich
konnte die Saison nicht so gut
abschliessen, wie ich es wollte.
A b e r w e n n i c h m e i n e S a i s o n
von Katar bis zum Schluss an
schaue, dann haben wir uns
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stark verbessert, und ich bin
stolz darauf.
Wenn du bei Regen Probleme
hattest, wieso bist du dann bei
den Tests in Valencia an dem
Regentag nicht gefahren?
Meine Fussverletzung von dem
Sturz in Sepang war noch nicht
ausreichend ausgeheilt, und es
wäre ein zu grosses Risiko ge
wesen. Ich wollte die Vorsaison
nicht gefährden, son
d e r n s o e fl i z i e n t w i e
möglich arbeiten. Ich

«Zum
Schluss der
Saison waren wir
richtig schnell.»

POL ESPARGARÖ
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will auch bis zu den ersten Se-
pang-Tests so fit wie mögjich
s e i n .
W e l c h e F o r t s c h r i t t e h a s t d u
be i den Tes ts nach der Sa ison in

Valencia gespürt?
Wi r ha t ten neue Te i le bekom
men, vor allem die fur die Elek
tronik haben viel geholfea Es
hat unser Motorrad intelligen
ter gemacht. Das Bike weiss
jetzt besser, wie weit das Hin
terrad durchdreht, wann die
T r a k t i o n s k o n t r o l l e u n d d i e
Wheelie-KontroUe wie eingrei
fen muss. Die inneren Reaktio
nen des Bikes sind jetzt schnel
le r. So s ind d ie Rundenze i ten
automatisch schneller, wenn
das Bike schneller reagiert.
Auch die Motorbremse ist bes
ser gewordea Das sind grosse
Fortschritte. Vor allem, wenn
die Reifen nachlassen, ist es viel
besser geworden. Wir haben
auch einen neuen Tank pro
biert, damit sind die Massen
besser zentriert, und die Ge
wichtsverteilung des Motorra
des b le ibt in unterschiedl ichen
S i t u a t i o n e n b e s s e r e r h a l t e n .
Das hat sich auch sehr gut an
gefühlt. Wir haben auch eine
neue Gabel probiert, und für
die Sepang-Tests bekomme ich
auch eine neue Auspuffanlage
von Sakura. Sie haben bislang
einen sehr guten Job für mich
gemacht, ich freue mich schon
auf die nächsten Tests.
H a t t e s t d u i n Va l e n c i a a u c h
schon das übergangslose
G e t r i e b e ?
I c h h a t t e d o r t d a s a l t e ü b e r
gangslose Getriebe, das erste,
das Yamaha hatte, noch ohne
sanftem Übergang zwischen
d e m e r s t e n u n d d e m z w e i t e n
Gang. Wir werden in Sepang
aber vielleicht sogar das neue
bekommen, das hängt von
Yamaha ab. Ich hoffe es sehr,
lassen wir uns mal überraschea
D u b i s t d i r e k t b e i Ya m a h a u n t e r

Vertrag. Fühlst du dich dort
ausreichend unterstützt?
Ich weiss nicht, was Valentino
und Jorge genau bekommen.

und ich muss aus dem das Bes
te herausholen, was ich bekom
me. Ich denke, ihr grösster Un
terschied lag letztes Jahr in der
Elektrorük, und das habe ich
jetzt auch bekommen. Aber sie
sind das Werksteam, da arbei
ten na tü r l i ch v i e l mehr Leu te
am Chassis, es gibt immer ei
nen, der sich auch um die
k l e i n s t e n P r o b l e m e k ü m m e r n

k a n n . D a s m a c h t d e n
grössten Untersch ied.
D a f ü r m ü s s e n s i e a u c h
immer das neue Ma te r i a l
aussortieren, wir bekom
m e n e s e r s t d a n a c h . E s
wäre unmöglich, immer al
les auch e inem Sate l l i ten-

Te a m z u k o m m e n z u l a s s e n .
Man muss da sehr viele japani
sche Ingenieure drumherum
haben, die alles checken, die al
les gegenprüfen und dann die
Vorteile abwägen. Wir haben
nur einen japanischen Ingerü-
eur. Was wir an neuen Sachen
bekommen, bringt ihn schon an
die Grenzen der Arbe i tsbe las
tung, er könnte unmöglich alles
durcharbeiten, was die Werks
fahrer ausprobieren. Ein neues
Motorrad, einen neuen Motor
zu entwickeln, der genau zu
meinem Fahrstil passt, geht nur
m i t e i n e m w i r k l i c h e n W e r k s
team, für uns wäre das zu kom
plex.
D e i n B r u d e r w i r d i n d i e s e m J a h r
f ü r e i n e a n d e r e M a r k e f a h r e n .

W i e w i r d s i c h e u e r Ve r h ä l t n i s
d a d u r c h ä n d e r n ?
Natür l ich können wir nun nicht
mehr über die Bikes sprechen.
Es s ind zwei verschie
dene Herste l ler, d ie
B i k e s h a b e n u n t e r -

«Ich will die
WN wieder
vor meinem Bru
der beenden.»

POLESPARGARÖ

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

schiedliche Stärken und Schwä
chen. Vielleicht können wir uns
noch beim Fahrstil helfen, das
ist es aber auch schon. Wir dür
f e n e i n a n d e r a u c h k e i n e G e
heimnisse ausplaudern. Wir
sind Brüder, und gerade des
halb schauen auch alle auf uns.
Eine Menge Leute arbeiten für
uns, grosse Hersteller stehen
hinter uns, und wir müssen de
r e n I n t e r e s s e n v e r t r e t e n . W i r
müssen entsprechend professi
onell sein, stolz auf unsere Mar
ken, die an uns glauben. Ent
sprechend müssen wir unsere
F a m i l i e u n d u n s e r e F r e u n d
schaft daheim lassen und ander
Strecke Profis sein.
Hat es dich überrascht, wie
s c h n e l l d e i n B r u d e r b e i d e n
Va l e n c i a - Te s t s m i t d e r S u z u k i
w a r ?
Nein. Ich weiss, wie schnell
mein Bruder is t . Vie l le icht ha

ben es andere nicht gewusst
und waren deshalb überrascht .
Jetzt hat er es mit der Suzuki ge
zeigt, aber ich bin mir sicher,
dass er noch mehr zeigen wird.
Aber richtig schwer wird es für
ihn bei den Sepang-Tests, da hat
CS viele lange Geraden, und sein
M o t o r i s t n o c h n i c h t w i r k l i c h
schnell. Auch wenn er auf neue
S t r e c k e n k o m m t , w i r d s e i n e
Elektronik nicht perfekt sein, da
wird er viel Zeit verlieren, die
er sonst für andere Dinge nut
zen könnte. Aber wie wir sehen,
ist er bereits sehr schnell.
Was fühlst du bei den Zwei
kämpfen mit deinem Bruder?
BLimpf ist Kampf, wir müssen
für unsere Marken und Sponso
ren kämpfen. Das ist unser Job.
Aber natür l ich is t mein Bruder
nicht wie die anderen Gegner.
Die Freundschaft, das Verhält
nis und der Respekt stehen hö
her. Da kommt es mir bei einem
Kampf schon in den Sinn, wie
weit ich mit ihm gehe. Bei ei
nem anderen macht es mir viel
leicht nichts aus, dass ich zu
weit hinausgetragen werde und
ihn an den Streckenrand drän
ge, bei ihm schon. Wir kämpfen
natürlich hart, aber nicht zu ag
gressiv, immer sauber, und das
ist auch gut so. Es wird inter
essant, weil wir nächstes Jahr
noch bessere Bikes haben. Ich
bin gespannt, wie es wird, aber
ich hoffe, dass wir die Saison
wieder vor ihm beenden.
D e i n B r u d e r h a t i m S o m m e r

geheiratet und wird bald Vater.
Ist bei dir etwas Ähnliches in

S i c h t ?

Nein, meine Freundin und
Ich sind letzten Juni aus
einander gegangen. Viel
leicht finde ich vor der Sai
son eine neue, aber die Lie
be kann man nicht planen.
Scott Redding, der dein

grosser Gegner um den
Moto2-WM-Titel war, fährt dieses
J a h r e i n e S a t e l l i t e n - H o n d a .
Könnte euer Kampf wieder neu
entfacht werden?
Ich habe viel Respekt vor Scott.
Er hat viel Talent, jetzt hat er
auch ein gutes Motorrad und
ein neues Team. Sein grosser
Traum ist wahr geworden, er
h a t s e h r v i e l P o w e r u n d n u n
auch grosse Motivation. Er wird
sicher ein schwieriger Gegner
für mich werden.
Wie hast du Weihnachten
v e r b r a c h t ?
Mit der Famil ie und mit Freun
den. Während der Saison habe
ich wenig Zeit für sie, weU ich
viel unterwegs bin. Wir reisen
um den ganzen Globus, fernab
v o n d e r H e i m a t , u n d s o w a r
Weihnachten eine gute Gele
genheit, um wieder zu Hause zu
sein. Ich habe meinen Vater,
m e i n e M u t t e r , m e i n e B r ü d e r
wieder gesehen, und das war
bei mir letztes Jahr, wie all die
Jahre zuvor, eine schöne Zeit.
Ich habe mir auch einen Himd
gekauft, und so war Weihnach
ten mit ihm und der Familie et
was Besonderes. ♦

Immer am Studieren: In Rookie-Saison viel über MotoGP gelernt

Espargarö und sein 2015er-Arbeitsgerät; «Elektronik viel besser»

Pol Espargarö im Fahrerlager: Emotionsgeladener Strahlemann



^:(.n.l:t:|.^.yipiy,
7 / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m

MOTORRAD-WM 20. Januar 2015 / MOTORSPORT aktuel l

M o t o r r a d - W M

Neues Jahr, neue Regeln

V o n I M R E P A U L O V I T S

2016 beginnt in der MotoGP
eine neue Zeitrechnung.
Doch schon dieses Jahr
startet die neue Ära der
M o t o 3 u n d a u c h s o n s t w e r
den sich in diesem Jahr
viele Dinge ändern. Hier
ein Überblick über die
n)£uen Regeln.

Sechs Jahre dauert mittlerweile
der Umwandlungsprozess, den
die Dorna und die FIM fiir die
langfristige Erhaltung des Mo
torradsports eingeleitet haben.
2016 is t dabei e in besonderes
Jahr, die vielen Übergangsrege
lungen sollen dann in eine lang
fristige, einheitliche MotoGP-
Regel übergehen. Der Weg zu
dieser Reform ging über viele
Tagungen der Grand-Prix-
K o m m i s s i o n , w o d e r We l t v e r
b a n d , d e r P r o m o t e r u n d d i e
Herstel ler an einem Tisch sas-
sen, und so wurden bei diesen
Gelegenheiten auch gleich die
a k t u e l l e n P r o b l e m e u n d d i e
k le ineren WM-Klassen mi t be
sprochen, so gab es in den letz
ten Jahren zahlreiche Regelän
derungen. Für diese Saison tre
ten besonders viele Anpassun
gen in ICraft.

Für alle Klassen gilt: Das Min-
dÄtvoIumen des Verkleidungs
kiels, der bei einem Motorscha
den Öl und Kühlwasser auffan
gen muss, wurde erhöht. Bei

M o t o G P - u n d M o t o 2 - M a s c h i -
nen muss er fortan 5 Liter, bei
Moto3-Bikes 3,5 Liter betragea

Ab diesem Jahr müssen alle
Fahrer nach der Besichtigungs
runde am Schluss der Startauf
stellung stehen bleiben und die
M o t o r e n a b s t e l l e n . Vo n d o r t
da r f das Mo to r rad zum S ta r t
platz nur geschoben werden.
A n d e r B o x e n a u s f a h r t w e r d e n
die Flaggensignale abgeschafft,
dort wird es nur noch Ampel
zeichen geben. Startet ein Fah
rer aus der Boxengasse, kann er
nun fünf und n icht mehr zehn
Sekunden nach dem Start dem
Feld h in te rher fahren.

Wenn ein Fahrer beim Start zu
früh zuckt, dann aber wieder
anhält, bis die Startampel aus
geht, obliegt es dem Rennleiter,
zu entscheidea ob er sich einen
Vorteil verschafft hat, also eine
D r u c h f a h r t s s t r a f e b e k o m m t .
Wenn ein Fahrer die Strecken
begrenzung während des Ren
nens überfahren hat, obliegt es
ebenfalls dem Rennleiter, ihm
eine Strafe zu erteilen, und dies
kann härter ausfallen, als sich
e i n e P o s i t i o n z u r ü c k f a l l e n z u
lassen. Der Rennleiter kann bei
kleineren Vergehen auf die An
hörung des Fahrers verzichten.
Bis zu drei Strafpunkte, drei
Plätze Zurückversetzung in der
Startaufstellung oder Geldstra
f e n b i s 1 0 0 0 E i a o k a n n d e r
Rennleiter von Amtes wegen
verhängea eine Anhörung wird

M o t o 3 : M o t o r r a d m i t F a h r e r a b d i e s e m J a h r m i n d e s t e n s 1 4 9 K i i o

MotoGP-Startfeid: Ab diesem Jahr dürfen die Bikes nur noch zum Startplatz geschoben werden Moto2: Hinten Drucksensoren von Ausrüster Duniop Pf i icht

nur bei einer Berufung durch
den Fahrer notwendig.

Wenn eine Gruppe von Fah
rern überrundet wird, dürfen in
diesem Pulk so lange keine
Platzwechsel stattfinden, bis die
Überrundenden die gesamte
Gruppe passiert haben, also so
lange, bis die blauen Flaggen ge
s c h w e n k t w e r d e i L

M o t o 2 - u n d M o t o 3 - Te a m s
dürfen während der Saison kei
n e b e i a n d e r e n Te a m s v e r
pflichteten Fahrer testen lassem
D a f ü r d ü r f e n a u s s e r h a l b d e s
W M - W o c h e n e n d e s M o t o r r ä
der aus anderen Disziplinen
(Motocross, Enduro, Supermo-
to etc.) verwendet werden, um
d i e S t r e c k e n k e n n e n z u l e r n e n .
Und die, die Strecke mit dem
Rol ler abfahren, müssen dabe i
einen Helm tragen, ob Fahrer,
Mechaniker oder Fotografen.

MotoGP
Das Mindestgewicht der Mo-
toGP-Bikes wird dieses Jahr um
zwei Kilo auf 158 kg gesenkt. In
d i e s e r S a i s o n w i r d b e k a n n t
gegeben, ob 2016 mit weiteren
zwei Ki lo weniger gefahren
werden dar f .

Die eigene Software darf von
den Werks teams nur noch b is
zum 30. Juni, das heisst bis ein
schl iess l ich dem Grand Pr ix in
Assen, weiterentwickelt wer
den. Von da an muss die Ein
he i tsso f tware benutz t und dar f
nur noch gemeinsam bis Sai

sonende 2015 we i te ren tw icke l t
w e r d e n .

Sol l te e in Motor vom Techni
schen Direktor für eine Über
prüfung zerlegt werden, darf
d a s Te a m i h n m i t N e u t e i l e n
w iede r au fbauen und de r Mo
tor darf bis zu seiner voigese-
henen Laufleistung von 3600
k m w e i t e r v e r w e n d e t w e r d e n .

Ab diesem Jahr wurde auch
eine Preisdeckelung für die vor
dere Carbon-Bremsanlage fest
gelegt: Diese darf für die Saison
inklusive Bremszangen maxi
mal 70000 Euro kosten, e.xklu-
sive der Bremszangen maximal
6 0 0 0 0 E u r o .

KotoZ, Moto3
In der Moto2 müssen ab diesem
Jahr am Hinterrad Drucksenso
ren montiert sein, damit der
Rennleiter überprüfen kann, ob
der vom Hersteller vorgegebe
ne Luftdruck eingehalten wird.

Das Benzin darf in den Moto2-
und Moto3-K lassen n ich t mehr
gekühlt werden, sondern muss
der vom Rennleiter angegebe
nen Umgebungstempera tur
entsprechea

Wenn ein Fahrer die Spani
sche Moto3-Meisterschaft ge
winnt (ab diesem Jahr die Juni
or-Weltmeisterschaft), kann er
auch imter 16 Jahren an der WM
t e U n e h m e a

Die zulässige Höchstdrehzahl
dar f in der Moto3 s ta t t 14000
nur noch 13500/min betragen.

Jeder Hersteller, der an der WM
teilnimmt, muss bei Anfrage
mindestens 12 Fahrer mit Mate
rial ausstattea Jeder Hersteller
darf nur ein eigenes Fahrwerk
und e in Fahrwerk e ines wei te
ren Zulieferers homologieren,
und a l le Tei le müssen auch in
Zukunft von denselben Zul iefe
rern kommen, von denen sie
homologiert wurden. In dem
Fahrwerkspaket sind auch die
Federelemente und die Senso
ren inbegriffen.

Das Mindestgewicht inklusi
ve Fahrer beträgt ab diesem
Jahr 149 kg, ein Kilo mehr als
bisher, dies wird aber mit mon
tierter TV-Kamera gemessen.
Ab 2016 gilt ein Mindestgewicht
von 152 kg. Motoren werden
während der Saison in drei Pa
keten nach dem Zufallsprinzip
von der IRTA an die Fahrer ver
teilt. Die Drosselklappenkörper
gehören zum Motor, tmd es darf
nur ein Update während der
Saison geben. Der Vertrag mit
Del lor to a ls L ie ferant der E in
h e i t s e l e k t r o n i k w u r d e v e r l ä n
ger t .

D e r H e r s t e l l e r m u s s s e i n e n
F a h r e r n s e c h s G e t r i e b e z u m
Preis von 1500 Euro verkaufen.
Wenn es während dieser Saison
ein Getriebe-Upgrade gibt, acht
Scha l te inhe i ten zum Pre is von
1500 Euro. Erst wenn ein Fahrer
mehr verschlissen Getriebe hat,
m u s s e r t i e f e r i n d i e Ta s c h e
greifea ♦
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M o t o G P

«Ganz neue KawasaK»

Werks-Kawasaki von 2004 (Alex Hofmann): 2009 stiegen die Japaner offiziell aus der MotoGP aus Aegerter: «Eine Ehre für mich»

V o n M A R K U S L E H N E R

Moto2-IHlot Dominique
Aegerter bestätigt, dass die
K a w a s a k i - M o t o G P - Te s t -
fahrten am 26./27. Januar in
Jerez «direkt vom japani
schen Werk organisiert
w e r d e n u n d n i c h t s m i t d e m
f r ü h e r e n A v i n t i a - K t m d e n -
t e a m z u t u n » h a b e n .

Der 24-jährige Technomag-Pi-
lot Dominique Aegerter besitzt
eine Einladung zu Testfahrten
mit einem Prototyp einer Mo-
toGP-Kawasaki, wie MOTOR
SPORT aktuell bereits vor einer
Woche berichtet hat. Und trotz

M o t o 3

des Testverbots, das für alle GP-
Piloten bis zum 1. Februar gilt,
sieht Aegerter keine Probleme.
D e n n e r s t e n s h a t i h m s e i n
Technomag-Team die Freigabe
erteilt, und zweitens ist das Ka-
w a s a k i - W e r k o f ß z i e l l ( n o c h )
nicht in der MotoGP-Klasse ak
tiv beziehungsweise hat bei der
Dorna eine Anfrage deponiert.
Und die Dorna wird sich hüten,
einem eventuell einstiegswilli
gen grossen Hersteller gleich
am Anfang Knüppel zwischen
die Beine zu werfen.

Eine Standortbestimmung
Zudem: Ob das Testbike bis zur
letzten Schraube der offiziel len

Mo toGP-Konfigu ra t i on en t
spricht oder ähnlich wie früher
die Aprilia zuerst mal ein vom
Werk kräftig aufgepepptes Su-
perbike darstellt, weiss nur Ka
wasaki. Die Tests am 26./27. Ja
nuar finden auf jeden Fall exklu
siv und gemeinsam mit dem
SBK-WM-Team (Tom Sykes, Jo
nathan Rea) statt.

Aegerter erklärt: «Da haben
mir gewisse Journalisten nicht
genau zugehört. Es ist kein Bike,
wie es 2014 noch vom Runden
team Avintia eingesetzt wurde,
sondern ein komplett neuer
Prototyp. Dass wir mit Miche-
lin-Reiien fahren werden, sollte
angesichts des Ausstiegs von

Bridgestone logisch sein. So
viel ich weiss, wird sich Kawa
sak i zumindes t 2015 we i te rh in
voll auf die Superbike-WM kon
zentrieren, der MotoGP-Test
in Jerez dürfte lediglich eine
Standortbestimmung für gewis
se technische Dinge sein. Was
2016 oder später geschehen
wird, weiss ich nicht.»

Warum hat Kawasaki Aeger
ter engagiert? «Die Tests in Bar
celona 2015 mit Avin i ta ver l ie
fen sehr gut, seither bin ich mit
einigen Leuten von Kawasaki in
Kontakt geblieben. Für mich
persönlich ist das Angebot na
türlich eine Ehre, ich freue mich
sehr auf die Tests.» ♦

«Diese Übung war unnötig!»
M a f a i n d r a - K o n s t r u k t e u r
Eskil Suter ist überzeugt,
dass trotz niedrigerer Dreh
z a h l e n u n d a n d e r e r R e s t r i k
t i o n e n d i e M o t o 3 - R u n d e n -
z e i t e n 2 0 1 5 e r n e u t s c h n e l l e r
w e r d e n .

Die Fakten: Die MotoS-Einzylin-
d e r m o t o r c n m i t m a x i m . a l 2 5 0
com Hubraum dürfen nur noch
135üO/min statt bisher 14000/
min drehen. Dazu dürfen ge
mäss neuem Reglement nur
noch wenige Leistungstel lc
während der Sa ison wei terent
wickelt werden, eine umfassen
de Entwicklung während der
Saison ist verboten.

Während die beiden Haupt
k o n k u r r e n t e n K T M u n d H o n d a
d e s h a l b i m H i n b l i c k a u f d i e
neue Saison komplett neue Mo
toren mit weniger Bohrung und
mehr Hub bauen mussten (2014
f u h r e n b e i d e m i t 8 1 - m m - B o h -
rung und 52,2 mm Hub), konnte
s i c h d e r S c h w e i z e r M a h i n d r a -
Kons t ruk teur Su ter Rac ing
Technology zurücklehnen und

sich auf die Optimierung des Be
stehenden beschränken, denn
das Grundkonzept des Mahind-
ra-Smgles umfasste bereits 2014
exakt 78-mm-Bohrung mit ent
sprechend längerem Hub. «Wir
haben schon von Anfang an eine
kleine Bohrung verwendet und
Wert auf viel Drehmoment ge
legt», erklärt Eskil Suter. «Des
halb konnten wir uns jetzt auf
reine Weiterentwicklung be
schränken.»

«Alles nur wegen Honda»
T r o t z d e r D r e h z a h l r e d u k t i o n
wird 2015 gemäss Suter schnel
ler gefahren worden als in der
vergangenen Saison: «Die Leis
tung ist nicht geringer gewor
den, nur das verfügbare Dreh
z a h l b a n d s c h m a l e r. D a s w i r d
sich in den Rundenzeiten nicht
widerspiegeln, im Gegenteil, sie
werden 2015 weiter nach unten
gehen.»

Suter ist überzeugt, dass die
ganze Übung mit der Drehzahl
senkung im Nachhinein unnö
tig war: «Das kam doch nur auf

Wunsch von Honda zustande,
weil die Motoren der Japaner zu
Begiim nicht zuverlässig und
konkurrenzfähig waren. Im ver
gangenen Jahr haben sie mit ih
rem neuen Motor die Probleme
gelöst, leistungsmässig mit der
Konkurrenz zumindest gleich
gezogen und den WM-Titel ge
holt. Im Prinzip hätte man die
ganze Übung streichen und die
Dinge so lassen können, wie sie
sind. Doch es ist nun mal so, wie
es ist.»

S u t e r : « W u n s c h v o n H o n d a »

Eskil Suter verneint kategorisch
alle Gerüchte, dass er bzw. Su
ter Racing fahrwerkseitlg etwas
m i t d e m K a w a s a k i - M o t o G P -
Prototyp zu tun hat, den sein
Landsmann Dominique Aeger
ter am 26727. Januar in Jerez
testen wi rd .

«Hit Kawa-Projekt nix zu tun»
« M e i n e Z u s a m m e n a r b e i t m i t
Kawasaki in der MotoGP-Klas
se endete 2007, seither läuft da
nichts mehr», ste l l t Suter k lar.
Seine Firma war von 2004 bis
2007 stark in die Entwicklung
des damaligen MotoGP 2Ä-RR-
Reihenvierzylinders involviert.
Kawasaki stieg offiziell 2009
a u s d e r M o t o G P - W M a u s ,
Marco Me land r i f uh r abe r d i e
Saison mit auf «Hayate» umge
tauften Kawasaki noch zu Ende.
Ab 2013 belieferte Kawasaki via
die Tuningfirma Aktira Techno
logy in Frankreich die Clai-
ming-RuIe-Teams Avintia-Blu-
sens und NGM Forward Racing
mit getimten Superbike-WM-
Motoren. ♦ ML

H A C H R I C H T E M

AuchRandyKrum-
menacliermitKalex
Moto2 Nun ist es fix: Auch
Randy Krummenacher wird in
diesem Jahr mit Kalex fahren;
dami t erhöht s ich d ie Anzahl
der P i lo ten des deutschen
Herstel lers auf 23, nur noch
sieben Piloten wagen sich mit
anderen Fabr i ka ten ins
Rennen. «Ich bin sehr froh
über diese Entscheidung»,
f r eu t s i ch K rummenache r.
«Ich kenne die Kalex und
habe mit ihr 2011 und 2012 die
besten Ergebnisse gehabt
Das heisst aber nicht, dass ich
mit ihr gleich schneller sein
werde, ich muss an mir selbst
und der Abstimmung
arbeiten.» Randy Krum
menacher hat s ich über den
Win te r m i t Mo toc ross fi t
gehalten und hat vergange- ..
nen Donnerstag mit seiner
frisch aufgebauten Honda
GBR 600 m i t dem Renns t re
ckentraining in Cartagena
begonnen.

Ducatl: Wieder ein
Übergangsmodeli
MotoGP Die lang ersehnte,
völlig neue Ducati aus der
Feder von Gig! Daü'lgna wird
beim ersten Sepang-Test
(5.-7. Februar) doch noch
n i c h t d a b e i s e i n . S t a t t d e s s e n
w i rd e ine 14 .3 -Ve rs ion des
letztjährigen Bikes kommen,
m i t d e r n o c h w e i t e r e D a t e n
gesammelt werden, bevor
d a s n e u e M o t o r r a d n u n
knapp drei Wochen später
beim zweiten Sepang-Test
se in Debüt fe ie rn w i rd . D ie
Renn- und die Testabteilung
a r b e i t e t d e r z e i t a u f H o c h t o u
ren. Ducat i so l l mi t dem
Te s t t e a m a u c h a m 2 6 . - 2 7 .
Januar bei den Superbike-
Tests in Jerez ausrücken. ♦ ip

K O N P A K T
> »

M o t o G P D e r z w e i f a c h e
E x - M o t o G P - W e l t m e i s t e r
(2007.2011) Casey Stoner
hat seinen Testvertrag mit
HRC verlängert. Er wird
berei ts vom 29.-31. Januar
in Sepang testen, um das
Material für die Werkspilo
ten für den in der Woche
darauf folgenden Test
vorzubere i ten . Um für d ie
d r e i H i t z e t a g e g e w a p p n e t
zu sein, hat Stoner sein
Training intensiviert.
» >

M o t o 3 W e l t m e i s t e r A l e x
Märquez wurde für den
Laureus Breakthrough of
the Year Award nomin ie r t ,
den sein Bruder Marc im
Vorjahr gewonnen hat. ♦ IP
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M o t o A m e r l c a

Dunk» stellt altes
B e i d e r M o t o - A m e r i c a - S e -
fie von Wayne Rainey geht
es jetzt Schlag auf Schlag:
Dunlop wurde als Reifen
partner verpflichtet, und
die technische Leitung
übern immt Superb i ke -WM-
Te c h n i k d i r e k t o r S c o t t
S m a r t .

Dunlop war bereits die letzten
sechs Jahre für die Ausrüstung
der Amerikanischen Superbike-
Meisterschaft zuständig, nun
hat Rainey mit dem japanisch
br i t i schen Re i fenkonzem e inen
Vertrag für alle Klassen ge
schlossen: In den Superbike-,
.Superstock-1000- und Super-
sport-Klassen werden die Dun-
lop-Slicks KR448 und KR449
verwendet, bei den Superstock
600 die im Dunlop-Werk in Buf
falo hergestellten, strassenzu
gelassenen Sportreifen. Der
KTM 390 Cup wird auf Dunlop
Alpha 13 rollen.

Die für die offizielle US-Meis
terschaft angebotenen Reifen
wird Dunlop auch bei den Club
veranstaltungen in Amerika an
b ie ten .* Mit Scott Smart wurde nun

ein Technikexperte in die Serie
eingebunden, der bereits vor

US-Superbike-Champ Josh Hayes: Weiter auf Dunlop-Reifen

dem Startschuss von seiner Er
fahrung profitieren kann: Das
Reglement der US-Superbikes
i s t b i s a u f d a s D r e h z a h l l i m i t

IDM Supers tock

Französischer Vorteil
Die IDM Superstock wird
i m m e r v o l l e r . M i t M a t h i e u
G i n e s k o m m t e i n N e u z u
gang aus der Langstrecken-
WM. Die angepeilten Plätze
i n d e r I D M b e fi n d e n s i c h
a u f d e m P o d i u m .

Am l i ebs ten hä t te s i ch Dan ie l
Rauh, Teamchef von Langen
scheidt lacing by Fast Bike Ser
vice, den erfahrenen Stefan Ne
bel geschnappt, doch der zwei
fache deutsche Superbikemeis-
ter lehnte ab. Rauh, der bisher
in der 600er-Klasse umtriebig
war, aktivierte wieder seine Fä
d e n z u m F r a n z o s e n M a t h i e u
Gines, mit dem er schon im
Sommer Kon tak t ha t te .

tionzentralion auf einen Fahrer
«Mathieu hatte angefragt, ob
wir ihm einen Supersport-Ein-
satz bei der IDM in Assen er
möglichen könntea Wir muss
ten ihm damals aus Kapazitäts
gründen absagen. Obwohl ich
wusste, dass er schnell ist, denn
?014 ist er beim Finale in der
Lausitz als Gastfahrer Sechster
geworden.» Beinahe wäre aber
auch der Deal mit Gines ge-
jjlatzt, denn der 28-Jährige

stand zwischenze i t l i ch auf der
Liste eines Supersport-WM-
Teams, doch nun ist der Fran
zose fix in der IDM Superstock
und wie üblich in der Langstre
cken -WM be i GMT 94 .

B e i d e S e r i e n ü b e r s c h n e i d e n
s ich 2015 n ich t . «Math ieu ha t
mi t der lOOOer-Yamaha-Er fah-
rung. Das zählt. Ich wollte beim
Aufstieg kein Lehrjahr mit ei
nem Fahrer absolvieren, son
dern siegfahig sein.» Das war
der Grund, weshalb.Rauh den
Franzosen seinem bisherigen
Stammpiloten Stefan Kersch-
baumer vorzog, der jetzt auf
privater Schiene in der Super-.
stock-Klasse debütiert. ♦ AWI

i d e n t i s c h m i t d e m d e r B r i t i s h
Superbike, wo Smart vor der
Superbike-WM gefahren ist
und gearbeitet fiat. ♦

1DM Superbike

Nebel:
KelnPlab
Der IDM-Superbike-Neunte
von 2014 s t re i f t s ich derze i t
die Sorgen der letzten zwei
Jahre von den Schultern. So,
wie es momentan aussieht,
w i r d d e r E x - W i l b e r s - B M W -
Pilot die Saison 2015 als Dun-
lop-Testfahrerund alslnstruk-
tor bei den Hafeneger-Renn-
trainings verbringen. In der
IDM Superbike sind die rele
vanten Fahrer-Plätze besetzt .
«Bei Yamaha, Honda, BMW,
Ducati ist alles voll. Ich habe
auch mi t dem Weber -D iener -
Team und Kawasak i ve rhan
delt, aber wir sind nicht zu
sammengekommen.» Nichts
destotrotz meint der 33-Jähri
ge: «Ich biete mich offiziell für
alle Alternativen an und stehe
auch als Ersatzfahrer zur Ver
fügung. Aber ich fahre keine
R e n n e n o h n e H o n o r a r. M e i n
Training ziehe ich durch wie
immer.» Seine nähere Zukunft
s i e h t N e b e l w e i t e r a n d e r
Rennstrecke. «Für einen klas
sischen Bürojob ist die Zeit
noch nicht reif.» ♦ AWl

IDM Superstock: Gines, Rauh

Supe rs tock 1000

Suzukis
Junioren
Suzuki Motor Europe setzt auf
Nachwuchsförderung: Mit den
beiden Holländern Wayne Tes-
sels und Nigel Walraven und
dem Team Hoegee Suzuki Per
formance steigen sie in den Su-
perstock-lOOO-FIM-Cup ein.

Bei dem Projekt mit den zwei
jungen Holländern - Tessels
war letztes Jahr Vize-Europa-
meister in der Superstock 600
- steigt sogar Suzuld-Haustuner
Yoshimura mit ein, so gibt es
eine Art Werksunterstützung
für die GSX-R 1000 aus Japan.
Hoegee-Performancc-Eigentü-
mcr Marc Hoegee war einst
Teammitglied in der Suzuki-
M o t o G P - M a n n s c h a f t .

Wayne Tessels sieht sich vor
grossen Aufgaben: «Das ist ein
nächster grosser Schritt in mei
n e r K a r r i e r e , u n d i c h f r e u e
mich, dass ich ihn mit meinem
bisherigen Team gehen kann.
N a c h d e m V i z e - T i t e l b e i d e n
öOOern b in ich nun bere i t fü r
d iesen Schr i t t .»

Teamkollege Walraven, der
aus der holländischen Super-
s tock- lOOO-Meis te rscha f t
k o m m t : « W i r k ö n n e n e i n a n d e r
helfen. Wayne kennt die Stre
cken, und ich kenne die Suzuki
GSX-R 1000.» ♦ IP

I D H S u p e r s p o r t

Dünnes
Aul^bot
Christian Stange stand mit seiner
HPC-Power-Supersportmaschi-
ne jetzt eine Woche lang bei Su-
zuld als Aushängeschild auf der
SachsenKrad in Dresden. Einen
Vertrag für 2015 hat der 16-jähri-
ge Sachse noch nicht, doch alle
Anzeichen sprechen für eine
Verlängerung. Im Moment leidet
d i e 6 0 0 e r - K l a s s e a n F a h r e r
schwund . A l l e in d ie e rs tenv ie r
von 2014 (Meister Marvin Fritz,
Roman Stamm, Stefan Kersch-
baumer, Pepijn Bijsterbosch)
drifteten in die höhere Super-
stock-KIasse ab. Stangcs Team
chef Denis Hertrampf hält je
doch an den 600ern fest: «Es ist
d ie at t rakt ivste Nachwuchsklas
se. Es wird mit Datenaufzeich
nung gearbeitet. Problem ist,
dass eine Supersport-Saison fast
das Gleiche kostet wie eine Su-
perstock-lOOO-Saison, die gro
s s e n M o t o r r ä d e r m i t t l e r w e i l e
einfach zu fahren sind und sich
junge Fahrer deshalb eher darauf
trauen. Ich rechne mit 15 - 20
Fahrern in der Supersport-Klas-
se.» Damit liegt er leicht über
dem Promoter. ♦ AWI

N A C H R I C H T E N

Voller Terminkalen
der bis zum Abflug
Superbike-WM Das Rata
H o n d a - D u o m i t W e i t m e i s t e r
Sylvaln Guintoli und
Supersport-Champion ' .
Michael van der Mark hat sich
in der vergangenen Woche
am Englischen Institut für
Sport nahe London physi
schen Tests unterzogen. Zur
W o c h e n m i t t e f o l g t e e i n
dreitägiger privaterlest in
der Nähe von Por t imäo . Von
dor t aus wechse l te das Team
ins Motorland Aragon, wo es
m o m e n t a n t r a i n i e r t . N a c h
der offiziellen Teampräsenta
t ion am 24. Januar im
italienischen Verona geht es
für d ie Crew zum le tz ten
Europa-Test nach Jerez,
bevor d ie Hondas in d ie
F r a c h t c o n t a i n e r f ü r d e n
Superbike-WM-Auftakt nach
A u s t r a l i e n v e r l a d e n w e r d e n .

Kawasaki: Neues
grünes Standbein
Superbike-WM Energydrink-
Hers te l le r Monster is t neuer
Par tne r des o f fiz ie l l en
Kawasaki Racing Teams.
Dami t w i rd d ie Brücke von
Moto- und Supercross zum
Strassenrennsport geschla
gen. Tom Sykes und
Jona than Rea rücken m i t
Monster-Logo aus. Das neue
Design wird am 5. Februar
b e i m Te a m - L a u n c h i n
Barcelona vorgestellt. Davor
wird getestet: vom 19. bis 20.
Januar im Motorland Aragon
und vom 26. bis 27. Januar in
Jerez. ♦ awi

K O M P A K T
» >

IDM Moto3 S ta r lane
P e r f o r m a n c e E l e c t r o n i c s
und Dunlop sind Partner der
n e u e n M o t o 3 - S t a n d a r d -
und Mo to3 -GP-K lasse . S ie
geben Rabatte bei
Laptimern bzw. Reifen.
» »

IDM Die Rennen auf dem
Schle izer Dre ieck s ind nach
e inem Besch luss der
Betreibergesellschaft aus
d e m Te r m i n k a l e n d e r
gefallen. Ein anderer Termin
wi rd um e ine Woche
vorverlegt: Die IDM-Runde
In der Motorsport-Arena
O s c h e r s l e b e n fi n d e t
vo rauss i ch t l i ch schon vom
1 2 . b i s 1 4 . J u n i 2 0 1 5 s t a t t .

IDM Die Industhepoolpart-
ner haben gemeinsam dem
Livestreaming gegenüber
den unregelmässigen
TV-Übertragungen den
Vorrang erklärt, ♦ AWi
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gepolsterter Rücken, anatomiscti
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Bauchgurt, großes Hauptfach und viele
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V o n I M R E P A U L O V I T S

I V o t z a l l e m D r u c k h a t M a r c
C o m a s e i n e f ü n f t e D a k a r
gewonnen und für KTM
den 14. Sieg in Folge gesi
c h e r t . A m S c h l u s s w a r d a s
R e n n e n s e l b s t a b e r s o
knapp wie noch nie.

N a c h 9 3 0 0 K i l o m e t e r n F a h r t
und knapp 4700 Kilometern
und über 46 Stunden gnadenlo
ser Hetze auf den Sonderprü
fungen betrug die Differnez
zwischen der Fahrzeit von Sie
ger Marc Coma und dem Zweit-
platzierten Paolo Gon^alves
ganze sieben Sekunden zuguns
ten von Gon?alves. Doch der
Sieger war Marc Coma, er
schaffte es, die Dakar fehlerfrei
d u r c h z u f a h r e n , u n d K T M
schaffte es, ihm ein Motorrad
hinzuste l len, das ohne Defekte
b is ins Z ie l kun . Dami t wurde
eirf neues Kapitel Dakar-Ge
schichte geschrieben, jenes der
härtesten Hetzjagd seit der Blü
tezeit Ende der 1980er-Jahre, als
sich die Werksteams zuletzt mit
diesem Aufwand bekriegten.

Der härteste Arbeiter
D o c h w e r m e i n t . C o m a h ä t t e
e i i f fach das Glück des Tücht i
gen gehabt, der irrt. Kaum ein
anderer Pilot hat so viel bei die
ser Rallye geschuftet wie der er

fahrene 38-jährige Spanier.
«Jede Etappe sah gleich aus»,
stellte Rallye-Urgestein Heinz
Kinigadner fest. «Marc Coma
ist vorne gest.artet, hat die gan
ze Navigationsarbeit geleistet,
die anderen sind seiner Spur
nachgefahren. Dass dann die
Leute irgendwo zehn Plätze
weiter hinten eine Bestzeit fah
ren können, ist nicht weiter ver
w u n d e r l i c h . M a r c i s t e i n f a c h
noch immer der Herr im Stall,
ich kann mir gar nicht ausma
len, wie die Rallye ohne ihn ge
wesen wäre und in Zukunft sein
wird. Da wird sich bei den Kräf
teverhältnissen noch einiges
wenden, wenn die anderen
p lö tz l ich se lber nav ig ieren
müssen. Ich bin auch gespannt,
warm einer soweit ist, dass er
Marc komplett sehlagen kann,
nicht nur aus der Taktik heraus,
ihm hinterher zu fahren und so
zu über t re f fea Von den heu t i
gen Fahrern körmte dies Joan
Barreda am ehesten geUngea»

Der tückische Satzsee
Barreda lag auch gut im Fahr
plan, doch daim wurde ihm der
zweite Teil der Marathon-Etap
pe von Uyuni in Bolivien nach
Iquique in Chile zum Verhäng
nis. In der Nacht hatte es stark
geregnet, der ausgetrocknete
Salzsee füllte sich mit Wasser,
und die mit einem Massenstart

begonnene Etappe wurde zu ei
n e r m ö r d e r i s c h e n W a s s e r
schlacht, bei der das Material
durch das Salzwasser zer f res
sen wurde . Bar redas moderne
ECU durchnässte, nichts funk
t i o n i e r t e m e h r a n H o n d a s
Hightech-Einspritz-System, der
Spanier konnte sich mit über
drei Stunden Rückstand gerade
noch als 74. ins Ziel ret
ten, seine Rallye war
gelaufen. «Dieser Salz-

«Coma hat
für alle die
Navigationsarbelt
mitgemacht.»

H E I N Z K I N I G A D N E R

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

see war mörderisch, unsere
Motorräder sahen völlig zer
stört aus, die Stecker sahen aus,
als wären sie 15 Jahre alt. Aber
unsere e in fachere Techn ik be i
der Einspritzung hat sich an
diesem Tag bewährt», so Kini
gadner.

Doch der zweite Honda-Pilot,
Paolo Gongalves, war noch im
Rennen und hatte nur neun Mi
nuten Rückstand auf Coma und
verkürzte den in den nächsten

Tagen gar auf fünf Minuten.
Doch dann verlor auch der Por
tugiese seine Siegeschancen: In
der elften Et.appe schleppte er
se in wa idwundes Motor rad ins
Z i e l - e i n e S c h r a u b e a n d e r
Kupplung hafte sich gelöst und
einigen Schaden angerichtet.
Gongulves bekam den frischen
Motor von Barreda, Barreda

denjenigen von Israel Je
remias, und der arme
Ch i l ene muss te m i t dem
w a i d w u n d e n T V i e b w e r k
vor l iebnehmen. Doch d ie
ser Motorwechse l b rachte
1 5 S t r a f m i n u t e n m i t s i c h
und g.ab Coma genau die

nötige Verscluiaufpause an der
Spitze. Wie sehr Gon^alves'
Nerven in dieser Endphase an-
gespaimt waren, zeigt auch die
Ta t s a c h e , d a s s e r s i c h n o c h
zwei Strafminuten in Radarfa l -
Icn einfing.

Doch auch wenn Honda den
Sieg wieder an KTM verloren
hatte - sie gingen erhobenen
Hauptes, und sie forderten die
D a k a r - E m i n e n z e n b i s z u m
Äussersten heraus.

DieSuperfrau
Bei der Hetzjagd ihrer Team
kollegen :m der Spitze vollführ
te Rallye-Amazone Laia Sanz
fas t unbeach te t wa l i re Kuns t
stücke. Gerade an dem Tag, als
ihre Kollegen im Salzsee unter

gingen, lief sie zu Hochform
auf, ihr Motorrad hielt und mit
d e m f ü n f t e n P l a t z b e i d i e s e r
Etappe erreichte sie das beste
Resultat, das je eine Frau mit
dem Motorrad in der Dakar-Ge
schichte erzielte. Die 29-jährige
Spanierin hielt sich auch in der
Gesamtwertung auf dem ach
ten Rang. Doch hinter ihr lau
erte der Slowake Ivan Jakes, und
der wollte sich einfach nicht ei
ner Frau geschlagen geben. Er
lief in der letzten Etappe zu
noch nie dagewesener Hoch
form auf, holte sich den Etap
pensieg und verwies die Spani
erin noch auf den neunten Ge
s a m t r a n g .

Yamaha war der grosse Ver
l i e r e r u n t e r d e n W e r k e n . S i e
v e r l o r e n z w e i i h r e r F a h r e r i m
Salz-Schlamassel, und der Vor-
j ah res -Dr i t t e O l i v ie r Pa ins
konnte das Ziel in Buenos Aires
gerade noch in den Top 10 er
r e i c h e n .

U m s o m e h r t a t e n s i c h z w e i
Neulinge hervor Der Australi
er Toby Price als Dritter und
der Chilene Pablo Quintanilla
als Vierter haben sich für grös
sere Taten empfohlen und dür
f e n f o r t a n i m R a h m e n d e s
K T M - W e r k s t e a m s w e i t e r m a -
cherL

Wenn nun eine neue Zeit bei
der Dakar angebrochen ist - sie
hat auch ihre neuen Heldea ♦
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Das neue Gesicht: Der Australier Toby Price Magere Ausbeute: Platz 10 für Pain und Yamaha

Jean Barreda: Der Spitzenreiter soff Im Salzsee ab

N A C H G E H A K T B E I
M a r t i n o B i a n c h i
(54/1). Der Honda-Rennchef über die Technik-Leiden seiner
Piloten und die leidige Salzsee-Etappe.

V o n I M R E P A U L O V I T S

?Paolo Gon̂ alves hat die
Rally genau um seine
Strafzeit verloren. War es
nötig, seinen Motor zu
wechseln? Für den Motor
wechsel hat er 15 Strafmi
nuten bekommen, d ie
anderen zwei Strafminuten
hat er bekommen, weil er in
der neutralen Zone die
zulässige Geschwindigkeit
überschr i t ten hat . Wir
mussten seinen Motor
einfach wechseln, weil seine
Kupplung kaputt war und wir
ihn sicher ins Ziel bringen
wo l l t en .

?Was ist Ihre Meinung zu
der t ro tz Hochwasser
durchgeführten Salz
see-Etappe, bei der Joan
B a r r e d a s e i n e D a k a r
verloren hat? Der Veranstal
ter hat uns am Vorabend
versichert, dass die Etappe
nicht gestartet wird, wenn
der Salzsee überflutet ist.
Doch der Präsident von

Bolivien kam und wollte den
Massenstart sehen, dazu
wollten sie die Live-Bilder
haben, so konnten sie doch
nicht absagen. Für die
Teilnehmer war es verheer
end, nicht nur unsere Fahrer
sind in dieser Etappe liegen
geblieben, sondern 40% der
Teilnehmer Unsere ECU sind
völlig mit Salzwasser
vollgelaufen, Die Motorräder
waren hinterher völlig
Schrott, die Gabeln,
Schwingen, die Federbeine,
alles. Für die Privatfahrer war
der Schaden besonders
schmerzhaft. Das Rennen
war also sehr hart, diesmal
aber auch sehr teuer.

7was wird Honda tun, um
nächstes Jahr noch besser
zu werden? Viele Entwick
lungteile kamen dieses Jahr
sehr spät, erst in Marokko.
Für das nächste Jahr wollen
wir zusehen, dass wir die
Zuverlässigkeit verbessern,
indem wir aile Teile schon
vorher kennen.

Wa l k n e r : D a k a r - H a m m e r

M . W a l l c n e r

Bis zum
Eibredien
So gut die Rallye für Matthias
Walkner begonnen hatte, so ab
rupt fand sie ein Ende: In der
zehnten Etappe musste der ös
t e r r e i c h i s c h e M X 3 - We l t m e b t e r
aufgeben, weil er völlig dehy
driert war, sich ständig überge
ben musste und am Ende seiner
Kräfte war. Er bl ieb dann beim
Team und flog erst am Sonntag
abend heim. «Ich habe jetzt
auch gelernt, wie wichtig die
Ernährung bei der Dakar ist»,
stellte Walkner fest. «Es gibt im
Biwak Nudeln, dazu Gemüse
und Fleisch, daraus muss man
sich die richtige Mischung zu
sammenstel len. Ich werde auch
mit Bergsteigernaluung experi
m e n t i e r e n . »

Walkner hat KTM-Rallyechef
Heinz Kinigadner trotzdem
überzeugt: «Er hat sich als Ral
lyepilot empfohlen», so Kinig
adner. «In den nächsten Tagen
stellen wir sein diesjähriges
Programm zusammen, und sei
ne Saison wird vom 20.-27. Feb
ruar bei der Oasis-RaUye begin
n e n . » ♦ ! ?

R A L L Y E D A K A R
2015 - Etappe für Etappe
1. Etappe, 4. Januar Buenos Aires - Villa Carlos Paz/RA.
Verbindung 663 km, Wertung 175 km. Starletappe über 800
km ohne besondere Tücken. Sieger: Sunderland (B). Honda.
» >

2. Etappe, S. Januar Villa Carlos Paz - San Juan/RA. VE
107 km, WP 518 km. Staubig, hart, am Ende sandig. Pech für
KTM-Star Coma, er büsst wegen eines Reifenschadens 12
Minuten ein. Etappensieger, neuer Leader: Barreda (Honda).
» >

3. Etappe, 6. Januar San Juan/RA - Chilecfto/RA. VE
437 km, WP 220 km). Steinig, gebirgig. Sensationeller Sieg
für den Österreicher Matthias Walkner (28, KTM). Barreda
und Honda führen we i te rh in In der Gesamtwer tung .
» >

4. Etappe, 7. Januar Chilecito/RA - Copiapo/RCH. VE 594
km, WP 315 km). Über den 4800 Meter hohen Paso San
Francisco und Dünen nach Chile. Barreda macht alles richtig
und holt sich den zweiten Etappensieg.
> »

5. Etappe, 8. Januar Copiapo - Antofagosto/RCH. VE
239 km, WP 458 km. Coma siegt und rückt in der Gesamt
wertung auf Rang 2 vor, mit 10 min Rückstand auf Barreda.
> »

6. Etappe, 9. Januar Antofagosto - Iquique/RCH. VE 369 kn^
WP 319 km). Helder Rodrigues siegt für Honda, Barreda baut
den Vorsprung auf 12 min aus. Walkner verliert 3 h (Technik).
> »

Ruhetag, 10. Januar
» >

7. Etappe, 11. Januar Iquique/RCH - Uyuni/BOL. VE 396 km,
WP 321 km). 1. Marathonetappe. Goncalves gewinnt, Walkner
wird Dri t ter. Coma nur noch 6:28 min hinter Leader Barreda.
» >

8. Etappe, 12. Januar Uyuni/BOL - Iquique/RCH. VE 24 km,
WP 781 km. Die Vorentscheidung bei schwierigsten Bedin
gungen wegen starken Regens auf der Salzwüste in Bolivien.Trotz gekürzter Strecke fallen 15 Fahrer aus. Leader Barreda ̂
muss sich nach einem Defekt ins Ziel schleppen lassen und
verliert 4.5 Stunden. Coma (KTM) führt nun 9 min vor
Gonpaives (Honda). Etappensieger; Quintanilla (RCH, KTM).
» >

9. Etappe, 13. Januar Iquique/RCH - Calama/RCH. VE 88 km,
WP 451 km. Gonpalves verkürzt den Rückstand auf Coma auf
5:28 min. Etappensieger: Rodrigues (Honda).
» >

10. Etappe, 14. Januar Calama/RCH - Salta/RA, VE 520 km,
WP 371 km: Barreda revanchiert sich mit Etappensieg, Coma
baut Vorsprung auf Goncalves auf 7:35 min aus.
> »

n. Etappe, 15. Januar Salta - Termas de Rio Hondo/RA, VE
161 km, WP 351 km: Barreda siegt erneut. Coma kontrolliert
seinen knappen Vorsprung auf Goncalves von jetzt 5:12 min.
» >

12. Etappe, 16. Januar Termas de Rio Hondo - Rosarlo/RA,
VE 726 km, WP 298 km: Goncalves verliert wegen eines
Motorwechsels 15 min und so die letzte Chance auf den
Gesamtsieg. Coma geht keine Risiken mehr ein und fährt auf
Ankommen. Erster Sieg für Dakar-Rookie Toby Price (KTM).
» >

13. Etappe, 17. Januar Rosario - Buenos Aires/RA, VE 219
km, WP 174 km. 1. Etappensieg für den Slowaken Jakes. Coma
gewinnt seine 5. Dakar, KTM siegt zum 14. Mal in Folge. ♦ ML

RALLYE DAKAR / Resultate Motorrad
Nach 9295 Cesamtkilometem, davon 4672 Kilometer auf 13 SonderprOfungen;
1 6 8 M o t o r r ä d e r g e s t a r t e t , 7 9 g e w e r t e t . c
I. Marc Coma (E), KTM, 46:03,49 h: 2. Paulo Goncalves (P), Honda, «ISiSS min; 3. Tobv Price
(AUS), KTM, *23:14:4. Pablo Ouinlanilla (RCH), KTM, *38:38; 5. Stefan Svitko (SK). KTM,
*44:17; 6. Ruben Paria (P). KTM, *1:57,50 h; 7. David Casteu (F), KTM. *2:00,14:8. Ivan Jakes
(SK), KTM, *2:18,18; 9. Lala Sainz (E), Honda, *2:24,21:10. Oliver Pain (F), Yamaha, 3:09,09;
II. Hans Vogels (NL), KTM. *331,50:12. Heider Rodrigues (P); Honda, *4:00,15; 13. Kavier
Oe Soultrait (F), Yamaha, *420,18; 14. Paolo Ceci (I). KTM, *4:58,14; 15. Frans Verhoeven
(NL), Yamaha, *5:15,40; 16. Txomin Arana (oebaga (E), Yamaha. *5:21,45; 17. Joan Barreda
Bort (E). Honda, 5:54,35; 18. Jakub Przygonski (PL), KTM. *6:21,12:19. Javier Pizzolito (RA),
H o n d a . * 6 : 2 2 , 1 6 ; 2 0 . O n d r e j K l y m c i w ( C Z ) , K T M , * 6 : 3 7 3 9 . v
Leader: 1. Etappe: Sunderland (Gß), Honda; 2. - 7. Etappe: Barreda; 8.-13. Etappe: Coma.
Etappensiege: Barreda 3; Rodrigues und Jakes, je 2; Coma, Goncalves, Ouintanilla, Price,
Sam Sunderland (GB), Honda, Matthias Walkner (A), KTM, je 1. - Harken: Honda 7, KTM 6.
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Ken Roaen zieht davon
V o n A L E X H O D G K I N S O N

2 v ^ e i W o c h e n n a c h s e i n e m
Auftaktsieg in Anaheim
gewann Ken Roczen auch
den dritten Lauf im Angel-
Stadion und vergrösserte
seine WM-Führung auf
z w ö l f P i m k t e .

Nachdem er sich im Vorlauf als
Zweiter seinem ehemaligen
KTM-TeamkoUegen Ryan Dun
gey beugen musste, konnte der
Suzuki-Werksfahrer sein erfolg
reiches Siegrezept im Finale
über 20 Runden umsetzen.

E r n e u t k o n n t e R o c z e n d e n
Start nicht gewinnen, er ging

be re i t s i n de r zwe i t en Runde
a n A n d r e w S h o r t u n d D a v i
Millsaps vorbei und konnte sich
bei freier Bahn sofort vom Feld
a b s e t z e a

Schon nach v ier Run
d e n f ü h r t e R o c z e n m i t
fast fünf Sekunden Vor-
sprung und Hess nie
m a n d e n n ä h e r a l s d r e i
S e k u n d e n a n s e i n H i n
terrad, obwohl seine Ver
folger Dungey und Eli
Tomac te i lwe i se schne l
le re Rundenze i ten fuhren.

Die Vorentscheidung fiel in
der 14. Runde, als überrundete
Fahrer Dungey eineinhalb Se
kunden kosteten. Trotz heftiger

Angriffe konnte der Amerika
ner den jungen Deutschen nie
gefährden.

Roczens drittes Podium
Der Sieger strahlte nach
s e i n e m d r i t t e n P o d e s t
platz in Folge: «Das war
ein tolles Rennen, aber
ich musste über die ge
samte Distanz kämpfen.
D i e S t r e c k e w a r s e h r
anspruchsvoll, aber ich
konnte schnell die Füh

rung übernehmen und bis ins
Ziel mein eigenes Rennen fah
r e n . »

Tomac, der Roczen eine Wo
che zuvor in Phoenix geschla-

SUPERCROSS-WM/Resultate

Ken Roczen

gen hat te, fuhr erneut d ie
schnellste Rennrunde, aber es
fehlte ihm Roczens Konstanz,
u n d d e r H o n d a - M a n n m u s s t e
schon zur Halbzeit seine Sieg
ambitionen aufgeben, obwohl
er als ungefährdeter Dritter ins
Ziel kam.

Zwei weitere Spitzenfahrer
schalteten sich gegenseitig aus:
Beim Kampf um Platz 4 gingen
lYey Canarf und Chad Reed in
der siebten Runde gemeinsam
zu Boden, und drei Runden spä
ter wurde der Aus t ra l ie r Reed
wegen einer angeblich rüden
Attacke disqualifiziert. Justin
Barcia übernahm kampflos den
vierten Platz. ♦

Anaheim/USA: 17. Januar, 3. WM-lauf
Finale: 1. Ken Roczen (D), Suzuki: 2. Ryan Dungey (USA), KTM; 3. Eli Tomac (USA). Honda;
4. Justin Barcia (USA). Yamaha: 5. Bfoc Tickle (USA), Suzuki: 6. Cole Seely (USA). Honda:
7. Jason Anderson (USA), Husqvarna: 8. Dear» Wilson (USA). KTM; 9. Oayld Millsaps (USA).
Kawasaki; 10. Blake Baggetl (USA). Suzuki; 11. Trey Canard (USA). Honda: 12. Bret Metcatle
(AUS). Suzuki: 13. Kyle Chisholm (USA), KTM; 14. Nicholas Wey (USA), Kawasaki.
Stand nach 3 Läufen: 1. Roczen, 72 Punkte: 2. Dungey 60; 3. Anderson 51; 4. Tomac 46;
5. Canard 43; 6. Barcia 43; 7. Tickle 38; 8. Weston Reick (USA). Yamaha. 32:9. Andrew Short
(USA). KTM, 31:10. Millsaps 30:11. Seely 29:12. ßlagett 28.
Finale Utes West; 1, Cooper Webb (USA), Yamaha; 2. Tyler Bowers (USA). Kawasaki:
3. Justin Hill (USA), KTM; 4. Zach Osborne (USA), Husqvarna: 5. Malcolm Stewart (USA),
Honda; 6. Jessy Nelson (USA). KTM; 7, Joshua Hansen (USA). Kawasaki; 8. Alex Martin (USA),
Yamaha: 9. Thomas Hahn (USA). Honda: 10. Shane HcElrath (USA). KTM.
Stand nach 3 Läufen; 1. Webb, 64 Punkte: 2. Nelson 60; 3. Bowers 60; 4. Osborne 54;
5. Hill 55; 6, Plessinger 40; 7. Stewart 39:8. HcElrath 39; 9. Hansen 34; 10. Hahn 30.
Nächstes Rennen; 24. Januar. Oakland/USA Internet; www.amasupercross.(om

Das Angel-Stadion in Anahelm liegt ihm: Ken Roczen siegt emeut

E i s s p e e d w a y - W M - Q u a l i f i k a t i o n S t r ö m s u n d

Comeback mit knappem Sieg
C o m e b a c k n a c h M a s s :
Frank Zorn gewann elf
M o n a t e n a c h s e i n e r s c h w e
ren Verletzung die WM-
Qualifikation in Strömsund.

Das Rennen war wegen des mil
den Wet te rs in Schweden 600
Kilometer gen Norden nach
Strömsund und um eine Woche
verlegt worden. Bei Temperatu
ren um den Gefrierpuiüct und
weichem Eis gab es relativ viele
S t ü r z e . B e t r o f f e n w a r e n a u c h
die deutschen Hoffnungen Max
Niederma ie r und Hans Weber.
Ttfedermaier musste wegen ei
n e s d e f e k t e n Vo r d e r r e i f e n s i n
Heat 1 zu Boden, erholte sich
von diesem Rückschlag nicht
meh r und e r re i ch te d i e Sem i
finalplätze nicht, die zum Start
beim GP-Challenge am Sams
tag in St. Johann berechtigen.

Weber besiegt Khomitsevitch
Es wurde ein Stechen um Platz
10 gefahren, das Ove Ledström
v o r N i e d e r m a i e r u n d d e m
?.̂ iährigen Österreicher Charly

Ebner gewann. Hans Weber
hatte die starke Form vom Russ
l a n d - A u f e n t h a l t k o n s e r v i e r t .
Der M iesbacher wurde v ie rma l
Z w e i t e r u n d H e s s s i c h a u c h
d u r c h e i n e n S t u r z i n L a u f 11
nicht i r r i t ieren. In Semifinale 1
hatte er einen seiner schwachen
Starts, zog aber am Feld vorbei
und gewann vor Ex-Weltmeis
ter Vitaly Khomitsevitch! Im Fi
nale lag er auf Position 3. als er
nach Fast-Berührung mit Tony
Klatovsky stürzte und vom Re
feree disqualifiziert wurde.

Franz Zorn unterlag nur Kho
mitsevitch. gewann sein Semi
finale vor Klatovsky und holte
sich dann mit Platz 1 im Finale
vor dem Russen und Klatovsky
den Tagessieg.

Der Schwyzer Markus Birn
kam nach olympischem Motto
auf Rang 15. Die ersten Acht
treffen kommenden Samstag in
St. Johann unter anderen auf
Harald Simon, Günther Bauer
u n d S t e f a n P l e t s c h a c h e r. D i e
acht Besten im Pongau erhalten
die GP-Tickets. ♦ TS

Podium In Strömsund; Khomitsevitch, Sieger Zorn und Klatovsky

EISSPEEDWAY-WM / Resultate

Qualifikation SttOmsund/S: 17. Januar, Bahnlänge: 362 m. Wetter: bedeckt. -2 Grad
Qualifiziert für GP-Challenge St. Johann/A: 1. Franz Zorn (A), 20 Punkte; 2. Vitaly
Khomitsevitch (RUS), 19; 3. Anlonln Klatovsky (CZ). 16; 4. Hans Weber (D), 11; 5. Daniel
Henderson (S), 12:6, Mals Jan (FIN), 11:7. NIclas Kallln Svensson (S), 9:8. Rene
Stellingitferf (NL), 8; - Ausgeschieden: 9, Jimmy Olsen (S), 7; 10. Ove Ledström (S), 5:
11. Max Niedermaier (D). 5:12. Charly Ebner junior (A). 5; 13. MIroslaw Daniszewski (PL), 4:
14. Jo Saetre (N), 3:15. Markus BIrn (CH), 1; 16. Robert Henderson (S), 1; 17. Janne
Viloonen(FIN):lB.MikaelFiodin(S),0.
Nächstes Rennen: 24. Januar, St. Johann/A Internet; www.flm-live.com

N A C H R I C H T E N

Speedway-Bundes-
liga mit sechs Teams
Speedway-Bundesl iga
Nachdem d ie le tz te Sa ison
mit nur drei h4annschaften
stattfand, erwartet die Bun
desliga 2015 ein regelrechter
Boom: Neben Brokstedt,
L a n d s h u t u n d Wo l f s l a k e
steigt das neue Team «DMV
White Tigers» (Diedenber
gen/Berghaupten) ein. Der
MC Norden («Norden Haie»)
und vorauss icht l ich der MC
Nordstern St ra lsund kehren in
die Bundesliga zurück.

Bizouard fühlt
nach Auftakt In Unz
Freestyle-Motocross-EM
David RInaldo und Petr Pilat
hiessen die Sieger beim Start
der Freestyle-EM In Linz/A.
We l tme i s t e r Ma i ke l Me le ro
verpasste am Freitag das

Sieger in Llitz: David Rinaido

Finale: am Samstag wurde er
D r i t t e r. L u c A c k e r m a n n
belegte die Plätze 4 und 5.
Rem! B izouard führ t nun
punktgleich mit Pilat.

Dorna übernimmt
TV-Vermarktung
Offroad Die FIM schloss mit
M o t o G P - P r o m o t e r D o r n a
einen Zweijahresvertrag über
die TV-Vermarktung von
Trial-, X-Triat-, Eisspeedway-,
Gespann-WM, Speedway-GP-
Challenge. Cross-Country-
Rallyes und dem ISDE. ♦ TS

K O M P A K T

Enduro ADAC-Supercross-
Sieger Gregory Aranda wird
nächste Saison v ie l le icht d ie
E n d u r o - W M f a h r e n ; N a c h
e inem Probe lau f be im
Finale 2014 wird dem Fran
zosen ein Kontrakt bei Beta
nachgesagt.
» >

S n o w c r o s s D i e v o n M X -

R e c h t e i n h a b e r Yo u t h s t r e a m
für 28. Februar Im finni
schen Tuuri geplante
S n o w c r o s s - W M w u r d e
ersatzlos gestrichen.
» >

Speedway Jason Doyle
gewann die australische
Speedwaymeisterschaft vor
Sam Masters. ♦ RPAS



A n k a u f a l l e r A u d i Te l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0 H

BENTLEY Continental GT 6.0 W12, EZ
08/11. 34875 km. 423 kW (575 PS), grün.
ACC, Massagesitze, Vollleder, Nävi, Kli
ma, Xenon, SH2. 114.900, - € . BENTLEY
HAMBURG - Kamps In Hamburg GmbH
& Co. KG, Weg beim Jager 224-226,
22335 Hamburg, Tel. 040/59100500,
w w w . b e n t l e y - h a m b u r g . d e H

mehr automarkt-auto-motorHmd-ipofiaa Nr. S46S5

TV/DVD-Fre ischa l tung
- a u c h

w ä h r e n d
Sn der Fahrt

digitaletechnik.de

F ü r a l l e B M W - a u c h n e u e M o d e l l e !
B u n d e s w e i l e r V o r - O r t - S e r v i c e ! Te l .
0700/22022011, dlgltaletechnlk.de H

Z8 zu kaufen gesucht. 0172/7684600 H

Suche M1, Z1, Z6, M3,6er. 0761/703400
H

5 3 0 d x D r i v e A T O U N Ä V I P R O F V K

57.900, - , EZ08/2014,26000 km, schwarz .
UPE € 68.849,-. jw-marhoffer GmbH,
Hohenaspen 2,69231 Rauenberg.
T e l . 0 6 2 2 2 / 9 3 9 8 2 0 0 H

mehr auioma'1ft.aulo-molO''und-aport.de Nr. 24685

Neu ; M4 /M33e2 kW/520 PS und 710Nm
Inkl. Vmax. Nur Software, kein Moduli M5
Fl 0 551 kW/750PS 900 Nm Vmax, X6M/
X5M 529 kW/720PS lOOONm! 5501 (F10/
F12) Biturbo 400 kW/544 PS, Vmax, E-
Mode l le 135 l /335 i /24 /X6 b is 331 kW/450
PS, M5/M6 VI 0 406 kW/553 PS, 330 km/h
Schaltzeitverk., M3 +.37 kW/50 PS, 1251
201 kW/274 PS. Vmax u. Leistungskits für
a l le BMW/MINI , w in te r tun lng .de H

Geländewagen
Ankauf aller Geländewagen

T e l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0 H

Jetzt schwenkbare Kupplung für den
neuen 3er für nur 929,- € Ind. Montage.
www.kupplung-vor-ort.com Ihre Einbau
partner seit über20 Jahren. 09933/902023

H

J a g u a r

Seriöse Jag. ges., u.frei, Bj. 93-2014.
ahg-schubert@t-online.de, 07231/143333

H

330d xDrive A Luxury Line VK €40.880,-,
EZ 09/2013, 27000 km, grau, UPE
€ 69.959,-. jw-marhoffer GmbH, Hohen
aspen 2,69231 Rauenberg,
T e l . 0 6 2 2 2 / 9 3 9 8 2 0 0 H

mehr automarta.au!o-mator-una-spon.da Nr. 2468/

BMW A lp ina

Suche Alpina Fahrzeuge. 0761/703400
H

Ankauf a l le r BMW Te l . /Fax 0208/32420 H

Jaguar XK 3,5 V8 Coupä, 190 kW (258 PS).
Sondermodell, Bj. 09/2007,36800 km, top
Zustand, 36.900,- €. 0171/2337170

W i e s m a n n

Je tz t on l ine
a b o n n i e r e n !
■ Leser weiten Leser ■ Testabos
■ Jahresabos ■ Geschenkabos

MOTOR
SPORT
a U t a e n

Top-Prämien und attraktive
Geschenke zu rAuswah l l

Suche Wiesmann Fahrzge. 0172/7684600
H

C o b r a

Größte Cobra-Ausstel lung Deutschl.
Te l . 02947 /611 , www.cob ra - c l ass i cs .deH

Suche/Wanted: Ferrari 458 Aperta & Por
sche 991 GT3 RS. bitte alles anbieten. Tel.
0 1 8 3 / 6 6 3 6 6 3 8

Inspektion - Reparatur - Ersatzteile
Stoßstangen 355 / 360 / F 40. Tel.
0 5 3 4 1 / 3 9 6 9 6 9 , w w w , F e r Ta r i F 4 0 . d e H

G e b r a u c h t t e i l e f ü r 3 2 8 / 3 4 8 / 3 5 5 / 3 6 0 / 3 6 0
C H / 5 5 0 , w w w. u b - u n f a l l w a g e n . d e H

E R S AT Z T E I L - G R O S S L A G E R !
Neu und gebraucht, alle Typen.
w w w. j a g u a r - t e l l e . d e 0 4 3 3 2 / 1 4 1 9 H

Ankauf aller Jaguar
Te ! . /Fax 0208 /32420

Anhängerkupplungen für alle Mercedes
zum Top-Preis. Auch AMG Paket, z. B. A-
Klasse 849,- € Inkl . Montage. Tel.
09933/902023. www.kuppiung-vcr-ort.
c o m H

A n k a u f a l l e r M e r c e d e s
T e i y p a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0 H

n s i ^ c j F P T S . a s r
B T H A H T U A N N - T U N I K O

" r V •

Vans • sportlich - einzigartig
„MetroStream P" - HARTMANN Citan 109
CD!, EZ 06/2013, ca. 20000 km, Front
spoiler MetroSlream, Trittbretter Protect,
Dach-Heckspoiler, 16-Zoll Alu- Sport-
Radsatz mi t 225/50 R16, K l ima, Dachre
ling, AHK, Einparkhilfe und vieles mehr,
19.337,50 €(MwSt. awb.)
VANSF'ORTS.DE by Hartmann-Tuning,
Heinz Hartmann GmbH, Ziegeleistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 , H

mehr euUynartct.autO'motor'und'spori.öe Nr. 24627

G500 7-Tronic, EZ 1/2013,6000 km. 285
kW (367 PS), obsidlanschw., Leder, Nävi,
Klima, SD, SHZ, NR-Fzg., AHK. Volla. +
Brabus Kompl.umbau, 109.000,-€{MwSf.
awb.) prd tuning, Inh. Helga Wolter, Am
Under Kreuz 53,51147 Köln, 02203/63125

H

mehr automa/1rt.auto-metof-iind-sfiort.ae Nr. 24598

LEXÜSl Neu und gebraucht kauft man
bei Auto Lackas GmbH. 0281/95295-55,
w w w . l a c k a s . d e H

w w w . v a r e x . c o m

G - PA R A D E : 9 x G 6 3 A M G . G 6 S A M G ,
GSOO Cabrio. G350L. Kfz-Handel am Te
g e r n s e e . Te l . 0 8 2 2 / 6 6 0 7 0 8 0 H

mehr automarkt.au1o-motor-und-spor1.da Nr. 24611

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automark t .auto-motor -und-spor t .de
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KLEINANZEIGEN SO.JanuarZOlS / MOTORSPORT aktuell

Vans - sportlich - einzigartig Sprinter
3 1 9 C D ! , H A R T M A N N S P 6 C o n f e r e n c e
(kompaktes Büromobil), Facelift auf Mod.
2 0 1 4 , E Z 0 9 / 2 0 1 0 , c a , 1 5 0 0 0 k m , 1 4 0
kW/190 PS, Aerodynamik SP6, 20" Alu-
Radsatz mit Edelstahllippe, Sportlenkrad,
Automat ik, Bl-Xenon, hochwert igste
Leder u. Alcantara Ausstattung. 4 Elnzel-
sltze, Klapptisch, Aktenschränke (Mar-
kassa-Ech tho lz -Furn le r ) . Scha l l - u . Wär
me-Isolierung, Kompressor-Kühlbox, Ne-
spressobar, Standheizung, Klima, u.v.m.
79.900,- € (MwSt. awb.)
VANSPORTS.de by Hartmann-Tunlng,
Heinz Hartmann GmbH, ZIegeleistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 , H

msnr aulomarhl.auto motor-vnd-iOOtl.M Nr. 24626

911 (997) Carrera 4S 997, EZ 12^006,
3 5 3 0 0 k m , 2 6 1 k W ( 3 5 5 P S ) . S c h w a r z .
Näv i , Xenon , SHZ, 53 .700 , - € . Tö lke &
Fischer Sportwagen GmbH & Co. KG,
J a k o b - K a l s e r - S t r. 1 , 4 7 8 7 7 W i l l i c h , Te l .
02154/91890. www.porsche-willlch.de H

m»hr autoniaff»t sulO'fTiotOfund'VfOft.de Nr. 24662

A n k a u f a l l e r P o r s c h e
Te l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0

S e m c e

Abonnenten-Serv ice &
Einzelheftbestellungen

Te L 0 7 11 / 3 2 0 6 8 8 8 8

F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Bestel lserv ice* und Abo-Serv ice

motorsportaktuell&dpv.de
*Bitte Bankverbindung angeben

Ch i f f re
Zuschriften richten Sie bitte an:
Motor Presse Stuttgart GmbH i Co. KG

MOTOR
SPORT
a k t u e u

MOTOR SPORT aktuell
Chiffre Nr....
70162 Stuttgart

Kunststoffscheiben klar od. grün getönt,
Schlehtefenster. mit verschied. Biegeradien,
für Porscheu, viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Einbau v. SchietMfenstem
mögl. T. 08157/998760

Leistungskit MINI, www.wintertuning.de
H

Barzahler kauft GT3 RS 4.0, 993, 997,
996,4S/Turt jo/RS zum fairen f ' re is, neu +
gebraucht. Hr. Golling 0171/3616561,
www.AVG-Spor twagenzentrum.de H

Porsche 997 PDC jetzt endlich zum
Nachrüs ten ! Auch 991 , Boxs te r - i -
Cayman . Te l . 0700 /22022011 H

A u t o h a u s s u c h t 9 6 4 9 9 3 . 0 7 2 3 1 / 1 7 0 7 0
H

K0MPRESS0RNACHRUSTUN6
Carr. 996/997*1 Boxst./Caym. 986/987-1

w w w . t - t - p . d e

Renn/Ra l lye

d J - T- M - l l
M o t o r s p o r t ' u n d

H i g h P e r f o r m a n c e
B r e m s b e l ä g e

Service • Verlauf • Beratung

( BSA Motorsport.coa
^ \ l m m h e l n

e j m s i t - l e h i i b t a - m e h i m a r l a w t

www.Rennsportshop.com ■ ^^catcamSse
Hewiand Vertrieb Deutschland, Wartung,
Verkauf, großes E-I.ager. Tel. 02242/6840.
E-mai l ; motorspor tR leg l@aol .com H

www. lndyspor tde

E t e ) ^
R E N N A U S P U F F A N L A G E N
TEL. 06281/518 - 58, FAX -59 | www.luetticke-motorsporLde

TEL: *32 10)3 320.25.60

° N o c k e n w e l l e n

& Z u b e h ö r
[VentilFeder. -TeBer. NW-Rider.

" R e n n P l e u e l
(SAE 4340, geschrrtfedel]

e r .

D

R e n n t r a n s p o r t e r

Sattelaufliegermlt großem Stegmaler-Zelt,
L 13,50, H 3,95, voll ausgebaut, für 2 Tou
renwagen + Aufenthaitsraum und Reifen
halter, 12.900,- €. Bilder unter info@
niedef tK3f .com, 0171/7722919

v n m M R AT K E ' T R A I L e n . o t

Bratke Trailer, Ideal für Sportwagen/Oldti-
mer, kippbar, 100 km/h, l^deklappen,
elektr. Sei lwinde. Neu! Ab 16.900.- € Inkl.
MwSt, Tel. +49 (0)211 -54169751 Oder Mobil
+ 4 9 ( 0 ) 1 7 2 - 7 1 8 6 2 6 6 H

Ro l l s -Royce

Wraith NEU o. Zu!, VOLL, 10 %%%, NUR
308.800.- € Inzn. mögl.; Verbr. 1/100 km:
In.orts 21,2; aufl.orts 9,8; komb. 14,0;
C02; 327 g/km; C02-Effizienzklasse: G.
AVG - Leasing & Sportwagenzentrum
GmbH. Münchnerstr. 20. 82319 Starn
b e r g , T e l . 0 8 1 5 1 - 2 8 8 0 8 H

mehr auto'r'ai*t.Bulo-iTiolOf-u'<0-$porS.ae Nr. 24SS7

www.bei1in-tunlng.com

w w w . a l l r a d - d a e w e l . d e 0 6 5 1 / 8 6 5 0 3 H

Tu n i n g - F a h r z e u g e

Mehr PS ab €199, - .
www.relchert-tunlng.de

MOTOR
s p o i n
akiueTI

Jetzt online abonnieren!
■ Leser werben Leser ■ Testabos
■ Jahresabos ■ Geschenkabos

Top-Prämien und attraktive Geschenke zur Auswahl! www.motorsport-aktuell.com/abo
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SO.JanuarZOlS / MOTORSPORT aktuell KLEINANZEIGEN A

y Immobilien
Neubau am Nürburgring - Nordschleife hautnah — Mit
Blick auf Start/Ziel, ideal für Eigennutzer sowie Kapital
anleger. Ferienwohnung möglich, ca. 41 -109 m' Wfl.,
Niedrigenergiebauwelse, noch 5 Einheiten verfügbar,
Kaufpreis ab € 102.150,- zzgl. 3,57 % MwSt., B: 17,86 kWh/
(ni"a), Strom-Mix, BJ 2014, Taubitz Immobiltenconsulting
T: 02641916314, www.taubitz-immobillenconsultlng.de

CftAFfluUXKBEMj V O l b a w * f « A l A A b w A ■

WW w. 9 rsfh a rdmberg. d<

S c l r o c c o 1 . 4 T S I D S G L i f e , E Z 1 0 / 1 3 ,
10200 km, 118 kW {160 PS), Biau, Clima-
tr.. Xenon, SHZ u.v.m., 18.700,- € (MwSt.
awb.) VW Zentrum Karlsruhe GmbH,
Durmershe imerS t r. 149 ,78189 Kar l sn jhe ,
0721/5709948, www.grafhardenberg.de

H
mehr. au lomar i i lButo-molofund-soo ' tde Nr. 24666

Geräumiges Haus mit mehreren Wohn
einheiten, mit Garten, Schaufenster, großer
Werkstatt mit Hebebühne, Baugrundstück
und 4 Garagen auf ca. 1485 qm, Preis VB
179.500," €, nahe Nürburgring/Vulkaneifel.
Te l . 0170 /8175751

S C H L U E S S E L D I E N S T M O N T E U R . d e
0 1 7 7 / 7 4 4 4 4 5 5 H

21. Februar2015TrackdayHockenheim-
r ing; In fos und Anmeldung unter
w w w . j v o . d e H

Motorsportreisen.
0 2 2 1 / 4 9 1 2 5 - 9 8 , r c a m . d e

Race Events, Drlverdays, Einzeltraining.
DMSB Lizenz, Lehrgänge Infos: RTS.
0171/4222466, www.spe^-club.de H

14. März 2015 Jörg van Ommen Rennli
zenzlehrgang DMSB nat. A In Mendig mit
gestellten Fahrzeugen: Infos und Anmel
d u n g u n t e r w w w . j v o . d e H

Digitale Tuningboxen f. Dieselfahrzeuge
u. Benzindirekteinspritzer ab 148,-€; +
20-25% Leistung und Drehmoment.
www.asa-tuning.de, +49-7622-673635 H

L O G O i n G a m
Aufnäher, Direktbestickung, ab 1 Stck.,
Liefem von Team-Bekleidung, Hemden,
Caps, Overalls usw. Tel. 05021/62198,
w w w . l o g o - i n - g a m . d e H

Vers icherungen

Rennsportversicherungen.
w w w. c l l c k v e r s . d e . v w w. r a c e c a r c o v e r . d e H

Versicherungen
für den

Motorsport

cportvers.de

Top: Veranstalterhaftpflicht

Turboprobleme? STK Turbo Technik,
02682/26299-0, www.turt30lader.net. mall®
t u r b o l a d e r . n e t H

www.motopar ts4u.de

Kat kaputt? Preiswerte Neubestückung
Tel. 07231/101000, www.uni-kat.de H

M o t o r r a d m a r k t

Z u b e h ö r

w i l b e r s . t d e

MOTOR
SPORT
a U t u m ANZEIGEN-SERVICE

Anzeigenannahme: Tel. 0711/182-188 (Mo.-Do. von 8-18 Uhr, Fr. von 8-16 Uhr) Fax: 0711/182-1783

Anzeigen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben In der Bundesrepublik Deutschland
einsenden an: Österreich:

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
oder auch über unseren elektronischen Besteilcoupon unter Fahrzeugmarkt MSA
w w w . b e s t e l l - c o u p o n . d e / n i s a D - 7 0 1 6 2 S t u t t g a r t

Anzeigentext: (Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkl. Satzzeichen und Zwischenräume)

Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von:
□ MOTORSPORT aktuel l € 2,00
□ M O T O R R A D € 3 , 9 0

□ auto motor und sport € 3,70
□ sport auto € 4,20

Bitte
ankreuzen

□

□

Gewünschte Kombination
(gilt nur für die Bundesrepublik Deutschland)

hMi i i i l t I tMi l
SPORT H motor

a o a r i

Anzelgenpielse privat €
jede

b g w e i t e r e
4 Z e i l e n Z e l l e

17,"

2 1 , "

6 0 , -

4 ,25

5 ,25

15,-

Anzeigenpretse gewerblich* €
1 Z e i l e 2 Z e i l e n 3 Z e i l e n

9,20

15,-

50,40

16,10

30,-

88 ,20

4 5 , -

□ Zahlung per Kreditkarte über □ MasteiCard □ Visa

K a r t e n i n h a b e r : V o r n a m e N a c h n a m e .

18,40

100,80

jede
weitere
Z e i l e

4,60

15,-

25,20

Kartennummer. .Gültig bis. Monat Jahr, Prüf-Nr. 3-stellig.
□ Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt)

I n d e r S c h w e i z
Motor-Presse (Schweiz) AG
I n d u s t r i e s t r a s s e 2 8
C H - 8 6 0 4 V o l k e t s w i l
® 0 4 4€ 0 6 5 5 5 5 • F a x 0 4 4 - 8 0 6 5 5 0 0

Bitte veröffentlichen Sie den Text,
der nächstmöglichen Ausgabe

Und zwar in der Rubr ik

m a l a b

msa 5/15

u n t e r □A u t o s □M o t o r r ä d e r

□ als Privatanzeige

□ als geweibliche Anzeige
(wird mit "H" gekennzeichnet)

□ mit Foto (max. Höhe 35 mm)
privat zzgl. 30.- €
gewerbl. zzgl. 30,- € (Mindestgröße 3 Zeilen)

□ unter Chiffre zzgl. 10,- €

N a m e / F i r m a

Vorname (ausgescltrietten)

Stiafie/Nr. (kein Postfach)

* Sgl. MwSL

PL^/Ort

Te l e f o n m i t Vo r w a h l

R e c h t s v e r b i n d l i c h e U n t e r s c h r i f t

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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TOP-KONZEPTE 20. JanuarSOlS / MOTORSPORT aktuell

Typisches Startgetummel: Wie hier beim Saisonfinale des Porsche Carrera Cups wird es im Markenpokai nicht nur, aber vor allem in der Anfangsphase ziemlich eng

V o n M i C H A E L B R Ä U T I G A M

Markenpokale sind eine der
le t z ten Oasen fü r Fans des
«echten» Motorspor ts .
MSa auf Expedition in
einer Rennwelt, in der der
M e n s c h u n d n i c h t d i e Te c h
nik über Sieg tmd Nieder
lage entscheidet.

Der Motorsport ist in einer Zeit
des Wandels - weil er es muss.
«Downsizing» ist der Trend in
der Automobilindustrie, wo im
mer strengere Abgasvorschrif-
t e ' n i m m e r k l e i n e r e M o t o r e n
imabdingbar machen. Grossvo-
lumige Motoren sind einfach
nicht mehr «politisch korrekt»,
imd so muss sich auch der Mo
torsport den Rahmenbedingun
gen anpassen, um die Daseins
berechtigung auch ausserhalb
der Szene zu wahren.
"§o kommt es, dass selbst die

Königsklasse seit letztem Jahr
mit 1,6-Liter-Turbomotoren un
terwegs ist und zusätzlich stren

gen Begrenzungen unterliegt,
w a s M a x i m a l - u n d M o m e n t a n
verbauch angeht. Gänzlich auf
eine Energiemenge pro Runde
ausgelegt, ist das ebenfalls seit
2014 gültige LMPl-Hybrid-Reg-
l e m e n t .

An anderer Stelle wird - mitt
lerweile Zugegebenermassen
sehr erfolgreich - über eine Ba
lance of Performance versucht,
für Chancengleichheit unter
zum Teil völlig verschiedenen
Konzepten zu sorgen. Das soll
Kosten sparen und ist für die
Erhaltung des Sports ebenso
sinnvoll und nötig wie die Ver
b r a u c h s r e d u k t i o n .

Wer s i ch m i t a l l d i esen Me
c h a n i s m e n n i c h t a n f r e u n d e n
kann, der hat aktuell drei Mög
l i c h k e i t e n ; z u m e i n e n h i s t o r i
schen Motorsport, der wie etwa
die Youngtimer Trophy derzeit
aus allen Nähten platzt. Zum
anderen den Breitensport mit
den noch nicht so betagten
Rennern - oft aber mit weit aus
einandergezogenen Feldern.

Und als dritte Möglichkeit, oft
als Breitensport angelegt, eben
die Markenpokale. Letztere
bedienen nur bedingt den Ur
sprungsgedanken des Motor
sports als Möglichkeit eines
Herstellers, technische Überle
genheit zu demonstrieren. Der
Reiz liegt aber darin, dass alle
das gleiche Material be
kommen, und nur das
Te a m h i n t e r d e m A u t o
respektive der Fahrer im
Cockpit über Sieg und
Niederlage entscheiden.

Im Normalfa l l s ieht e in
R e n n e n d a n n s o a u s :
Tei lweise über 30 ident i
s c h e B o U d e n s t e h e n i n
der Startaufstellung, ün Zeit
training trennten den Pole-
M a n n u n d d e n L e t z t e n n u r
zwei Sekunden - und dann geht
es los: Jeder will gleich auf den
ersten Metern Boden gutma
chen. Zu viert oder fünft geht
es nebeneinander in Richtung
der ersten Kurve. Jeder bremst
auf der letzten Rille, die Heck-

'C/
Philipp Eng

stossstange des Vordermanns
wird gerne auch mal als Brems
hilfe in Anspruch genommen.

In der Kurve werden die Aus-
senspiegel gegenseitig einge
stellt oder direkt abgefahren,
Türgriffe und Kotflügel - die
me is t sow ieso von vo rnhere in
a l s Ve r s c h l e i s s t e i l e e i n k a l k u

liert sind - reiben anein
ander, und Lackproben
werden mi t den Riva len
ausgetauscht.

25 Jahre Carrera Cup
D e r w e i t e r e R e n n v e r
lauf s ieht Windschatten
s c h l a c h t e n , A u s b r e m s
manöver und Konter,

Täuschangriffe des Angreifers
und Kampfiinie des Vorder
manns. Egal, ob es nun um
Platz 1 oder Platz 15 geht. Und
irgendwie geht in den aller
meisten Fällen alles gut. Bei der
Z i e l d u r c h f a h r t i s t d a s M e s s e r
zwischen den Zähnen längst
abgelegt, und bei den Kampf
gefährten bedankt man sich ar

tig mit Winkzeichen für den
fairen Sport.

De r Daue rb renne r un te r den
i n D e u t s c h l a n d v e r w u r z e l t e n
Markenpokalen ist dabei der
Porsche Carrera Cup. Bereits
die 25. Saison fand 2014 stat t
und rund 35 identische Porsche
911 GT3 Cup fanden sich im
Schnitt pro Rermwochenende
ein. Bei so vielen Mitstreitern,
die das gleiche Material zur
Verfugung stehen haben, ent
scheidet jede Kleinigkeit über
Erfolg und Misserfolg.

Einer der wichtigsten Fakto
ren ist dabei Erfahrung. Nicht
nur im Carrera Cup, sondern
allgemein in Markenpokalen.
N u r i n d e n s e l t e n s t e n F ä l l e n
kommt es vor, dass ein Neuein
steiger gleich im ersten Jahr um
den Ti t e l m i t f äh r t . Ausnahmen
entstehen eigentlich nur, wenn
gerade ein neues Cup-Fahrzeug
eingeführt wurde. Ansonsten
zählen auf der Teamsei te e ine
gewisse Datenbank an vorhan
denen Set-Ups, Erfahrungswer-
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Der Neue: Der Audi Sport TT Cup löst den VW Scirocco R-Cup im DTM-Rahmen ab Sciroccos in Spielberg; Nach 17 Jahren VW-Markenpokal Ist vorerst Schluss.

2014 im letzten Jahr: Im Cllo Eurocup sanken die Starterzahlen

Breitensport: Im Renault Cllo Cup Central Europe geht es seit 2013 hart und fair zur Sache 2014 im ersten Jahn Grosser Run auf den Seat Leon Eurocup

te aus zahlreichen Rennen und
schl icht d ie Qual i tä t e ines
Teams, wenn es darum geht,
mit dem Fahrer Set-ups und
Strategien zu erarbeiten.

Der P i l o t se lbs t muss sämt
liche Sensoren des geschulten
«Popometers» auf die Eigen
heiten des Falirzeugs einstellen,
um bereits im Qualifying
die letzte Zehntelsekun
de, die manchmal ganze
Sta r t r e i hen Un te r sch ied
ausmachen kann, her-
auszuki tze ln. Im Rennen
geht es um die kämpfe
rischen Fähigkeiten und
wie man s ich das Mate
r ia l e intei l t : höherer Rei
fendruck, um von Anfang an
pushen zu können, oder doch
lieber konservativer starten, um
auch am Rennende noch Reser
ven zu haben?

In der Jubiläumssaison des
Carrera Cups war erst im acht
zehnten und letzten Reimen er
kennbar, wer diese ganzen Kom
promisse und Fähigkeiten am

besten kombiniert hat: Am Ende
war es Philipp Eng aus dem
Team Project 1 rund um dessen
Besitzer Hans-Bernd Kamps.

VW: Eine Ära geht zu Ende
I m i n t e r n a t i o n a l e n P o r s c h e -
Markenpokal, dem seit 1993 im
Rahmen der Forme l 1 fahren

den Supercup, kam der
Neuseeländer Ear l Bam-
ber zu Meisterehre iL

Wie de r Porsche Car
rera fährt auch der VW
Scirocco R-Cup im Rah
m e n d e r D T M . O d e r
besser gesagt «fuhr».
Denn m i t dem Sa i son -
finale 2014 wurden nicht

nur fünf Jahre im Scirocco-Cup,
sondern auch die VW-Cup-His-
torie zumindest vorläufig been
det Von 1998 an gab es nämlich
siebzehn Jahre lang immer ei
nen Markenpokal der Wolfs
burger. Angefangen mit dem
Lupo Cup 1998 über den Polo
Cup (ab 2004) bis hin eben zum
Scirocco (ab 2010). Parallel gab

J. Pepper

e s d a n n a u c h n o c h d e n V W
New Beetle Cup (1999-2002)
im Rahmen der Bcru Top 10.

D i e B e s o n d e r h e i t d e r V W -
Markenpokale im Rahmen der
DTM und auch des neuen Audi
Sport TT Cup als deren Nach
folger: Abt Sportslinc bereitet
die Autos zentral vor, um die
höchstmögliche Chan
cengleichheit zu gewäh
ren. Im Scirocco-Cup
war dazu das Set-up
weitgehend festgelegt.
Lediglich Reifendruck,
e i n w e i c h e r e r u n d e i n
h ä r t e r e r S t a b i l i s a t o r
vorn und die Sitzposi
tion waren freigestellt.
Vo r e r s t l e t z t e r M e i s t e r e i n e s
VW-Markencups wurde Jordan
Lee Pepper.

Wie Audi mit dem TT Cup
gehört bekanntlich auch Seat
zum VW-Konzem. D ie Neuau f
lage des Seat Leon Eurocup
startete vergangenes Jahr voll
durch und geht 2015 ins zweite
Jahr. Ganz nebenbei ist der

D i n o

«Cup Racer» von Seat die Ba
sis fiir das technische Regle
m e n t d e r n e u e n T C R - To u r e n -
wagen-Klasse.

Renault: 40 Jahre Cup-Rennen
Die Basis für die heute zahlrei
chen Markenpokale (siehe
Übersicht auf S. 36) legte dabei

Renault. Bereits ab 1966
gab es einen Renault-
Gordinl-Cup, der aber
noch kaum Beachtung
f a n d . D a s ä n d e r t e s i c h
schlagartig, als 1974 der
R e n a u l t - 5 - P o k a l e r s t -

Calcum mals an den Start ging.
Legendär der Saisonstart

am 7. April in Hockenheim:
Vor 80000 Zuschauern gerät
d i e P r e m i e r e z u m F i a s k o m i t
zahlreichen Überschlägen und
To ta l schäden .

D i e R e n n - S l i c k s b o t e n e i n
fach zu viel Grip fur die hoch
gebauten RS mit dem weichen
Fahrwerk. Doch statt den Kopf
in den Sand zu stecken, wird
nachgebessert, imd der R5-Po-

kal sollte bis in die 90er-Jahre
zu einem der beliebtesten Mar
kenpokale aller Zeiten werden.
Berühmte Meister? Fragen Sie
zum Beispiel einmal Volker
Strycek - der DTM-Champion
von1984 gewann den Titel 1978.

Vierzig Jahre nach der R5-
Rennpremiere, über deren Ver
lauf man sich noch heute köst
lich amüsiert, ist der Renault
Clio Cup Central Europe der le
gitime Erbe. Die Serie, die 2013
den Renault Clio Cup Bohemia
ablöste und im Rahmenpro
gramm des ADAC GT Masters
auch 2015 wieder am Start ist,
b r a c h t e s e i t d e m z w e i m a l d e n
B o c h u m e r D i n o C a l c u m a l s
Me i s te r he r vo r.

Während der Breitensport-
C l io -Cup (Cent ra l Europe)
trotz Einführung des Clio RS IV
Cup als Fahrzeug dabei nach
wie vor gute Starterzalilen vor
zuweisen hatte, wurde es im
Eurocup im Rahmen der World

F O R T S E T Z U N G S . 3 6
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Series by Renault dünner. So
dünn, ddss der Eurocup 2015 gar
nicht mehr stattfindet. Doch ein
neuer Markenpokal steht schon
i n d e n S t a r t l ö c h e m : M i t d e m
spektakulären, 500 Turbo-PS
starken R.S. Ol. der den Nach
folger des Megane V6 darstellt,
■^ird in diesem Jahr die RenauJt
Sports Trophy an die Stelle des
Eurocups rücken. Zum Ver
gleich: Der Renn-R5 hatte 1974
gerade mal 56 PS aus einemEin-
L i t e r - M o t ö r c h e n u n d k o s t e t e
9950 Mark.

Die weiteren Markenpokale
Damit nicht genug. Denn die
Markenpokal-Fans bekommen
noch viel mehr zu sehen. Allein
in der VLN gibt es bereits fünf
«Markenpokal-Klassen». Auch
h i e r s i n d e i n P o r s c h e - s o w i e
Clio-Cup als jeweils eigene

Klasse au.sgeschrieben. Dazu
kommen Opel Astra OPC Cup,
TMG GT86 Cup und seit 2014
der BMW M235i Cup.

Neben Porsche scWcken auch
die weiteren Sportwagenher
stel ler Ferrari . Lamborghini
und Maserati einen eigenen
Cup auf die Reise. Im Gegen
satz zum Markenpokal der Zuf
fenhausener geht es hier zwar
vor allem ums Marketing und
da rum, de r gu t be tuch ten
Kundschaft Reim-Feeling zu er
möglichen - die Show leidet da
runter aber n icht .

Wer auf einen gewissen «Oh,
ist der süssw-Faktor beim Be
trachten der Renn-Action steht,
der dür f te s ich be i der Trofeo
Abarth mit dem Fiat 500 als Ba
sis am besten aufgehoben füh
len. Einen Terminkalender gibt
es für die europaweite Serie
z w a r n o c h n i c h t , w a h r s c h e i n
l i c h w i r d s i e a b e r w i e d e r i m

R a h m e n d e r W T C C / E T C C a n
den Start gehen und so auch aus
dem deutschsprachigen Raum
zu besuchen sein.

U n t e r m S t r i c h i s t f e s t z u h a l
ten: Nach ein paar zähen Jahren
mit Wegfall von Seat Leon Su-
percopa, Ford Fiesta Cup oder
Mini Chal lenge/Trophy sind
die Markenpokale wieder stark
auf dem Vormarsch. Nach oben
w i e u n t e n s i n d d a b e i k a u m
Grenzen gesetzt, von Fiat 500
bis 500-PS-Monster werden alle
Geschmäcker bedient. Ihnen al
len ist eines gemein: Hier ge
winnt nicht derjenige mit dem
meisten Geld, sondern derjeni
ge, der das Paket am besten von
allen umsetzen kann.

Und genau dieser Reiz wird
dafür sorgen, dass den Renn-
F a n s a u c h ü b e r 2 0 1 5 h i n a u s
noch viele Jahre spaimende
Markenpokal-Action geboten
sein wird. ♦

Z U M T H E M A

Markenpokale
» )

2015 ist aus Markenpokal-
Sicht ein sehr vielfältiges
Jahr. Nachfolgend die auch
national wichtigsten Cups.
» >

Audi Sport TT Cup Als
Nachfolger des VW Scirocco
R-Cups Premierensaison im
Rahmen der DTM.
» >

BMW M235I Cup In eigener
Klasse in der VLN (Cup 5) im
zweiten Cup-Jahr.

Ferrari Challenge Ein
Klassiker, von dem es auch
2015 wieder e ine Europa-
Ausgabe gibt. Leider aber
o h n e D e u t s c h l a n d - R e n n e n .
» >

KTM X-Bow Bat t ie M i t den
Sportwagen aus Mattighofen
geht es auch 2015 wieder
rund. Saisonhighlight: im
Rahmen des Truck-GP am
Nürburgring Ende Juni.
> »

Lamborghini Super Trofeo
2015 stösst der Huracan zum
bisher re inen Ga l la rdo-Fe ld .
Im Rahmen der BES fährt
man auch am Nürburgring.
> »

Mase ra t i Tro feo A l t es Au to ,
neues Format: ab jetzt nur
noch zwei Rennen pro
W o c h e n e n d e u n d k e i n e
Boxenstopps mehr.
» >

Opel Astra OPC Cup Wie
beim BMW-Cup eigene
Klasse im Rahmen der VLN

2015 Debüt mit 500 Turbo-PS: Renault R.S. Ol als Markenpokal-Auto für die Renault Sport Trophy

M a r k e n p o k a l e R a l l y e

hn tanduel! gegen die Zeit

(Cupl). 2015 geht man
bereits ins dri t te Jahr.
» >

Porsche Carrera Cup Der
Dauerbrenner - 2015 erneut
im Rahmen der DTM.
> »

Porsche Supercup Der
internationale Porsche-Cup
umfass t zehn Rennen und
star te t 2015 neunmal im
Rahmen de r Fo rme l l
» >

Praga R1 Cup Neue Serie,
spektakuläre Autos. Leider
aber nicht wie geplant im
G T- M a s t e r s - R a h m e n ,
sondern in der PIA GEZ.
» >

Renault Clio Cup Central
Europe Im dritten Jahr und
w e i t e r i m R a h m e n p r o g r a m m
des ADAC GT Masters.
» >

Renault Sport Trophy Mit
dem R.S. Ol als legitimem
Nachfolger der Megane V6
Trophy - löst den Clio Cup im
Programm der WSbR ab.
» >

Seat Leon Eurocup Geht ins
zweite Jahr seit Neuauflage
und gastiert bei sechs der
s ieben Events im Rahmen
der International GT Open.
» >

TMG GT86 Cup Ein weiterer
Cup im Rahmen der VLN
(Cup 4), der 2015 in sein
drittes Jahr geht.
» >

Tro feo Aba r th M i t he i ssen
Fiat-500-Ablegern auch
2015 im Rahmenprogramm
der WTCC/ETCC. ♦ mbr

Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M
u n d R E I N E R K U H N

Auch abseits permanenter
Rennstrecken gibt es Mar
kenpokale. Ohne Rad-an-
Rad-Duelle, aber mit dem
gleichen Grundgedanken.

Markenpokal und Rallye - das
passt doch irgendwie nicht zu
s a m m e n . Z u m i n d e s t i s t d a s
wohl der erste Gedanke, wenn
man die beiden Begriffe in ei
nen Zusammenhang bringen
soll. Kein Lackaustausch, keine
spannenden Positionskämpfe,
keine direkten Duelle. Wenn so
ein Cup dann tatsächlich auch
in höheren Klassen nicht mehr
wirklich Sinn macht, dann ist er
als Mit te l zur Nachwuchsförde
rung geradezu perfekt.

So gibt es denn derzeit auch
gleich zwei nationale Marken
pokale in Deutschland, die sich
dem Rallye-Einstieger und als

Betätigungsfeld für junge Ta
lente bieten: der ADAC Opel
Adam Rallye Cup und die Cit
roen Racing Trophy, welche in
zwei Klassen (DS3 R1 und DS3
R3) ausgetragen wird. Die
Meister der Cups hiessen 2014
Emil Bergkvist (Opel), Philipp
Knof (DS3 Rl ) sowie Chr is t ian
Riedemann (DS3 R3) .

Es gibt aber auch gleich zwei
s c h l e c h t e N a c h r i c h t e n i n S a

chen Ral lye-Markenpokale ,
denn sowohl der Twingo Rl
Deutschland Cup als auch der
Volvo Original Cup werden
2015 nicht fortgesetzt.

Lefebvre schon ZOlSimWRC
Als nationaler Cup wird in Ös
terreich noch der Opel Corsa
OPC Rallye Cup ausgetragen.
Hier hiess 2014 der Champion
Christoph Leitgeb - übrigens

punktgleich mit Widersacher
Gerhard Aigner.

A u f i n t e r n a t i o n a l e r E b e n e
gibt es als offizielle Ein-Mar-
ken -Se r i e ak tue l l nu r d i e von
M-Sport organisierte «Drive
DMack Fiesta Trophy» mit R2-
Fiestas, die im Rahmen von
sechs europäischen WM-Läu
fen ausgetragen wird und die
im Vorjahr Sander Päm für sich
en tsche iden ko imte .

De facto ist aber auch die Ju-
nioren-WM ein Markenpokal,
da hier exklusiv der DS3 R3 zum
Einsa tz kommt . We lchen S te l
lenwert diese hat, beweist der
Werdegang von Stephane Le
febvre. Der wurde 2014 parallel
auch WRC3-Champion und
darf 2015 neben einem WRC2-
Programm auch bereits erste
WRC-Einsä tze fü r C i t roen R; i -
cing absolvieren. ♦

Blitzsauber 2015 geht der Opel Adam Rallye Cup ins dritte Jahr Der mittlere Rallye-DS: R3-Version aus der Citro#n Racing Trophy
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K l a u s S c h u m a n n D e r
ehemalige Trabant-Pilot
feierte am 13. Januar seinen
80. Geburtstag. Die von ihm
getunten Rennmotoren und
Kurbelwellen des legendä
r e n D D R - Z w e i t a k t - To u r e n -
wagens sind heute noch
begehrt. Trotz seiner nicht
mehr ganz so stabilen
G e s u n d h e i t w i r k t d e r
vers ie r te K fz -Me is te r aus
L ü t z k e n d o r f i n S a c h s e n - A n
halt seit über 40 Jahren fast
täglich in seiner kleinen

_ Werkstatt. 1976 hatte sich
kiaus Schumann auf dem
Sachsenring seinen ersten
Sieg und damit den
o s t d e u t s c h e n V i z e - Ti t e l
geholt. Von da an gehörte
er bis zum Ende seiner
ak t i ven Lau fbahn immer zu
d e n P o d e s t - A n w ä r t e r n . F ü n f
D D R - M e i s t e r t i t e l z w i s c h e n
1979 und 1985 sind eine
einzigartige Biianz. Doch
S c h u m a n n m o c h t e n i e
Rummel um seine Person,

s c h w ä n z t e d e s h a l b m a n c h e
Siegerehrung. Kein Wunder,
dass jetzt stili und im kieinen
Kreis gefeiert wurde.
» >

Domingos Piedade Bereits
am 26 . Dezember wurde
der Ex-Fahrermanager und

. E x - A M G - G e s c h ä f t s f ü h r e r
70 Jahre alt. Der gebürtige
Portugiese mit deutschem
Pass kam in den 1960er-
Jahren in Köin durch seinen
t e n n f a h r e n d e n F r e u n d R o l f
Stommelen erstmals mit
dem Motorsport in Konkakt.
Zwischen 1970 und 1990
b e t r e u t e P i e d a d e P r o fi r e n n
fahrer wie Michele Alboreto,
Emerson Fittipaldi, Hans
Heyer, Reinhoid Joest,
Pedro Lamy, Walter Röhrl
und Ayrton Senna, Daneben
w a r d e r R u n d - u m - d i e - U h r -
A r b e i t e r a i s F l - T V- K o m -
mentator und europaweiter
Zeitungskorrespondent im
E i n s a t z . I n d e r l 9 8 0 e r n k a m

der smar te Süd länder, de r
fliessend sechs Sprachen
plus Kölsch spricht, als
Kunde mit AMG in Kontakt .
Dor t fand der Masch inen
bau-Ingenieur und Diplom-
Betriebswirt ein neues span
nendes Be ru fs fe ld . Vom
Marketing- und Verkaufs
chef stieg er auf bis zum Ge
schäftsführer der heutigen
Hundertprozent-Tochter
von Daimler. Zuhause füh l t
sich Domingos Piedade
übrigens überall da, wo es
ihm gefällt.
» >

Wa l t e r Me r tes De r Ex -DTM-
Pilot feiert am 26. Januar
seinen 60. Geburtstag. Als
G r ü n d e r u n d G e s c h ä f t s f ü h
rer der wm GmbH ist der
Köiner seit 1985 schwer-
punktmässig mit Motor
sport beschäftigt. Vieie
DTM-Fans dür f ten s ich noch
an den Ringshausen-Ford
Sierra XR4 Ti im Kümmer-
ling-Look erinnern, mit dem
Mertes in 38 DTM-Rennen
zwe ima l au fs Podes t
gefahren ist. Später war er
S ta r te r und S iche rhe i t sbe
auftragter der DTM. Ais
inzwischen iangjähriger
Vorstand für Marketing und
Sponsoring in der DTM-
Dachorganisation ITR hat
Walter, genannt «Walli»,
Mertes grossen Anteil am
Erfolg der so populären
Tourenwagenserie. In dieser
Funktion ist er aktuel l auch
für die Vermarktung der
DTM, de r Fo rme l -3 -EM
sowie für die Betreuung der
Serienpartner zuständig.
» >
He lmu t B ross D ie Fo rme l -
Super-V-Legende aus
Herrenberg ist am 18. Januar
im Alter von 75 Jahren
gestorben. Diese traurige
Nachr ich t e r re ich te uns kurz
vo r Redak t ionssch luss . Der
Bross -Nachru f e rsche in t i n
der nächsten MSa. ♦ HME/
A W / M G

Motorrad-Stars gestern & heute

A C H T U N G F A H R E R L A G E R !

A L E X
B A R R O S

Wir schreiben das Jahr1986. Damals war ich
Manager des ungarischen
80er-WM-Piloien Karoly
Juhasz, und wir wunderten
uns über einen langgewach
senen brasilianischen Jun
gen. der aus dem Nichts in
die WM kam und mit unter
sch ied l i chen exo t i schen
spanischen Maschinen sein
Glück versuchte . Doch
schon zwei Jahre später sass
A lexand re «A lex» Ba r ros
im Sattel einer 250er-Ya-
maha, und da gab er auch
zu, dass er zu Beginn seiner
WM-Karriere geflunkert
hatte, sich mit 15 als 16-Jäh-
riger ausgab, das damalige
Mindes ta l t e r f ü r d i e WM.

1990 überraschte Barroserneut, als er mit 19 Jahren
einen Cagiva-Werksvertrag
bekam. In der Königsklasse
setzte er sich auch durch
und fuhr dort insgesamt
siebzehn Jahre. Bis ihn Loris
Capirossi übertrumpfte,
hatte er mit 245 Starts die
meisten in der Königsklasse.
Nachdem er 1993 Teamkol
lege von Kevin Schwantz
bei Suzuki wurde, war er
auch für GP-Siege gut, und
zwischen seinem ersten in
Jararaa 1993 und seinem
letzten in Estorll 2005 lagen
mehr als elf Jahre.

Alex Barros war wie einguter Wein: Mit den
Jahren wurde er immer
besser. Er fuhr zwar nach
Suzuki für Privatteams,
wurde aber 1996,2000 und
2001 WM-Vierter bei den
500ern. Als die MotoGP-Ära
eingeläutet wurde und er
Ende 2002 auf die Vier-Takt-
Honda-RC-211-V steigen
durfte, wurde er auf einmal

zum ernsthaften Gegner
von Valentino Rossi. Da
nach wechselte er zu Tech3-
Yamaha und galt als die
Gehe i mw a f f e um den WM-
Titel, doch gegen die Tü
cken der 2003er-Yamaha Ml
war er genauso machtlos
wie d ie anderen Yamaha-
Piloten. Aber auch so konn
te er sich nach Valentino
Rossis Umstieg zu Yamaha
noch einmal für e inen
Werksplatz bei Honda
empfehlen, wurde noch
e i n m a l W M - V i e r t e r, b e v o r
er 2005 wieder bei Sito Pons
fuhr. Als der sein Team
zusperren musste, fuhr
Barros ein Jahr lang in der
Superbike-WM, gewann
auch do r t e inen WM-Lau f
und beendete seine lange
Karr iere 2007 bei Pramac-
Ducati in der MotoGP.

Vielleicht hätte es Barrosin seiner Karriere zu
mehr als sieben GP-Siegen
bringen können, aber eines
konnte er nicht übertreffen:
Durch seine immer frohe
brasilianische Natur gab es
einfach niemanden, der ihn
im Fahrerlager nicht ge
mocht hätte. Und so ist der
heute 44-Jährige noch im
mer ein gern gesehener
Gast bei seinen ehemaligen
Teams, wenn er bei einem
GP vorbeischaut. Das ist in
der letzten Saison allerdings
ausgeblieben, denn Alex
Barros is t mi t t lerwei le in
seiner Heimat Brasi l ien ein
sehr vielbeschäftigter Mann.
Er leitet dort das Team von
BMW in der he imischen
Superbike-Meisterschaft,
die er 2014 mit Matthieu
Lussiana auch gewann.
PEPI BÖRÖCZKYVIP

■ Autor Pept Böröczky, der im September 2011 gestorben Ist, hat

den MSa-Lesern fast 100 Folgen der beliebten Serie hinterlassen.

Klaus Schumann Oomingos Piedade
Alex Barros: Fünfmal WM-Vierter in der Königsklasse
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Nicht das beste Auto
Zu Sebast ian Vet te l in der
Fo rme l 1

Sebastian Vettel hat 2014 im
Vergleich zu seinem Tcamkol-
legcn Daniel Ricciardo sehr
schlecht ausgesehen: Ein
zweiter Platz gegenüber drei
Siegen. Vettel kämpfte nach
seinen Aussagen mit einem
Holzknüppel an der Front, wo
scharf geschossen wird. Sein
Holzknüppel war mal aus
nahmsweise nicht das beste
Auto im Feld, sondern nur das
zwe i tbes te !
Armer Vettel, was hätte er an
der Stelle von Alonso über den
mittelmässigen Ferarri der
letzten fünf Jahre gesagt?
Schade, dass Alonso und
Vettel 2015 nicht im selben
Team fahren. Da hätte man
gesehen, wer wirklich der
Bessere ist. Ohne den überle
genen Red Bull wäre Vettel
n i c h t v i e r m a l We l t m e i s t e r
geworden - da bin ich sicher.
Wolfgang Ley,
D-74523 Sc/iwäbisc/j Hall

FIA bl ickte nicht durch
Zu «Toyotas grosser
Durchbruch», MSa 1-3/2015

Zum Statistikteil der Sport-
wagen-WM 2015 auf Seite 15
rechts unten (Langstrecken-
WM Fahrer/Hersteller) sind
einige Erläuterungen ange
bracht: Die Langstrecken-WM
fungierte in den Siebzigern
noch als Marken-WM, ab 1976
nach dem Gruppe-5-Regle-
ment. Parallel gab es 1976 und
1977 noch die Sportwagen-
WM (Gruppe 6). 1976 bis 1979
gewann Porsche die Marken-
WM und 1980/81 Lancia, weil
d ie I ta l iener d ie Zwei l i ter -
D i v i s i o n d o m i n i e r t e n .
In der Spalte steht für 1977
Alfa Romeo als Weltmeister in
der Statistik, die in diesem
Jahr die Sportwagen-WM
geholt haben. Aber in der
Statist ik von MSa steht für
1978 bis 1981 Porsche als Sieger
drin. Schon 1981 gab es einen
Fahrer-WM-Titel, den Bob
Garretson gewann. Zur
Fahrer -WM zäh l ten neben den
M a r k e n - W M - L ä u f e n a u c h
einige IMSA-Rennen. Das
Finale fand in Brands Hatch
statt. Damals hat nicht mal die
FIA durchgeblickt. Ein
Journalist hat damals die FIA
auf den richtigen WM-Stand
vor dem Finale hingewiesen.
Bernd Hoffmann,
per E-Mail

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
Indus t r ies t rasse 28
C H - 8 6 0 4 Vo l k e t s w i l
Fax: +41 44 806 5511
E-Mail: msa-lesertribuene@
m o t o r p r e s s e . c h
(Bei Malis bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)

Alle gleiche Beträge
Z u « R e c h t e - I n h a b e r i m
Zugzwang»,MSa 52/2014
Al le Rennstäl le sol l ten die
gleichen Beiträge aus der
Kasse des Formu la -One-Ma-
nagements erhalten, denn alle
Rennstäl le nehmen an den
Rennen teil, und nur ein
komplettes Feld macht Sinn.
Die erfolgreicheren Rennställe
schaffen es sowieso, lukrati
vere Sponsoren an sich zu
binden und damit mehr Geld
in der Kasse zu haben und
auch erfolgreicher zu sein.
Erhard Püntener,
CH-5445Eggenwil

S c h m i e r e n k o m ö d i e
Zur Lage der Formel 1

Ich sehe seit 40 Jahren nahezu
jedes Formel-l-Rennen im
Fernsehen und war pro Jahr
bei zwei oder drei Rennen live
dabei. Doch was den Fans im
vergangenen Jahr zugemutet
wurde, ist eine Katastrophe!
Ein Reglement, das Autos
fordert, die keiner sehen
möchte. Alle bis auf ein paar
M i l l i m e t e r i d e n t i s c h !
Kas t r i e r t e Mo to ren m i t e i nem
furch tbaren Sound. Und dann
die Strafen! Was hat das mit
Rennfahren zu tun, wenn
jeder auch noch so kleine Furz
mit einer Strafe geahndet
wird? Die aktuelle Formel 1 ist
e i n e S c h m i e r e n k o m ö d i e
geworden. Schön, dass ich
schon richtige Formel-l-
Rennen sehen durf te.
Walter Lais,
D-70372 Stuttgart

Bis heute nicht kapiert
Zu «Alarmstufe Rot»,
MSa 52 /2014

Wenn Eccelstone und Co.
nicht bald aufwachen, werden
noch mehr Zuschauer zuhause
ble iben. 21 Formel- I -Grands-
Prix in einer Saison?
Mindestens vier zu viel .
Das Freitagstraining ist lang
weilig, hier sollte man mal ins
Reglement der Moto GP
schauen, die wissen, wie es
geht. Zum Sound: Jeder
Serien-Ferrari mit Sportaus
puff klingt mittlerweile besser.
Die Eintrittspreise sind
jenseits von Gut und Böse.
Wie will man so neue und
junge Kunden gewinnen?
Rennen werden durch tech
nische Probleme kaputt
gemacht, Strafversetzungen
wegen Motor- oder Getriebe
wechsel werden verhängt und
was sonst nicht noch alles.
An der Reihenfolge ändert
sich im Laufe der Saison so gut
wie nichts, es gibt also keine
Überraschungen. Und dann
reden alle von Kostenerspar
nis und bringen diese teuren
Turbo-Motoren. Das habe ich
bis heute nicht kapiert.
Reinhold Ahrends,
D-26629 Grossefehn

M O T O R S P O R T I M T V

DIENSTAG, 20.1.2015
14.05 24 Stunden von Oubai/UAE 2012.
HOhepunMe Rennen (W) SKYHOTORVISION
22.50 Classic Rates: ÖTM1993.
SaiSQnrii(M)lick(W) SKYHOTORVISION
23 JO NASCAR Sprint Cup Auto aub4M,
HOtiepunkle Rennen (W) SKY HQTORVISION

MITTWOCH. 21.1.2015
1230 Motortieads; Portrat Rennfatirer
Hans Herrmann (W) SKY MOTORVISION
14.55 Classic Races: Rallye-Wettmeister-
schaftl992(W) SKYHOTORVISION
23.05 NASCAR Sprint Cup MartinswIle/USA
2014, Rennen (W) SKYHOTORVISION

DONNERSTAG. 22.1.2015
6.00 Eormel-E-MMtefschaftBuenosAlres/
RA. Rennen (W) SKY SPORT 2
6.15 DTH-Highllgtits:Renn^ in Brands
Hatch 2009 (W) SKYHOTORVISION
7.15 Classic Races: Rallye-Weltmelster-
sdiaft l982(W) SKYHOTORVISION
1535 Truck-GPNogaro/F 2013,
3. Rennen (W) SKYHOTORVISION
1725 DTH-Hlghllgtits: Finalrennen
in Hockenheim 2012 (W) SKYHOTORVISION
22.00 Raltye-WMMonleCario,
Höhepunkte 1. Etappe (Zus.) S'ORT 1
23.05 NASCAR Sprint Cup Fort Worth/USA,

I Höhepunkte Rennen 2014 SKY HOTORVISION

I FREITAG,23.1.2015
' 3.10 Motorheads: Porträt Renn-und Rallye-
' fahrerSötastlen loeb (W) SKY HOTORVISION
i 9.15 DTH-Hlghllghts: Rennen in
1 Oschersleben2Q08(W) SKYHOTORVISION
115.45 Porsche Carrera Cup l)ei der DTM
i 0scherslet)en2014(W) SKYHOTORVISION

2235 Rallye-WM Monte Carlo,
i Höhepunkte 2. Etappe (Zus.) SPORT 1

23.05 NASCAR Sprint Cup Darlington/USA.
Rennen2014(W) SKYHOTORVISION

SAHSTAG,24.1.2015
18.00 Formel-E Peking, Punia del Este und
Buenos Aires, Rennen (W) SKY SPORT 2
2215 Rallye-WM Monte Carlo.
Höhepunkte 3. Etappe (Zus.) SPORT 1
23.05 NASCAR Sprint Cup RIchmond/USA
2014, Rennen (W) SKYHOTORVISION

SONNTAG,25.1.2015
930 Rallye-WM Monte Carlo.

T E R M I N E

Höhepunkte IJve-Stage (live) SPORT 1
iL40 DTM-Hlgiüights: Rennen
lnHugello/l20Q7(W) SKYHOTORVISION
1720 Classic Races:ioÖÖkm Nürburgring
1984, Rennen (W) SKYHOTORVISION
1820 Ferrari Challenge Europe Portlm3o/P
2014,1. bis 4. Laut (W) SKY HOTORVISION
1930 Rallye-WM Monte Carlo,
Höhepunkte 4. Etappe (Zus.) SPORT 1
21.25 Porsche Carrera Cup Norlsring 2014.
Höhepunktê njiw(W) SKYHOTORVISION
2L50 EuroVS-Serle
Briinn/a2014.Rennen SKYHOTORVISION
22.45 NASCAR-Euroserie Nürburgrlng 2014,
Höhepunkte Rennen SKY MOTORVISION
23.15 NASCAR Sprint Cup Taliadega/USA,
Rennen 2014 (W) SKYHOTORVISION

MONTAG, 26.1.2015
3.55 Ferrari Challenge Europe Portlmäo/P
2014.1. bis 4. Lauf (W) SKY HOTORVISION
830 ADAC-6T-HastersSpieib€rg/A2Q14.
Höhepunkte Rennen (W) SKY HOTORVISION
9.1Ö DTH-Highlights Rennen in
Dljon 2009 (_W)_ _ SKY HOTORVISION
2Z5Ö Rallye-WM Monte Carlo,
Höhepunkte (Zus.) SERVUS-TV
23.05 NASCAR Sprint Cup Kansas/USA 2014,
Höhepunkte Rennen (W) SKY MOTORyiSION

DIENSTAG,27.1.2015
0.45 Formel-E-Melsterschaft Buenos Aires/
RA. Rennen (W) SKY SPORT 1
L40 Rallye-WM Monte Carlo,
HöhepunkteJW SERVUS-TV
iSO fruck-GPN'avarr3/E"2013,
2. Rennen (W) SKYHOTORVISION
14.Ö̂2T̂unde"nvori'Oubam
Höhepunkte Rennen (W) SKY HOTORVISION
22.40 Molorheads: Hans-Joachim Stuck beim
24-Stunden-Rennen (W) SKY MOT_ORVISION
Ba?NASCÄRSprint CupChariolie20i4.'
Höhepunkte Rennen (W) SKYHOTORVISION

DIENSTAG, 20.1.2015
1330 Red Bull X-Flghters Istanbul/TR 2012.
Freestyle Motocross (W) SKYHOTORVISION

MITTWOCH,21.1.2015
030 X-treme: Red Bull Romaniacs,
Extrem-Enduro(W) SKY SPORT 2
15.20 Red Bull Hard Enduro Sea to Sky 2013.
Extrem-Enduro(W) SKYHOTORVISION

y / Z / Z / f f
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DONNERSTAG, 22.1.2015
730 X-treme: Red Bull Romaniacs.
Extrem-Enduro (W) SKY SPORT 2
19.45 ADAC-HX-MastersJauer 2014,
Höhepunkte Rennen (W) SKY HOTORVISION
21.40 Red BuilHard Enduro Roof of Africa
2012, Extrem-Enduro SKY MOTORSVISION
2*2.10 Red Bull X-Fighters Glen Helen/USA
2Q12,Freeslyle-HX(W) SKYHOTORVISION

FREITAG, 23.1.2015
0.25 Red Bull X-flghters IstanbuI/TR 2012,
Freestyle Motwross (W) SKY HOTORVISION
12.15 Red Bull Hard Enduro Hare Scramble

2012Jxtrem;jnduro (WJSKY IR)TORVI_SIO_N
16.45 Red Bull Hard Enduro Enduropale Le
Touquet/F 2012 (W) SKY MOTORVISION

SAMSTAG,24.1.2015
5.20 Red Bull Hard Enduro
City Scramble 2012 (W) SKYHOTORVISION
5iO Red Bull X-fighters Oubai/UAE 2012,
Freestvle-HotQcross(W) SKYHOTORVISION
8.45 Red Bull Hard Enduro
SeatoSkyZQ12(W) SKYHOTORVISION
14.30 X-treme: Red Bull Romaniacs,
Extrem-Enduro (W) SKYSPORTj

SONNTAG, 25.1.2015
17.50 IDMSuperbIke Schleuer Dreieck,
Rennen 2014 SKYHOTORVISION

22.-25.1. Rallye Honte Carlo
24 /25 .1

I l m
24 StimdCT von Daytona (üSC(j

m w
J

USA

24. L freesĥ HotocossGraz
24.1. Stgwraoss Oakland '
24. L • BspeedwaySlJohannCChaTlenge)

EM
WH'

A
'USA

Ä

22.20 AOAC-MX-Masters Tensleld 2014,
Höhepunkte Rennen SKYHOTORVISION
23.30 X-treme: R̂  Buil Romaniacs,
Extrem-Enduro (W) SKY SPORT 2

HONTAG, 26.1.2015
0.50 Red Bull X-FlghtersMadrid/E 2012,
Freestyle-Hotocross (W) SKY HOTORVISION
6,ÖÖ X-treme: Red Bull Romaniacs.
Extrem-EndumfW/ SKY_SP0RT2
10.051DM Superblke Schleuer Dreieck 2014,
Höhepunkte Rennen (W) SKYHOTORVISION
10.30 Red Bull Hard Enduro: Romaniacs
2013,Höhepunkte(W) SKYHOTORVISION
11.00 Red Bull X-Fighters Istanbul/TR 2012?
[rwstyle-Motoaoss (W_) SKY MOTORVISION
14.25 Red Bull Hard Enduro:
Roof Ol Africa 2012 (W) SKY MOTORyiSION

DIENSTAG, 27.1.2015
530 X-treme: Red Bull Romaniacs.
Extrem-Enduro (W) SKY SPORT?

IM NÄCHSTEN
H E F T / 2 7 . 1 . 2 0 1 5

A U T O M O B I L
Formell: Aktuelle News
Rallye-WN: Honte Carlo
USCC: 24 Stunden Daytona
M O T O R R A D
MotoGP: Aktuelle News
Supercross-WM: Oakland
Elsspeedway-WM: St. Johann
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D E U T S C H E R S P O R T F A H R E R K R E I S A K T U E L L

Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter Part
ner, Ratgeber und Interessenvertreter.
Der nächste Einsatz des DSK-Busses ist wieder
zu Beginn der neuen Saison geplant.

Wei tere Infos im Internet : www.dskev.de
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Tankgutschein
30 €

€ 3 0
3. Media Markt Gabcheln

~ JET^—
SCHLAUER IST DAS.

Z JET Tankgutschein

Ihre Vorteile im Abo: ■ Jeden Dienstag brandaktuelle News vom Wochenende frei Haus »14% Preisvorteil gegenüber Einzelkauf
■ Exklusives Extra dazu » 2 GRATIS-Ausgaben bei Bankeinzug » Online-Kundenservice» Ohne Risiko: Nach einem Jahr jederzeit kündbar

Schneller geht's online: www.niotorsport-aktuell.com/abg
Ja, ich möchte MOTORSPORTaMi/e//mlt14% Preisvorteil lesen. Best -Nr. 1140928
Senden Sie mir ab der nächsterreichbaren Ausgabe 50 x MOTORSPORT aktuell zum Preis von zzt. nur
86,-€ inkl. MwSt. und Versand. Gratis dazu erhalte ich den Gutschein wie angekreuzt nach Zah
lungseingang und solange Vorrat reicht. Ersatzlieferungen sind vorbehaiten. Nach Abiauf des ersten
Bezugsjahres kann ich jederzeit kündigen. Bei Bankeinzug erhalte ich zusätzlich 2 GRATIS-Ausgaben.
Meine persönlichen Angaben:(biiieunbedmgtauslüden)
Nime.VotnaiTi f

i I I191

□ Ja, Ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORTaMue//und die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mail über interessante Angebote informieren.

Ich bezahle per Bankeinzug und erhalte zusätzlich 2 GRATIS-Ausgaben (nur In D)
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□ ich bezahle per Rechnung
SEPA-LastschriftinandatlchefmächtigedeDPVDeutscherPnssevef^ GmbH. Duslemstr. 1-3. Z03SS Hamburg, GäiAiger-ldenll-
likationsnummer OE77Z2ZOOOOO0O49a5. medetkehrende ZaNungen von meinem Konto mittels Lastschrrft eiruuäehen. Zugleich weise
Ich mein Kreditlnstilut an. die von der OPV beutscher r>re$sev«rtrieb GmbH aul mein KhMo gezogenen Lastschntten elnzuHtsen. Die
Mandatsrcterenz wird mir separat mitgeteilt. Hinwels: Ion kann mneitialb von acht Wochen, beginnend mit dem Beiastungsdalum, die
Erstattung des betasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die nut meinem Kreditinstitut vcrotrtEirlon Bedingungen.
Ich wähle folgenden Gutschein: (bitte mr i Kreuz machen)
□ 1. Amazon.de, Werl: 30,-€ 02. JET, Wert 30,-€ D3. Media Markt, Wert: 30,-€
VerlagsgarenlietSie kwmen die Bestellung bmnen K Tagen olre Angabe von Giündenformioswidenulen. Die Frist begmnl an dem
Tag, an dem Sie die erste bestedte Ausgebe ertialten.mchtjedodi vor EfhaheiierWdemitsbeleivtaiggemJB den Anlonleruigen von Art.246a § 1 Abs.ZHr. t EGBG6. Zur Watvung der Frist genü̂  berets das redilzeftige Absenden lives eindeutig eiMärten Entschlusses,
die Bestellung zu widerrutei. Sie können hieizu das Wldemils-Muste aus Anlage 2 zu Art. 246a EGBGB nutzen. [)er Wkterrut ist zu
Ticnien an: MOTORSPORT aktuei Aboservice. Postfacn. 70138 Siungan. Teiefcrt 49 «tnzi 1 3206-6888, Teiefac -49 (D)ni 1B2-2SS0,
E-Mail: motorsportaktuefl@dpv.de
D a l u m U n l e i t c h i l K

Direktbestellung: ̂ +49(0)7113206-8888 ä+49 (0)711182-2550 © motorsportaktuell@dpv.de ̂  www.motorsport-aktuell.com/abo
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPORT aArfue// Aboservice, 70138 Stuttgart 'Das Angebot gilt derzeit mv In Deutschland.


